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Geflügelpest –
Schutzregeln bleiben
Die wesentlichen Regeln zum Schutz
vor der Geflügelpest bleiben auch mit
neuer Rechtsgrundlage bestehen. Da-
rüber informiert das Dresdner Veteri-
när- und Lebensmittelüberwachungs-
amt. Die bisher bestehenden Verord-
nungen wurden jetzt in einer einzigen
zusammengeführt, die vorerst unbe-
fristet gilt.  Seiten 16/17

Beschlüsse des
Stadtrates
Der Stadtrat stimmt der Durchführung
der Schacholympiade 2008 in Dresden
zu und beauftragt den Oberbürger-
meister, den Ausrichtervertrag mit dem
Weltschachverband FIDE abzuschlie-
ßen. Die benötigten Finanzmittel wer-
den als Rücklage bereit gestellt. Weite-
re Beschlüsse und Informationen lesen
Sie auf folgenden  Seiten 12–14

Broschüren und
Faltblätter erschienen
Druckfrisch liegen zahlreiche städtische
Publikationen vor: Anregungen zum
Thema Suchtprävention bietet die Bro-
schüre unter dem Titel „Kinder und
Jugendliche vor Sucht schützen“. Bei
der Diagnose Demenz zeigt eine ak-
tuelle Broschüre Angebote für Erkrank-
te und ihre Angehörigen auf. Ein Hand-
zettel bietet einen Überblick über die
Kosten der Kinderbetreuung in städti-
schen Einrichtungen pro Monat.

 Seite 4

Welt-AIDS-Tag
am 1. Dezember
„Gemeinsam gegen AIDS – Wir über-
nehmen Verantwortung – für uns selbst
und andere“, so das Motto des Welt-
Aids-Tages 2007. In Dresden laden
zum Welt-AIDS-Tag verschiedene Ver-
anstaltungen und Aktionen ein. Orga-
nisiert werden diese von den Mitglie-
dern des Dresdner Arbeitskreises AIDS-
Prävention.  Seite 4

Versteigerung von
Fundsachen
Die Versteigerung von Fundsachen und
Gegenständen aus Nachlässen zu-
gunsten der Landeshauptstadt Dres-
den ist für Dienstag, 4. Dezember, von
14 bis 17 Uhr, im Rathaus, Dr.-Külz-
Ring 19,  Plenarsaal,  geplant.  Die Fund-
gegenstände werden gegen Barzahlung
öffentlich meistbietend versteigert.

 Seite 11

Beilage. Beilage. Beilage. Beilage. Beilage. Veranstaltungskalender 50+

StadtraStadtraStadtraStadtraStadtrat.t.t.t .t . Tagesordnung  Seite 9

Stellen.Stellen.Stellen.Stellen.Stellen. Ausschreibungen  Seite 10

Pyramiden, Pflaumentoffel und Puppen aus alter Zeit
Weihnachten im Ratskeller – Ausstellung lädt bis 23. Dezember ein

      WWWWWeihnachtsbräuche.eihnachtsbräuche.eihnachtsbräuche.eihnachtsbräuche.eihnachtsbräuche. Dr. Heidrun Wozel
und Eberhard Klinkewitz schmücken die
Pyramide in der Stube eines Reifenschnit-
zers. Ihre Ausstellung, die bis 23. Dezember
im Ratskeller des Rathauses am Dr.-Külz-
Ring 19 zu sehen ist, informiert über Weih-
nachtsbräuche in Geschichte und Gegen-
wart. Die Besucher erfahren Wissenswer-
tes über alte Bräuche, die Geschichte des
Striezelmarktes, des Dresdner Christstol-

lens und des Pflaumentoffels. In den nach
der Flut von 2002 restaurierten Räumen
des Ratskellers erinnern liebevoll bewahr-
te Puppen, erzgebirgisches Spielzeug und
viele andere Geschenke aus den ver-
gangenen hundert Jahren an die Weih-
nachtsfreuden unserer Eltern und Großel-
tern.
Zahlreiche Leihgeber sowie das Sächsi-
sche Umschulungs- und Fortbildungswerk

unterstützen die Ausstellung, die täglich
von 8 bis 20 Uhr geöffnet ist. Weitere An-
gebote erwarten die Dresdner und ihre
Gäste im Advent: Das Stadtmuseum zeigt
nach dem Umbau die Ausstellung „Im al-
ten Dresden zur Weihnachtszeit“. Der
Striezelmarkt lädt zum Pfefferkuchenfest
und zum Glaskugelfest ein. Und auch der
Rathausturm öffnet an den Adventswo-
chenenden.  Seite 3 Foto: Siebert

Aktualisierte Auflage
der Luftbildkarte
Das Städtische Vermessungsamt bie-
tet wieder eine farbige Luftbildkarte
1:25 000 zum Verkauf an. Auf einer
Fläche von 1,20 x 1,00 Meter ist die
Landeshauptstadt mit ihren Sehens-
würdigkeiten, ihrer Infrastruktur sowie
mit den Grünflächen zu sehen. Bera-
tung und Verkauf der Luftbildprodukte
erfolgt im Kundenservice des Städtischen
Vermessungsamtes, Technisches Rat-
haus, Hamburger Straße 19, Erdge-
schoss Zimmer 0048.  Seite 15
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Am Sonnabend, 15. Dezember, findet
in der Margon-Arena, Bodenbacher
Straße 154, die Europameisterschaft im
Ergometer-Rudern statt.

Spitzensportler werfen sich
in die Riemen

Der Erste Bürgermeister Dr. Lutz Vogel
hat dafür die Schirmherrschaft über-
nommen. Veranstalter ist der Landes-
ruderverband Sachsen. Rund 800 Teil-
nehmer in allen Altersklassen nehmen
an der Europameisterschaft teil. Rude-
rer von 15 bis über 70 Jahre können an
den Titelkämpfen teilnehmen. Gerudert

Europameisterschaft im Ergometer-Rudern in Dresden
Hobby-Ruder-Teams können sich bis 5. Dezember anmelden

 Erfolgreich.Erfolgreich.Erfolgreich.Erfolgreich.Erfolgreich. Die Zahnärztin Kathrin Gef-
fers vom Dresdner Ruderverein hat schon
viele Titel beim Ergometer-Rudern in ihrer
Altersklasse gewonnen. Foto: Lange

wird ab 9 Uhr über die traditionelle vir-
tuelle 2000-Meter-Strecke. Ein Zuschau-
ermagnet werden die Frauen- und Män-
ner-Rennen. Dabei können die Besucher
Spitzenathleten erleben, zum Beispiel die
frisch gebackenen Dresdner Vize- und
U-23-Vizeweltmeister im Rudern Jörg
Dießner, Anika Kniest, Karl Schulze und
Tim Grohmann.

Geschicklichkeit und
Schnelligkeit gefragt

Den Abschluss des Wettkampftages
und ein Spektakel für die Zuschauer
bilden die Vereins-Vierer über 4 mal

500 Meter. Hier wird fliegend gewech-
selt, so dass nicht nur die geruderte
Zeit, sondern auch Geschicklichkeit und
Schnelligkeit beim Wechsel der Ergo-
meter-Griffe und dem seitlichen Abrol-
len über Sieg und Niederlage entschei-
den.

Zuschauer
haben freien Eintritt

Das Rennen Fun-/Fitness-Vierer steht
allen Hobby-Sportlerinnen und Sport-
lern offen. Wettkampf-Ruderer sind für
dieses Rennen nicht zugelassen. Ein
spektakulärer Wettbewerb wird zwi-
schen den verschiedenen Dresdner
Sportarten-Vierern erwartet, die Wer-
betrommel wird bei Volleyballerinnen,
Eislöwen, Wasserspringern und Funk-
tionären kräftig gerührt. Weitere Teil-
nehmer sind willkommen.
Melden Sie Ihr Team aus Ihrem Sportver-
ein, Arbeitskollegen, Fitness-Sportlern
oder Freunden unter www.concept2.de
bis zum 5. Dezember an! Die Teilnah-
me eines Vierers kostet 40 Euro, bei
Anmeldung nach dem 5. Dezember fällt
doppeltes Meldegeld an.
Für Zuschauer ist der Eintritt frei.

Schacholympiade – Aushängeschild für Deutschland
Großereignis setzt sich im Wettbewerb „365 Orte im Land der Ideen“ durch

Dresden mit der Schacholympiade
2008 ist einer von 365 „ausgewählten
Orten“, die beim Wettbewerb „365
Orte im Land der Ideen“ ermittelt wur-
den. Damit konnte sich das am 12. No-
vember 2008 beginnende Großereignis
unter rund 1500 Bewerbungen be-
haupten. Die zweiwöchigen Spiele wer-
den somit unter dem Dach der Stand-
ortinitiative „Deutschland – Land der
Ideen“ ein kreatives, weltoffenes und
leistungsstarkes Deutschland reprä-
sentieren.

„Wir freuen uns über die Auszeichnung
für die Schacholympiade 2008, die da-
mit zu einem Aushängeschild für ein
innovatives Deutschland wird“, kom-
mentierte der Präsident des Dresdner
Organisationskomitees, Dresdens Bür-
germeister Winfried Lehmann, die Ent-
scheidung der hochkarätig besetzten
Jury. Insbesondere das Dresdner Leit-
motiv „Wir spielen eine Sprache“ drü-
cke die globalen Aspekte des Schach-
sports und der weltweit größten Schach-
veranstaltung aus.
Der Wettbewerb „Deutschland – Land
der Ideen“ ist eine Standortinitiative der
Bundesregierung und des Bundesver-
bandes der Deutschen Industrie (BDI),
die anlässlich der Fußballweltmeis-
terschaft 2006 ins Leben gerufen wur-

de. Als „ausgewählter Ort“ hat Dres-
den mit der Schacholympiade 2008
ebenso wie die anderen Vorbildcharak-
ter. So wird die Schacholympiade mit
einer repräsentativen Ehrentafel aus-
gezeichnet und in einer Publikation des
DuMont-Verlages auf einer Seite prä-
sentiert.
Ziel der Initiative ist es, mit der Vielfalt
der Erfolgsgeschichten die Menschen
anzuspornen, sich zu engagieren, die
Chancen des Landes zu erkennen und
zu gestalten. Schirmherr ist Bundes-
präsident Horst Köhler – sowohl für die
Standortinit iative als auch für die
Schacholympiade Dresden 2008.
Weitere Infos zu „Deutschland – Land
der Ideen“ gibt es im Internet unter
www.land-der-ideen.de.

Eislaufen in Dresden
Auf der Eisschnell-Laufbahn im Ostra-
gehege gibt es jeden ersten und drit-
ten Sonntag im Monat von 9 bis 12 Uhr
ein buntes Kinderprogramm auf der
Freifläche. Die Clowns Fridoline und
Fridolin laden zu Sport und Spiel ein.
Ab sofort werden folgende Veränderun-
gen wirksam: Montags bis freitags gel-
ten geringfügig geänderte Zeiten für
die Eisschnell-Laufbahn am Vormittag.
Von 10 bis 12 Uhr sind Gäste willkom-
men. Dienstags von 20.30 bis 22.30
Uhr gibt es besondere Angebote für
Nachtschwärmer. In dieser Zeit öffnet
die Trainingseishalle für das Publi-
kumslaufen. Und freitags laden sowohl
Halle als auch Bahn von 20.30 bis
22.30 Uhr ein.

Neuer Rad- und
Gehweg
Zwischen Bauhofstraße und Könneritz-
straße in Friedrichstadt ist ein neuer
kombinierter Rad- und Gehweg freige-
geben worden. Er ist vier Meter breit
und rund 90 Meter lang. Außerdem
wurden an der Strecke zwei Eisen-
bahnüberführungen abgebrochen und
durch neue Bauwerke ersetzt. Zudem
erhielt der Weg eine Beleuchtung. Der
Rad- und Gehweg und die Beleuchtung
kosteten rund 40 000 Euro.

Neues Programm der
Volkshochschule
Das Programm für das Frühjahrs-
semester 2008 der Volkshochschule ist
soeben erschienen. Es ist erhältlich:
■ in der Geschäftsstelle, Schilfweg 3
■ in der Außenstelle, Helbigsdorfer
Weg 1
■ in Buchhandlungen, Städtischen Bi-
bliotheken, Rathäusern und Ortsämtern
■ bei der Sparkasse ab 10. Dezember
■ im Internet: www.vhs-dresden.de
Anmeldungen sind möglich:
■ in der VHS-Geschäftsstelle, Schilf-
weg 3: 3. bis 7. Dezember: 10 bis 18
Uhr, ab 10. Dezember: dienstags und
donnerstags 10 bis 18 Uhr
■ in der VHS-Außenstelle, Helbigsdor-
fer Weg 1: 3. bis 7. Dezember: 10 bis
18 Uhr, ab 10. Dezember: montags 15
bis 18 Uhr und mittwochs 10 bis 18 Uhr
■ telefonisch: (03 51) 2 54 40, 10 bis
18 Uhr
Semesterstart ist am 3. Januar 2008.
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Wochenende auf dem
Striezelmarkt
■ Pfefferkuchenfest
Am Sonnabend, 1. Dezember, findet
auf dem Striezelmarkt das 3. Pfefferku-
chenfest statt. Um 15.00 Uhr wird am
Märchenschloss die Pfefferkuchen-
Prinzessin 2007 gekürt. Mit dabei sind
die Knirpse vom Kindergarten „Grunaer
Käfer“ Dresden, die Pulsnitzer Lebku-
chenfabrik und August der Starke. Um
16.00 Uhr wird der Pfefferkuchen-Or-
den 2007 verliehen.
■ Glaskugelfest
Am Sonntag, 2. Dezember, wird auf
dem Striezelmarkt das Glaskugelfest
gefeiert. Am Märchenschloss ist 15.00
Uhr die Adventsgeschichte am Schloss
zu hören. Die Glasprinzessin aus Lau-
scha informiert über Wissenswertes
rund um die Glasbläserei. Dazu tanzt
das Piccolina Tanz- und Bewegungs-
studio.  Ab 16.00 Uhr gibt es am
Schlosstheater unter dem Motto „Der
geschmückte Tannenbaum“ Tipps zum
Schmücken von Weihnachtsbäumen.

 Pfefferkuchenprinzessin.Pfefferkuchenprinzessin.Pfefferkuchenprinzessin.Pfefferkuchenprinzessin.Pfefferkuchenprinzessin. Als amtieren-
de Pfefferkuchenprinzessin wird die achtjäh-
rige Linda aus Dresden am Sonnabend ihre
Nachfolgerin küren. Foto: Matzdorff

Rathausturm öffnet
zum Striezelmarkt
Dresdner und Gäste der Stadt können
den Striezelmarkt auf dem Ferdinand-
platz auch aus der Vogelperspektive er-
leben. Der Rathausturm öffnet an allen
vier Adventswochenenden von 16 bis
21 Uhr. Am Fuße des Turms wird ein
kleiner Imbiss angeboten. Auf dem
Turm spielt ein Rathaustürmer weih-
nachtliche Weisen.

Alle Jahre wieder in der Vorweih-
nachtszeit bitten die „Aktion Hoffnung“
des Büros für Humanitäre Hilfe der
Qualif izierungs- und Arbeitsförde-
rungsgesellschaft Dresden (QAD)  und
der städtische „Arbeitskreis Humani-
täre Hilfe für Osteuropa“ alle Dresd-
nerinnen und Dresdner um Spenden
für Bedürftige.

Am ersten und zweiten Advent

Die Spendenaktion am Dresdner Rat-
haus, Dr.-Külz-Ring 19, findet traditio-
nell am ersten und zweiten Advents-
wochenende, konkret am 2. und 9. De-
zember in der Zeit von 9 bis 12 Uhr
statt. Unter dem Motto „Etwas Wärme
schenken“ sollen in diesem Jahr vor
allem Litauen und die Ukraine unter-
stützt werden.
In der Ukraine hilft die ökumenische
Organisation „Ednist“ Alten, Kranken
und Kriegsveteranen über den Winter.
In Litauen kann ein Jugendheim nicht
eröffnet werden, weil die dafür nötige
Ausstattung fehlt.
„In beiden Fällen möchten wir dringend
helfen“, sagt Silvia Restel, sie leitet das
QAD-Projekt „Humanitäre Hilfe“ und hat
beide Anliegen sorgfältig geprüft. So
werden für Litauen dringend Hygiene-
artikel wie Handtücher, Zahnbürsten,
aber auch Spielzeug, Bastelartikel und
Stifte benötigt. In der Ukraine fehlt es
besonders an warmen Wintersachen,
auch für Kinder. Die Spenden sollen hier
Invaliden, kinderreichen Familien und
Veteranen über den Winter helfen.

Spenden beschriften

Wichtig ist, die Adventsspenden mit
Litauen oder Ukraine zu beschriften.
Wer außerhalb der beiden Termine et-
was spenden möchte, kann die Spen-
den auch direkt bei der QAD, Könne-
ritzstraße 25, abgeben. Die Pakete wer-
den per LKW in den nächsten Wochen
vor Ort gebracht.
Weitere Informationen gibt Silvia Restel,
QAD-Projektleiterin Sozialwerkstätten,
Telefon (03 51) 4 93 21 86.

Etwas Wärme schenken

„Aktion Hoffnung“ bittet
Dresdner um Spenden

In Dresden ist es Brauch, in der Vorweih-
nachtszeit die Sonderausstellung „Weih-
nachten im Landhaus“ im Stadtmu-
seum auf der Wilsdruffer Straße 2 zu
besuchen. Mit der ersten Ausstellung
nach dem vierjährigen Umbau wird an
diese Tradition wieder angeknüpft.
Die Ausstellung erinnert an Weihnach-
ten im alten Dresden. Der Striezel-
markt, der Pflaumentoffel, der Christ-
stollen und die Pulsnitzer Pfefferkuchen
gehören dazu. Im Mittelpunkt steht
die Bescherung in einem festlich ge-
schmückten Zimmer mit Spielzeug,
das Kinder vor rund 100 Jahren be-
kamen.
Zum vorweihnachtlichen Ritual gehör-
ten auch die Geschäftigkeit und das
bunte Treiben auf dem Striezelmarkt.
Historische Marktbuden zeigen Herr-
lichkeiten, die es für das Fest zu kau-
fen gab. Eine Backstube weiht den Be-
sucher in die Geheimnisse des Stollen-
backens ein.
Die Exponate stammen aus dem Spiel-
zeugmuseum Rothenburg o. d. Tau-
ber, der SLUB Dresden und von priva-

Im alten Dresden zur Weihnachtszeit
Ausstellung im Landhaus vom 1. Dezember bis zum 6. Januar

ten Leihgebern wie Klaus Tempel aus
Dresden sowie aus Beständen des
Stadtmuseums.
Ein besonderes Erlebnis ist die große
Modelleisenbahn, die im alten Dresden
zwischen dem Plauenschen Grund und
dem Neustädter Bahnhof verkehrte.
Die Ausstellung ist bis 6. Januar 2008
zu sehen. Es finden täglich während
der Öffnungszeit Lesungen in der Aus-
stellung statt. Für Kinder gibt es ein
Bastelangebot.
Öffnungszeiten: Dienstag, Mittwoch,
Donnerstag und Sonntag, 10 bis 18
Uhr, Freitag 12 bis 20 Uhr und Sonna-
bend 10 bis 20 Uhr. Am 1. Dezember
ist von 11 bis 17 Uhr geöffnet, am 24.,
25. und 31. Dezember 2007 und am
1. Januar 2008 geschlossen. Die Ein-
tritt kostet vier, ermäßigt drei Euro.

 „Weihnachten im Landhaus“.„Weihnachten im Landhaus“.„Weihnachten im Landhaus“.„Weihnachten im Landhaus“.„Weihnachten im Landhaus“. Vom
1. Dezember bis 6. Januar 2008 wird im
Stadtmuseum Dresden, nach vierjähriger
Pause, wieder eine Weihnachtsausstellung
gezeigt. Foto: Museen der Stadt Dresden/
Zadnicek

Sonnabend, 1. Dezember:
11 Uhr Begrüßung der Dresdner durch
Dr. Barlmeyer, Amtsleiter Museen der
Stadt Dresden
11.15–11.35 Uhr Konzert von Blech-
bläsern des Heinrich-Schütz-Konserva-
toriums
14–14.30 Uhr Konzert der Mitglieder
des Philharmonischen Kammerchores
Dresden
15–15.20 Uhr Märchenlesen mit dem
Leiter des Stadtarchivs Thomas Kübler
11–17 Uhr Basteln von Weihnachts-
karten und Schreiben von Wunschzet-

Programm am Eröffnungstag
teln im Bastelzimmer in der Ausstel-
lung
11–17 Uhr Der Weihnachtsmann ist im
und um das Landhaus herum unter-
wegs.
Der Eintritt in alle Ausstellungen ist frei.

Für Gruppen aus Kindertageseinrich-
tungen öffnet der Weihnachtsmann die
Sonderausstellung „Weihnachten im
Landhaus“ von Dienstag bis Donners-
tag bereits um 9.30 Uhr. Eine An-
meldung dafür ist notwendig, Telefon
(03 51) 65 64 86 13
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Aufklärung, Warnung, Abschreckung,
Drohung, Verbot – hilft das, damit Kin-
der und Jugendliche ihre Finger von
Drogen lassen? Welche Möglichkeiten
haben Erwachsene, die jungen Leute
zu stärken, damit sie Suchtmittel mei-
den und gesund bleiben? Was können
Eltern, Lehrer und Erzieher tun, um
ihre eigenen oder die ihnen anvertrau-
ten Kinder vor Abhängigkeiten zu be-
wahren? Anregungen zum Thema
Suchtprävention bietet jetzt eine Bro-
schüre der Landeshauptstadt Dresden.
Sie erscheint unter dem Titel „Kinder
und Jugendliche vor Sucht schützen“
und ist in den Informationsstellen der
Rathäuser, Ortsämter, Bürgerbüros und
örtlichen Verwaltungsstellen kostenlos
erhältlich. Außerdem wird sie im Ge-
sundheitsamt, Georgenstraße 4, und
in den Dresdner Suchtberatungsstellen
angeboten.
Die Publikation, die von Gesundheits-
amt und Presseamt bereits in dritter

Der Welt-AIDS-Tag 2007 steht unter
dem Motto „Gemeinsam gegen AIDS.
Wir übernehmen Verantwortung – für
uns selbst und andere“. Seit zwei Jah-
ren erhöhen sich die HIV-Infektions-
zahlen. Die Erfolge in der medizini-
schen Forschung, die HIV-Infizierten
zugute kommen, führte aber auch zu
einer Abnahme des Schutzverhaltens
vieler. AIDS ist nach wie vor eine un-
heilbare Krankheit.
In Dresden finden zum Welt-AIDS-Tag
Veranstaltungen und Aktionen statt,
organisiert von Mitgliedern des Dresd-
ner Arbeitskreises AIDS-Prävention.
Darin arbeiten Institutionen Dresdens,
die mit dem Thema HIV-Prävention,
Beratung, Test, Begleitung und mit der
Behandlung HIV-Infizierter befasst sind,
zusammen. Den Arbeitskreis gibt es
bereits 15 Jahre. Er wird von Friederike
Beier, Leiterin der Beratungsstelle für
AIDS und sexuell übertragbare Krank-
heiten im Gesundheitsamt Dresden, ko-
ordiniert.
VeranstaltungenVeranstaltungenVeranstaltungenVeranstaltungenVeranstaltungen
■ Freitag, 30. November, 9.00 Uhr,
Filmtheater Schauburg, Königsbrücker
Straße 55

Veranstaltungen zum Welt-AIDS-Tag am 1. Dezember
„Fickende Fische“, Filmveranstaltung
des Schulkinoprojekts in Zusammen-
arbeit mit der Aids-Hilfe Dresden und
dem Verein Gerede, Im Anschluss an
den Film können Workshops für Schul-
klassen, bei denen die Thematik des
Films vertieft wird, gebucht werden.
■ Sonnabend, 1. Dezember, 10 bis 18
Uhr, vor der Altmarktgalerie am Dr.-
Külz-Ring
Straßenaktion der Beratungsstelle für
AIDS und sexuell übertragbare Krank-
heiten im Gesundheitsamt Dresden und
der Aids-Hilfe Dresden
An einem Informationsstand können
sich Interessierte über HIV/AIDS infor-
mieren und beraten lassen. Es werden
eine Postkarte, Informationen zu HIV/
AIDS und andere sexuell übertragbare
Krankheiten, Kondome sowie kleine
Präsente verteilt. Zugleich wird ein
mobiles Präventionsteam der Aids-Hil-
fe Dresden in verschiedenen Linien der
Dresdner Straßenbahn auf die Proble-
matik HIV und AIDS in Dresden auf-
merksam machen.
■ Sonntag, 2. Dezember, 19.00 Uhr,
Einlass ab 18 Uhr, Kleines Haus, Dev-
rientstraße

5. Dresdner AIDS-Gala
Unter Schirmherrschaft von Minister-
präsident Prof. Dr. Georg Milbradt prä-
sentiert die Aids-Hilfe Dresden in Ko-
operation mit dem Staatsschauspiel
Dresden und mit Unterstützung des
Hotels Mercure Newa die 5. Dresdner
Aids-Gala. Zu erleben sind Weltstars wie
Thomas Quasthoff, Rolf Kühn, Gitte
Haenning, Kai Vogler, Caroline Beil,
Robert Louis Griesbach.
Die Sächsische Staatsministerin für
Soziales Helma Orosz verleiht die Säch-
sische Ehrenmedaille „Für hervorra-
gende Leistungen im Kampf gegen HIV
und AIDS“.
Karten sind im Internet erhältlich unter
www.sz-ticketservice.de.
■ Dienstag, 4. Dezember
„Mit AIDS l(i)eben“
eine Veranstaltung des Deutschen
Hygiene-Museums für Schüler der
8. Klassen (keine Anmeldung mehr
möglich)
■ bis 15. Dezember, Kontaktcafé, Prieß-
nitzstraße 18
Installation „Blut“ des Künstlerduos
KAPE, Zutritt ab 16 Jahre, Veranstalter
GEREDE

Kinder und Jugendliche vor Sucht schützen
Städtische Broschüre unterstützt Eltern, Lehrer und Erzieher bei der Prävention

aktualisierter Auflage herausgegeben
wird, richtet sich an die Bezugsperso-
nen von Heranwachsenden. Oft haben
sie mehr Chancen zur Suchtvorbeu-
gung beizutragen, als ihnen bewusst
ist. Das kleine A5-Heft möchte ihnen

deshalb die eigenen Einflussmöglich-
keiten aufzeigen. Zusätzlich vermittelt
es zu den örtlichen Beratungs- und
Hilfsangeboten öffentlicher und freier
Träger und nennt weiterführende Infor-
mationswege in Literatur und Internet.
Hintergrund für die Veröffentlichung ist
ein auch in Dresden ansteigender Alko-
holkonsum unter Jugendlichen, ver-
bunden mit einem immer früheren Ein-
stiegsalter. Und obwohl die aktuellen
Zahlen zum Zigarettenrauchen etwas
zurückgehen und die zum Drogenge-
brauch stagnieren, so steigt doch der
Schweregrad der Probleme bei den rat-
suchenden jugendlichen Drogenkon-
sumenten. Auch dazu enthält die Pu-
blikation nähere Informationen. Die
Broschüre „Kinder und Jugendliche
vor Sucht schützen“ wurde in 3000
Exemplaren gefertigt, die die Stadt rund
2100 Euro kosteten. Sie ist auch im
Internet unter www.dresden.de/weg-
weiser (Anliegen: Sucht) abzurufen.

Diagnose Demenz

Broschüre für Erkrankte und
ihre Angehörigen

Ist Demenz die neue Volkskrankheit?
Oder gehört Demenz zum Alterungs-
prozess jedes Menschen? Nach wis-
senschaftlichen Erkenntnissen ist dies
nicht der Fall. Wenn schon die Diagno-
se Demenz lautet, wie geht man damit
als Betroffener bzw. mit dem Erkrank-
ten um? Zu diesem Thema hat die
Landeshauptstadt Dresden erstmals
eine Broschüre herausgegeben. Sie soll
Menschen mit Demenz und deren An-
gehörigen helfen, geeignete Beratungs-
angebote, medizinisch-therapeutische
Leistungen sowie Unterstützung in so-
zialen und pflegerischen Fragen zu fin-
den.
In der Landeshauptstadt Dresden gibt
es verschiedene Hilfsnetze für Men-
schen mit demenziellen Erkrankungen.
An der Erarbeitung des Wegweisers
wirkten freie Träger, Versorgungsein-
richtungen, private Akteure und kom-
munale Stellen mit. Die Broschüre ist
ab jetzt in allen Rathäusern und Info-
stellen kostenlos erhältlich.

Die S|T|A|D|T hilft
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Holzgeschnitzter Prinz

Konzerte der Philharmonie

Die Dresdner Philharmonie lädt am
Sonnabend, 1. Dezember, und Sonn-
tag, 2. Dezember, jeweils 19.30 Uhr
zum 3. Zyklus-Konzert ein. Auf dem
Programm stehen unter anderem  Leo-
nard Bernstein – Suite „On the Water-
front“, Philip Glass – Konzert für Saxo-
phonquartett und Orchester und Bela
Bartók – Große Suite „Der holzge-
schnitzte Prinz“. Dirigent des Abends
ist Stefan Asbury.

„Verlorene Kirchen“

Ausstellung in Prohlis

Bis 22. Januar zeigt das Heimat- und
Palitzschmuseum in Prohlis, Gamig-
straße 24, die Ausstellung „Verlorene
Kirchen“. Sie ist von Mittwoch bis Sonn-
tag von 13 bis 18 Uhr geöffnet.
Kirchen sind zentraler Teil des kulturel-
len Bewusstseins einer Stadt. Es sind
Orte der Festlichkeiten, der Ruhe, der
religiösen Stille und der Erinnerung.
Die Ausstellung „Verlorene Kirchen“,
die von ehrenamtlichen Mitarbeitern
des Amtes für Kultur- und Denkmal-
schutz erarbeitet wurde, dokumentiert
diesen Verlust. Auf zwanzig Tafeln in-
formieren Texte und Fotos über die
Baugeschichte und den Standort der
Kirchen. Daneben sind persönliche
Dokumente zu sehen, die von den Er-
innerungen an die Kirchen erzählen.

Am 27. November wurde das Denk-
mal von Friedrich August I. von sei-
nem Sockel neben dem Japanischen
Palais am Neustädter Markt herunter-
gehoben und in die Werkstatt der Fir-
ma Fuchs & Girke transportiert. Die
Firma restaurierte bereits den Golde-
nen Reiter. Hier wird die durch Um-
welteinflüsse stark beschädigte Bron-
zeplastik von Ernst Rietschel bis zum
Mai 2008 saniert. Anschließend findet
das Denkmal von Friedrich August I.
auf dem Schloßplatz einen attraktiven
Standort.
Es wird auf dem gegenwärtig „ver-
waisten“ Sockel zwischen Hofkirche und
Freitreppe zur Brühlschen Terrasse ste-
hen. Hier stand ursprünglich ein Reiter-
standbild von König Albert, welches im
Krieg verloren ging.
Die Sanierung des Denkmals kostet
rund 150 000 Euro. Die Summe wird

König vom Sockel gehoben
Denkmal von Friedrich August I. von Sachsen wird saniert

K|U|L|T|U|R

Gewusst?
Friedrich August I. „der Gerechte“
wurde am 23. Dezember 1750 gebo-
ren und starb am 5. Mai 1827 in Dres-
den. Unter dem Namen Friedrich Au-
gust III. war er seit 1763 Kurfürst und
von 1806 bis 1827 erster König von
Sachsen. Er wurde 1791 zum König
von Polen gewählt, amtierte jedoch nur
von 1807 bis 1815 als Herzog von
Warschau. Friedrich August I. war der
Sohn von Kurfürst Friedrich Christian
von Sachsen und dessen Gemahlin
Maria Antonia Walpurgis.

aus dem Nachlass der Witwe Dora
Sprung aufgebracht. Hans Bernhard
Sprung (1906 bis 1963) war als Chirurg
in Dresden tätig.

„In guten Zeiten ist es leicht, Stadtver-
ordneter oder Oberbürgermeister zu
sein; sich als Sachwalter einer Notge-
meinschaft zu betätigen, ist ungleich
schwerer, aber ungleich bedeutungs-
voller. “ Mit diesen Worten führte der
linksliberale Oberbürgermeister von
Dresden, Dr. Wilhelm Külz, am 16. Ja-
nuar 1933 die neugewählten Stadtver-
ordneten in ihr Amt ein. Dresden be-
fand sich in einer wirtschaftlichen und
politischen Krise.
Mehr über diese Zeit ist im Vortrag
von Anita Maaß zu erfahren, zu dem
alle interessierten Dresdnerinnen und
Dresdner am Montag, 3. Dezember,
18 Uhr, in das Stadtarchiv Dresden,
Elisabeth-Boer-Straße 1, eingeladen
sind.  Anita Maaß spricht „Zum Wan-
del der politischen Eliten in der Wei-
marer Republik. Die Dresdner Stadt-
verordneten zwischen Demokrati-
sierung und NS-Gleichschaltung“. Sie

Wandel der politischen Eliten
Vortragsreihe im Stadtarchiv: „Frauen sind ...?!“

Bibliothek im Landhaus

Nach dem Bezug der neuen Räume
präsentierte sich die Bibliothek des
Landhauses am vergangenen Sonntag
zahlreichen Gästen. Rund 80 Besucher
machten sich mit dem neuen Lesesaal
von Stadtmuseum und Städtischer Ga-
lerie Dresden vertraut. Einige von Ih-
nen nutzten diesen Tag sogleich für
erste Recherchen.
Die Bibliothek des Landhauses bietet
ein umfassendes Literaturangebot zur
Geschichte Dresdens, seiner Sehens-
würdigkeiten und Ortsteile; sie bietet
viel Wissenswertes zu Kunst, Kultur
und Wirtschaft der sächsischen Metro-
pole. Die ältesten Bücher stammen aus
dem 17. Jahrhundert. Der Bestand
umfasst gegenwärtig etwa 20 000 Bän-
de und mehr als 150 Periodika.

beschreibt, wie sich die städtischen
Eliten tatsächlich in das demokratische
System von Weimar integrierten und
welche politischen Vorstellungen sie
besaßen.
Anita Maaß studierte Geschichte,
Kommunikations- und Rechtswissen-
schaft. Sie arbeitet als Bürgermeiste-
rin von Lommatzsch. Der Vortrag ist
Teil ihrer im Oktober 2007 abgeschlos-
senen Dissertation zum kommunalen
Parlamentarismus in der Weimarer
Republik.
Die Vortragsreihe zu Berufsbiografien
von Frauen und Frauenwirken in Dres-
den in Vergangenheit und Gegenwart
wird gemeinsam von Frauenstadtarchiv,
Stadtarchiv Dresden, der Gleichstel-
lungsbeauftragten des Regierungsprä-
sidiums Dresden und der Gleichstel-
lungsbeauftragten der Landeshaupt-
stadt Dresden veranstaltet. Der Eintritt
ist kostenlos.

 Neue Räume.Neue Räume.Neue Räume.Neue Räume.Neue Räume. Blick in die Bibliothek
zum Tag der offenen Tür. Foto: Öffentlich-
keitsarbeit

Ausstellung in Leuben

Vom 5. Dezember bis 11. Januar
2008 sind im Bürgersaal des Rathau-
ses Leuben Bilder im Stil der Abori-
gines-Malerei von Christel Jacobi zu
sehen. Achtung vor allem Leben der
Erde, die intensive Beschäftigung mit
der Kultur der Aborigines, den Urein-
wohnern Australiens, ließen eine Bil-
der-Reise entstehen. Eine Auswahl mit
17 Bildern unter dem Titel „Mein
Traum – Australien“ wird gezeigt.
Christel Jacobi wurde 1944 geboren und
lebt seit 1965 in Dresden. Als Zootier-
pflegerin war sie viele Jahre mit der Pfle-
ge der Kängurus betraut, woraus sich
ein besonderes Interesse an der austra-
lischen Tier- und Pflanzenwelt entwi-
ckelte, später auch an der Kultur der
Ureinwohner dieses Kontinents. 1993
unternahm sie ihre erste Reise nach
Australien. Inspiriert von den Eindrücken
entstanden Werke in Acryl auf Leinwand
in der Röntgen-Malerei der Aborigines:
Die Bilder werden aus der Vogelpers-
pektive gemalt, die Tiere, meist in Sei-
tenlage, oft mit Innereien oder Skelett,
mittels Strichen, Punkten und Symbo-
len dargestellt, so dass der Eindruck ei-
ner Röntgenaufnahme entsteht.
Die Ausstellung ist im Bürgersaal des
Rathauses Leuben, Hertzstraße 23,
montags bis freitags von 9 bis 18 Uhr
zu sehen. Der Eintritt ist frei.

Mein Traum – Australien
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Der Oberbürgermeister
gratuliert

zumzumzumzumzum 101. Geburtstag101. Geburtstag101. Geburtstag101. Geburtstag101. Geburtstag
am 30. Novemberam 30. Novemberam 30. Novemberam 30. Novemberam 30. November
Charlotte Hutschenreiter, Altstadt

am 4. Dezemberam 4. Dezemberam 4. Dezemberam 4. Dezemberam 4. Dezember
Charlotte Reinhardt, Pieschen

am 6. Dezemberam 6. Dezemberam 6. Dezemberam 6. Dezemberam 6. Dezember
Else Müller, Plauen

zumzumzumzumzum 100. Geburtstag100. Geburtstag100. Geburtstag100. Geburtstag100. Geburtstag
am 30. Novemberam 30. Novemberam 30. Novemberam 30. Novemberam 30. November
Herta Probst, Loschwitz

zumzumzumzumzum 90. Geburtstag90. Geburtstag90. Geburtstag90. Geburtstag90. Geburtstag
am 30. Novemberam 30. Novemberam 30. Novemberam 30. Novemberam 30. November
Marta Altrock, Cotta

am 1. Dezemberam 1. Dezemberam 1. Dezemberam 1. Dezemberam 1. Dezember
Robert Knispel, Altstadt
Erna Wille, Cotta

am 2. Dezemberam 2. Dezemberam 2. Dezemberam 2. Dezemberam 2. Dezember
Ilse Rösen, Prohlis
Johanna Roscher, Altstadt

am 3. Dezemberam 3. Dezemberam 3. Dezemberam 3. Dezemberam 3. Dezember
Lieselotte Hesse, Neustadt

am 4. Dezemberam 4. Dezemberam 4. Dezemberam 4. Dezemberam 4. Dezember
Gretel Friebel, Altstadt
Helmut Maaz, Altstadt

am 5. Dezemberam 5. Dezemberam 5. Dezemberam 5. Dezemberam 5. Dezember
Annelies Rudolph, Altstadt
Joachim Tschauner, Neustadt

am 6. Dezemberam 6. Dezemberam 6. Dezemberam 6. Dezemberam 6. Dezember
Adolfine Klein, Altstadt

zurzurzurzurzur Diamantenen HochzeitDiamantenen HochzeitDiamantenen HochzeitDiamantenen HochzeitDiamantenen Hochzeit
am 30. Novemberam 30. Novemberam 30. Novemberam 30. Novemberam 30. November
Martin und Irmgard Grüttner,
Schönborn

zur Goldenen Hochzeitzur Goldenen Hochzeitzur Goldenen Hochzeitzur Goldenen Hochzeitzur Goldenen Hochzeit
am 30. Novemberam 30. Novemberam 30. Novemberam 30. Novemberam 30. November
Günter und Gertraud Gebler, Cotta
Erhard und Riena Leubner, Schönborn
Werner und Ingeborg Probst, Altstadt
Günter und Thea Rossa, Altstadt
Dr. Wolfgang und Marietta Richter,
Prohlis
Manfred und Ingrid Wegner, Cotta

Gleich drei Mal in einer Woche trugen
sich Gäste in das Goldene Buch der
Landeshauptstadt Dresden ein: am
22. November die Bundesministerin für
Gesundheit Ulla Schmidt, am 26. No-
vember die Tanz-Weltmeister Blanca
Ribas Turon und Christoph Kies und
am 27. November der Botschafter des
Vereinigten Königreichs Großbritanni-
en und Nordirland, Sir Michael Anthony
Arthur.

Zu Gast im Dresdner Rathaus
Eintragungen in das Goldene Buch der Stadt

Wie viel zahlen Eltern für die Kinder-
betreuung pro Monat? Darüber infor-
miert jetzt knapp und übersichtlich ein
Handzettel, der im städtischen Eigen-
betrieb Kindertagseinrichtungen, Dr.-
Külz-Ring 19, Erdgeschoss, angebo-
ten wird. Er ist auch im Internet unter
www.dresden.de/wegweiser (Anliegen:
Kindertageseinrichtungen) abrufbar.
Die Tabellen weisen die Elternbeiträge
für Kinderkrippe, Kindertagespflege,
Kindergarten, Hort und Gastbetreuung
aus. Einfluss auf die Beitragshöhe hat
neben der Betreuungsform, vor allem
die gewählte Betreuungszeit.
Außerdem entscheidend ist, ob weitere
Geschwisterkinder betreut werden und
allein Erziehende für die Kinderbetreu-
ungskosten aufkommen müssen. Wei-
tere Informationen bietet die Beratungs-
und Vermittlungsstelle im Rathaus Dr.-
Külz-Ring 19, Erdgeschoss, Telefon
(03 51) 4 88 50 55. Geöffnet hat sie
montags und freitags von 8 bis 12 Uhr
und dienstags und donnerstags von 8
bis 12 und 14 bis 18 Uhr.

Elternbeiträge für
Kinderbetreuung

Handzettel informiert

Der Bildungsmarkt Sachsen mit rund
860 Anbietern und 7000 Bildungsan-
geboten ist ab sofort auch unter der
Adresse www.dresden.de/bildungs-
markt im Internetauftritt der Landes-
hauptstadt Dresden eingebunden. Das
Portal wird vom Sächsischen Wirt-
schafts- und Arbeitsministerium initi-
iert und gefördert und bietet Veran-
staltungen rund um Ausbildung, Wei-

Lehmhaus für
Micktener Hortkinder
Auf dem Schulhof der 41. Grundschu-
le, Hauptmannstraße 15 in Mickten ent-
stand in drei Wochen ein Lehmhaus.
Die Kinder des Hortes halfen beim Bau
mit. 4,5 Tonnen Lehm und 80 Kilo-
gramm Stroh wurden gestampft und
verarbeitet. Anschließend verputzten
und gestalteten die Kinder, Eltern und
Erzieherinnen das Haus.
Die Kosten für das Lehmhaus betragen
rund 3000 Euro. Der Eigenbetrieb Kin-
dertageseinrichtungen investierte für die
Gartengestaltung insgesamt 15 000
Euro. Der Hort wurde vor zwei Mona-
ten neu eingerichtet. Er bietet Platz für
120 Kinder der 1. bis 4. Klasse.

Bildungsmarkt mit 860 Anbietern
Neues Informationsangebot unter www.dresden.de

terbildung und Freizeit. Unternehmen
und Berufseinsteiger können die um-
fassende Datenbank für die Suche nach
bedarfsgerechten Weiterbildungsver-
anstaltungen und Ausbildungsplätzen
nutzen.
Die erweiterte Suche bietet die Mög-
lichkeit, etwa nach Sprachen, Themen-
bereich, Art des Abschlusses, Förde-
rung oder Unterrichtsform zu suchen.

Damit die historischen Zeilen lange les-
bar bleiben, bestehen die Seiten des
Goldenen Buches aus alterungsbe-
ständigem Papier mit Zertifikat.
Das 30 mal 40 Zentimeter und über
fünf Zentimeter dicke Buch ist hand-
geheftet und mit Goldschnitt versehen.
Wenn die letzte Seite beschrieben ist,
findet es seinen Platz im Dresdner
Stadtarchiv.

Drei Goldene Bücher sind seit 1949
bereits gefüllt worden. Das vierte be-
ginnt mit Zeilen des Bundesaußen-
ministers a. D. Hans-Dietrich Genscher
am 7. Mai 2003.
Es folgten Repräsentanten aus Dres-
dens Partnerstädten, Ministerpräsiden-
ten, Botschafter, Adlige und Olympia-
sieger.  Es ist klar geregelt, wer sich in
das Goldene Buch oder in das Gäste-
buch der Landeshauptstadt Dresden
eintragen darf.

  Bundesministerin für Gesundheit, Ulla
Schmidt. Foto: Siebert

 Tanz-Weltmeister Blanca Ribas Turon
und Christoph Kies.

Testosteron – Droge für
den Mann?
Zur letzten Sonnabendakademie in die-
sem Jahr am 1. Dezember, 10.00 Uhr
im Festsaal des Marcolini-Palais, Fried-
richstraße 41, spricht Prof. Dr. Frank
Steinbach, Chefarzt der Urologischen
Klinik, über die Folgen eines vermin-
derten Testosteronspiegels und ent-
sprechende Therapien. Der Eintritt ist
frei und es bleibt ausreichend Zeit für
Fragen der Besucher.

 Botschafter Sir Michael Anthony Arthur.
Fotos (2): Nabokowa
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Neue Bäume auf der
Budapester Straße
Die Budapester Straße wird noch grü-
ner. Heute, 29. November pflanzen zwei
Azubis und ein Mitarbeiter der Dresd-
ner Ibis und Mercure Hotels gemein-
sam mit dem Leiter des Amtes für
Stadtgrün und Abfallwirtschaft Detlef
Thiel weitere drei Bäume auf den Mit-
telstreifen zwischen den Fahrspuren.
Damit haben die Hotels seit 1999  ins-
gesamt 30 Bäume gepflanzt. Der etwa
50 Meter lange Abschnitt zwischen
Josephinenstraße und Brückenauffahrt
ist komplett begrünt. Wie schon im letz-
ten Jahr begonnen, geht es jetzt Rich-
tung Innenstadt weiter. Die Bergahorn-
Bäume erhalten einen weißen Farban-
strich, um die Rinde besser vor den
Folgen starker Temperaturschwankun-
gen zu schützen.

Wie kann es passieren, dass Menschen
in unserer Gesellschaft wohnungslos
sind? Die hauptsächlichen Gründe da-
für sind Mietschulden, Trennung von
Lebensgemeinschaften, Auszug bei
Bekannten und Verlassen des Eltern-
hauses. Die Verwaltung hat zwei Be-
schlussvorlagen in den Stadtrat einge-
bracht, die sich mit der Wohnraumsitu-
ation in der Landeshauptstadt Dresden
und mit der Versorgung Wohnungs-
loser und von Wohnungslosigkeit  be-
drohten Menschen befassen.

Sozialamt übernimmt
Mietrückstände

In der Landeshauptstadt Dresden gibt
es derzeit 348 Obdachlose. Davon er-
halten 305 Leistungen der Bundes-
agentur für Arbeit (ARGE). In den Über-
gangswohnheimen leben insgesamt
195 Menschen. Die Landehauptstadt
Dresden stellt gegenwärtig 242 Über-
nachtungsplätze in den Übergangs-
wohnheimen zur Verfügung. Die Aus-
lastung liegt bei rund 80 Prozent.
Bevor jemand durch den Verlust sei-

Obdachlosigkeit verhindern – Betroffenen helfen
Dresdner Konzept gegen Wohnungslosigkeit und für Wohnungen für Einkommensschwache

ner Wohnung in ein Übergangswohn-
heim einziehen muss, gibt es verschie-
dene Hilfsmöglichkeiten. So können das
Sozialamt oder die ARGE Mietrück-
stände für den Wohnungserhalt über-
nehmen.
Bevor es zu einer Zwangsräumung
kommt, wird eine Räumungsklage er-
lassen. Die Zahl der Räumungsklagen
ist seit 2004 rückläufig. Gab es 2004
in Dresden durchschnittlich noch 92
Räumungsklagen monatlich, sind es bis
Ende Oktober 2007 durchschnittlich 66
Räumungsklagen monatlich. Angezeig-
te Zwangsräumungen sind ebenfalls
seit 2004 rückläufig: 2004 durch-
schnittlich 58 Zwangsräumungen mo-
natlich, bis Ende Oktober 2007 durch-
schnittlich 47 Zwangsräumungen mo-
natlich. Im Jahr 2004 konnten von den
angekündigten Zwangsräumungen 32
Prozent abgewendet werden. In die-
sem Jahr waren es bis Ende Oktober
36 Prozent.
In der Landeshauptstadt Dresden gibt
es folgende Angebote für Wohnungs-
lose und von Wohnungslosigkeit be-

drohte Menschen: Beratungsstellen als
ambulante Hilfen, ambulant betreutes
Wohnen, Begegnungsstätten und Ein-
richtungen der Grundversorgung so-
wie Übergangswohnheime und Über-
nachtungsstätten.

Stadt hat Belegungsrechte
für 8000 Wohnungen

Wohnungen müssen bezahlbar sein,
sonst drohen Mietschulden, Zwangs-
räumung und im schlimmsten Fall
Wohnungslosigkeit. Können Haushalte
trotz Unterstützungsleistungen – zum
Beispiel Wohngeld, Kosten für Unter-
kunft und Heizung in angemessener
Höhe – ihre Miete nicht bezahlen und
benötigen Hilfe, eine bezahlbare Woh-
nung zu finden, können sie sich an das
Sachgebiet Wohnungsfürsorge im Sozial-
amt, Junghansstraße 2, unter Telefon
(03 51) 4 88 12 90 wenden.
Die Landeshauptstadt Dresden hat für
rund 8000 Wohnungen Belegungs-
rechte. In diese Wohnungen werden
Notfälle vermittelt, sofern der Vermie-
ter keine Vorbehalte hat. Gegenwärtig
stehen davon rund 380 Wohnungen
zur Verfügung. Die Wohnungen mit
angemessener Miete sind über den
gesamten Dresdner Wohnungsbestand
verteilt.
Im Konzept „Wohnungsangebote für
Einkommensschwache“ werden Ent-
wicklungen bis 2020 aufgezeigt und
Maßnahmen zur Sicherung des lang-
fristigen Wohnungsangebotes für ein-
kommensschwache Haushalte vorge-
schlagen. Gemeinsam mit der ARGE
sollen Wohnungslose und von Woh-
nungslosigkeit bedrohte Menschen Zu-
gang zum Arbeitsmarkt erhalten und
gezielt in Arbeitsgelegenheiten vermit-
telt werden. Alle Akteure – Sozialamt,
ARGE und Jugendamt – haben für die
Zusammenarbeit gemeinsame Regeln
verabredet. Neue Angebote sind zu
schaffen für Wohnungslose, die keinen
Mietvertrag erhalten.

Gewusst?
Nach Auswertung der Kommunalen
Bürgerumfrage 2005 sind rund 39 700
Haushalte von insgesamt 264 700 in
Dresden „einkommensschwach“. Das
sind rund 15 Prozent der Dresdner Haus-
halte. Sie erhalten Unterstützung bei
der Finanzierung Ihres Wohnraumes.

Rundgänge am
Grünzug Weißeritz
Die Mitglieder des Weißeritz-Stammti-
sches laden am Sonnabend, 1. De-
zember, 13.30 und 15 Uhr zu Rund-
gängen im neuen Dresdner Grünzug
Weißeritz ein. Die Rundgänge begin-
nen am Informationsschalter des World
Trade Centers und führen auf den Turm
des Büro- und Einkaufszentrums. Es
geht weiter zur Parkanlage der Cul-
tus gGmbH am Haus Löbtau. Die Spa-
ziergänger erhalten Einblick in den neu-
en Abschnitt des Grünzuges Weißeritz,
der zwischen Kesselsdorfer und Bau-
hofstraße entsteht. Ein Adventsmarkt
mit Kulturprogramm und Köstlichkeiten
im Park der Cultus gGmbH am Haus
Löbtau ist das Ziel der Führungen.
Im Sommer 2005 gründeten Bürger,
Gewerbetreibende, Vereine und Mitar-
beiter der Stadtverwaltung Dresden zur
Förderung des Weißeritzgebietes einen
Stammtisch. Die Entwicklung der ehe-
maligen Industriebrache zu einem
Grünzug im Grenzbereich zur Innen-
stadt ist für das Stadtplanungsamt
Dresden ein Arbeitsschwerpunkt.

In diesem Jahr lädt die UNICEF-Arbeits-
gruppe Dresden, unterstützt von vielen 
freiwilligen Helfern, zum 15. Mal mit ihrem 
Grußkartenstand auf dem 573. Striezel-
markt ein. Es können die tra ditionellen 
UNICEF-Grußkarten mit Weihnachts- und 
Winter motiven, Ganzjahreskarten sowie 
Ka len der und Briefpapiersortimente er-
wor ben werden. Die Nachfrage nach die-
sen Pro dukten hat in den vergangenen 
Jahren bei den Besuchern des Striezel-
marktes stetig zugenommen, kann man 

doch durch den
Er werb noch eine
gute Tat voll bringen:
Der Erlös aus dem
Gruß kartenverkauf
geht zu 75 Prozent
als Spende an das
Kinder hilfs werk der
Ver  ein ten Na tio nen,
um dessen welt-
weite Pro jekte zu
rea li sie ren und die
Lebens be ding ung-
en der Kinder dauer-
haft zu verbessern.

Geboren wurde die UNICEF-Grußkarte be-
reits im Jahr 1949, also kurz nach dem 
Zweiten Welt krieg. Ein tschechisches Kind 
be dank te sich mit einer selbst gemalten 
Kar te für die UNICEF-Hilfe mit Nah rungs-
mitteln und Medikamenten. Diese Karte 
wurde die Vor lage für 
die erste Gruß karte 
– die Nach  folger 
die ser Karte können 
hier auf dem Striezel-
markt erworben werden.

15 Jahre UNICEF auf dem Striezelmarkt
Der Dresdner UNICEF-Grußkartenstand lädt ein

Ehrenamtliche Helfer verkaufen UNICEF-Karten auf dem Striezelmarkt. Die 

Hütte befi ndet sich in der Nikolausgasse. Foto: UNICEF-Gruppe Dresden
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1. Bekanntgabe nicht öffentlicher Be-
schlüsse
2. Durchführung einer Aktuellen Stun-
de zum Thema: „Sportentwicklungs-
plan 2005“
3. Umbesetzung Beirat Wohnen
4. Umbesetzung einer Stellvertreterin
im Ortsbeirat Blasewitz
5. Antrag zur Neubesetzung von Aus-
schüssen
6. Umgehende Bildung einer zweck-
gebundenen Rücklage „Sanierung
Schwimmhalle
7. Einwohnerversammlung zur Bebau-
ung Gewandhaus
8. Konsequenzen aus der am 26. Au-
gust 2007 von der Sachsen-Finanz-
gruppe beschlossenen Übertragung
ihrer Anteile an der Sachsen LB an die
Landesbank Baden-Württemberg im
Zuge des Notverkaufs
9. Abschaffung von Straßenausbau-
beiträgen in der Landeshauptstadt
Dresden
10. Änderungstarifvertrag zum Anwen-
dungstarifvertrag (AWTV) vom 16. Ja-
nuar 2006
■ Umsetzung des Personalkonzeptes
der LHD für die ARGE Dresden
■ Gewährung von betriebsbedingtem
Kündigungsschutz für die Beschäftig-
ten der LHD analog den Landesbe-
schäftigten des Freistaates Sachsen im

Stadtrat berät über Umgestaltung der Verkehrsanlage
Pirnaischer Platz
Tagesordnung der 60. Sitzung am Donnerstag, 6. Dezember 2007, 16 Uhr, Plenarsaal

Rahmen der Verwaltungs- und Funk-
tionalreform des Freistaates Sachsen
2008
11. Fortschreibung Schulnetzplanung
der berufsbildenden Schulen in der
Landeshauptstadt Dresden
12. Fortschreibung Schulnetzplanung
Förderschulen und Schulen des zwei-
ten Bildungsweges der Landeshaupt-
stadt Dresden
13. Satzung zur Änderung der Sat-
zung der Landeshauptstadt Dresden
für den „Eigenbetrieb IT-Dienstleistun-
gen Dresden“ (Eigenbetriebssatzung
IT) vom 27. Mai 2004
14. Satzung zur Änderung der Zweit-
wohnungssteuersatzung
15. Satzung zur Änderung der Straßen-
reinigungsgebührensatzung der Lan-
deshauptstadt Dresden
16. Wirtschaftsplanung 2008 der städ-
tischen Eigenbetriebe der Landes-
hauptstadt Dresden
17. Vergabeverfahren Neubau Staats-
operette am Wiener Platz
18. Satzung zur Änderung der Be-
triebssatzung für das Städtische Kran-
kenhaus Dresden-Neustadt
hier: Schaffung der Voraussetzungen
für die Errichtung eines Medizinischen
Versorgungszentrums
19. Satzung zur Änderung der Be-
triebssatzung für das Krankenhaus

Dresden-Friedrichstadt, Städtisches
Klinikum
hier: Schaffung der Voraussetzungen
für die Errichtung eines Medizinischen
Versorgungszentrums
20. Konzept zur Wohnungslosenhilfe
der Landeshauptstadt Dresden
21. Satzung der Landeshauptstadt
Dresden für die Benutzung von Über-
gangswohnheimen für besondere Be-
darfsgruppen (Übergangsheimsat-
zung).
22. Umgestaltung der Verkehrsanlage
des Pirnaischen Platzes
23. Vorhabenbezogener Bebauungs-
plan Nr. 658, Dresden-Altstadt I, „Neu-
markt, Quartier VI – Jüdenhof/Frauen-
straße/Neumarkt“
hier: Änderung der Ziele des Bebau-
ungsplanes
24. Nichtbebauung des Gewandhaus-
grundstücks
25. Gedenkstätte für die Opfer des
Volksaufstandes am 17. Juni 1953
26. Gedenkstätte 17. Juni
27. Volkshochschule Schilfweg
28. Krawalle und Ausschreitungen
am 13. Februar verhindern

Unter Ausschluss der Öffentlichkeit:Unter Ausschluss der Öffentlichkeit:Unter Ausschluss der Öffentlichkeit:Unter Ausschluss der Öffentlichkeit:Unter Ausschluss der Öffentlichkeit:
29. Bestätigung des Intendanten der
Dresdner Musikfestspiele vom 1. Okto-
ber 2008 bis zum 30. Juni 2013

Das städtische Umweltamt kontrolliert
stichprobenartig Verkaufseinrichtun-
gen, ob sie die Kennzeichnungspflicht
für den Energieverbrauch technischer
Geräte und Autos erfüllen. Diese Kon-
trollen geben den Verbrauchern eine
höhere Sicherheit beim Einkauf energie-
sparender Geräte und emissionsarmer
Autos, die nicht nur die Umwelt, son-
dern auch den eigenen Geldbeutel
schonen.
Es besteht eine gesetzliche Kenn-
zeichnungspflicht für den Energie- und
Ressourcenverbrauch von Haushalt-
großgeräten, Lampen, Raumklima-

Kennzeichnungspflicht für den Energieverbrauch
geräten und Vorschaltgeräten für
Leuchtstofflampen sowie für den Kraft-
stoffverbrauch und die Kohlendioxid-
Emission von Autos. Die Energielabel
auf jedem einzelnen Gerät informieren
über die Energieeffizienzklasse, den
Energieverbrauch, den Wasserver-
brauch und die Geräuschbelastung.
Nicht nur die einzelnen Geräte, son-
dern auch Musterküchen mit Elektro-
geräten sind zu kennzeichnen.
Autoverkäufer sind verpflichtet, die
Verbrauchsdaten und Emissionswerte
neuer Autos auszuzeichnen. Sie sind
außerdem angehalten, über Fahrzeu-

ge und deren Verbrauchs- und Schad-
stoffnormen Auskunft zu geben. Der
Käufer hat das Recht, darüber infor-
miert zu werden. Dieses Recht ist im
Deutschen Energieverbrauchskenn-
zeichnungsgesetz vom 30. Januar
2002 festgeschrieben. Es wird ergänzt
von Deutschen Kennzeichnungsver-
ordnungen sowie Aussagen in Richtli-
nien der Europäischen Union.
Im Internet kann sich jeder über die
gesetzl ichen Regelungen unter
www.energienetz.de und über Ener-
gie-Label unter www.eu-label.de infor-
mieren.

1. Planungsabschnitt
Waldschlößchenbrücke

Verkehrseinschränkungen
auf Johannstädter Seite

Im Bauabschnitt auf der Johannstädter
Seite des Verkehrszuges Waldschlöß-
chenbrücke kommt es in nächster Zeit
zu folgenden Bauarbeiten und Ver-
kehrseinschränkungen:
Bis 30. November werden die Fuß-
gängerinsel und die provisorische Fahr-
bahnverbreiterung in der Pfotenhauer-
straße zwischen Querungsinsel und
Fetscherstraße zurückgebaut. Die land-
wärtige Fahrtrichtung der Pfotenhauer-
straße zur Fetscherstraße ist ab der
Neubertstraße gesperrt. Der land-
wärtige Verkehr auf der Pfotenhauer-
straße wird über die Arnoldstraße–Am
Tatzberg–Fetscherstraße umgeleitet.
Ein weiteres Baufeld befindet sich
zurzeit auf der nördlichen Fahrbahn-
seite des Käthe-Kollwitz-Ufers in Höhe
Fetscherstraße. Hier erfolgt der An-
schluss bzw. die Herstellung der pro-
visorischen Umfahrung für die spätere
Querung des Käthe-Kollwitz-Ufers in
diesem Areal.
Vom 3. bis 8. Dezember wird die Fahr-
bahn im Zuge des Käthe-Kollwitz-Ufers
in Höhe Neubertstraße provisorisch
verbreitert. Gebaut wird auch im Ein-
mündungsbereich Käthe-Kollwitz-Ufer/
Fetscherstraße. Am Bauende in Rich-
tung Schubertstraße erfolgt der An-
schluss bzw. die Herstellung der pro-
visorischen Umfahrung für das neue
Käthe-Kollwitz-Ufer und eine Verbrei-
terung auf der südlichen Seite für den
späteren Kanalanschluss.
Die Zufahrt zum Käthe-Kollwitz-Ufer ist
in diesem Zeitraum landwärts ab der
Hertelstraße gesperrt. Der landwärtige
Verkehr auf dem Käthe-Kollwitz-Ufer
wird über die Pfeifferhannsstraße -
Pfotenhauerstraße bis Fetscherstraße
umgeleitet. Die Fußgänger können die
Pfotenhauerstraße über eine mobile
Lichtsignalanlage queren.
Vom 10. bis 21. Dezember befindet sich
das Baufeld auf der östlichen Fahr-
bahnseite der Fetscherstraße zwischen
Käthe-Kollwitz-Ufer und Pfotenhauer-
straße und am Käthe-Kollwitz-Ufer im
Einmündungsbereich der Fetscher-
straße.
In dieser Zeit wird der Verkehr in bei-
den Richtungen am Baufeld Fetscher-
straße vorbeigeführt, im Bereich des
Käthe-Kollwitz-Ufers ebenfalls über die
provisorische Umfahrung. Die Fußgän-
ger können die Pfotenhauerstraße wei-
terhin über eine mobile Lichtsignanlage
queren.
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Die Qual i f iz ierungs- und Arbei ts-Qual i f iz ierungs- und Arbei ts-Qual i f iz ierungs- und Arbei ts-Qual i f iz ierungs- und Arbei ts-Qual i f iz ierungs- und Arbei ts-
förderungsgesellschaft Dresden mbHförderungsgesellschaft Dresden mbHförderungsgesellschaft Dresden mbHförderungsgesellschaft Dresden mbHförderungsgesellschaft Dresden mbH
(QAD mbH)(QAD mbH)(QAD mbH)(QAD mbH)(QAD mbH) ist ein gemeinnütziges
soziales Unternehmen. Sie leistet einen
aktiven Beitrag zur innovativen Gestal-
tung der sozialen und arbeitsmarkt-
politischen Rahmenbedingungen in
Dresden.

Gesucht wird zum nächstmöglichenGesucht wird zum nächstmöglichenGesucht wird zum nächstmöglichenGesucht wird zum nächstmöglichenGesucht wird zum nächstmöglichen
TTTTTermin ein/eermin ein/eermin ein/eermin ein/eermin ein/e
Geschäftsführer/in.Geschäftsführer/in.Geschäftsführer/in.Geschäftsführer/in.Geschäftsführer/in.

Die Schwerpunkte der Tätigkeit umfas-
sen die innovative, strategische und
konzeptionelle Führung und Weiterent-
wicklung des sozialen Unternehmens
sowie die kooperative Zusammenarbeit
mit politischen und fachlichen Ent-
scheidungsgremien.
Sie sollten über ein abgeschlossenes
Fachhochschul-/Hochschulstudium so-
wie über fundierte betriebswirtschaft-
liche, als auch über Kenntnisse im So-
zial-, Förder- und Arbeitsrecht verfü-
gen.
Erforderlich sind Erfahrungen im team-
orientierten Führen von Mitarbeite-
rinnen und Mitarbeitern sowie eine
mehrjährige Berufserfahrung.
Weiterhin erwarten wir von Bewerbern/
Bewerberinnen
■ Kontaktstärke, Menschenkenntnis
■ hohe Identifikation mit dem Unter-
nehmen
Selbständiges und verantwortungsvol-
les Handeln sichert den notwendigen
Freiraum für persönliche Entfaltung.
Wenn Sie sich für diese Herausforde-
rung geeignet halten, senden Sie uns
bitte bis zum 4. Januar 2008  bis zum 4. Januar 2008  bis zum 4. Januar 2008  bis zum 4. Januar 2008  bis zum 4. Januar 2008  Ihre
vollständigen Bewerbungsunterlagen
mit Angabe Ihres möglichen Eintritts-
termins und Ihrer Gehaltsvorstellung
an: Landeshauptstadt Dresden, Ge-
schäftsbereich Finanzen und Liegen-
schaften, zu Händen Herr Dr. Ebert,
Postfach 12 00 20, 01001 Dresden.

Das Amt für Kultur und Denkmal-Amt für Kultur und Denkmal-Amt für Kultur und Denkmal-Amt für Kultur und Denkmal-Amt für Kultur und Denkmal-
schutzschutzschutzschutzschutz im Geschäftsbereich Kultur
schreibt in der Staatsoperette Dresden
folgende Stelle aus:

Damenmaßschneider/-inDamenmaßschneider/-inDamenmaßschneider/-inDamenmaßschneider/-inDamenmaßschneider/-in
Chiffre: 41071103Chiffre: 41071103Chiffre: 41071103Chiffre: 41071103Chiffre: 41071103

Das Aufgabengebiet umfasst:
■ Leitung, selbständige, technisch
und optisch einwandfreie Herstellung

Stellenausschreibungen

von individuellen Theaterkostümen für
den gesamten Damenbereich nach Ein-
weisung durch Damen- und stellver-
tretender Damengewandmeister/in,
Obergewandmeister/in und Kostümbild-
ner/in nach den Regeln des Schneider-
handwerks
■ sachkundige individuelle Bera-
tung zu den Möglichkeiten der Anfer-
tigung und Gestaltung (bezogen auf
das individuell passfähig zu erarbei-

tende Theaterkostüm)
■ Einholen/Aufbereiten von Informa-
tionen zu den künstlerischen Anfor-
derungen, die dem Genre der Operette
entsprechen (Stilepochen, sonstige
Vorgaben lt. Figurine)
■ Planung und Durchführung des Mate-
rialeinsatzes und der Verarbeitungs-
technologie der zusätzlich zum Einsatz
kommenden verschiedenen Werkstoffe
(z. B. Tüll, Leder, Kunststoff ...) unter

dem Gesichtspunkt der geforderten
künstlerischen Aussage und des opti-
malen Materialeinsatzes
■ Teilnahme an Anproben
■ selbständige Gestaltung und Anfer-
tigung von Stickereien, Posamenten,
Kurbelei und sonstigen Schmuckele-
menten
Voraussetzungen sind eine abgeschlos-
sene Berufsausbildung als Damenmaß-
schneider/Maßschneider/-in oder The-
aterschneider/-in und Fachkenntnisse
in der Modellschneiderei (keine Kon-
fektionsschneiderei am Fließband) oder
Theatererfahrung.
Erwartet werden sehr gute individuelle
handwerkliche und kunsthandwerkliche
Fähigkeiten, Kreativität und Flexibilität,
Einsatzbereitschaft, überdurchschnitt-
liche Qualitätsarbeit in handwerklicher
und künstlerischer Hinsicht, Bereitschaft
zur Arbeit im Team, Zuverlässigkeit und
Verantwortungsbewusstsein sowie The-
ater- und Berufserfahrung.
Die Stelle ist nach TVöD, mit Entgelt-
gruppe E 6 bewertet (zum Tarifstand
30. Juni 2006). Die Stelle ist vom
8. Januar 2008 bis 7. Januar 2009 zu
besetzen.
Bewerbungsfrist:  1Bewerbungsfrist:  1Bewerbungsfrist:  1Bewerbungsfrist:  1Bewerbungsfrist:  144444. Dezember 2007. Dezember 2007. Dezember 2007. Dezember 2007. Dezember 2007
Bewerbungen sind schriftlich (keine E-
Mail) mit Angabe der Chiffre-Nr. und
den vollständigen Bewerbungsunter-
lagen zu richten an: Landeshauptstadt
Dresden, Postfach 12 00 20, 01001
Dresden.

Frauen sind ausdrücklich zur Bewer-Frauen sind ausdrücklich zur Bewer-Frauen sind ausdrücklich zur Bewer-Frauen sind ausdrücklich zur Bewer-Frauen sind ausdrücklich zur Bewer-
bung aufgefordert. Schwerbehinder-bung aufgefordert. Schwerbehinder-bung aufgefordert. Schwerbehinder-bung aufgefordert. Schwerbehinder-bung aufgefordert. Schwerbehinder-
te Menschen werden bei gleicherte Menschen werden bei gleicherte Menschen werden bei gleicherte Menschen werden bei gleicherte Menschen werden bei gleicher
Eignung mit Vorrang berücksichtigt.Eignung mit Vorrang berücksichtigt.Eignung mit Vorrang berücksichtigt.Eignung mit Vorrang berücksichtigt.Eignung mit Vorrang berücksichtigt.

www.drewag.de

Der Strom 
aus Wasser, 
Wind und
Sonne.

Natürlich
  für Dresden!

Dresdner Strom natur
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Öffentliche Bekanntmachung

Versteigerung von Fundgegenständen
Die Versteigerung von Fundgegenstän-
den, gemäß §§ 979 ff. BGB, vom Ord-
nungsamt sichergestellter Gegenstän-
de, gemäß § 383 BGB und Gegenstän-
den aus Nachlässen zugunsten der Lan-
deshauptstadt Dresden ist am Diens-
tag, 4. Dezember 2007, von 14.00 bis
17.00 Uhr, im Rathaus, Plenarsaal,
Dr.-Külz-Ring 19. Die Besichtigung der
Gegenstände ist ab 13.00 Uhr mög-
lich.
Nachstehende Fundgegenstände wer-
den gegen Barzahlung öffentlich meist-
bietend versteigert:
■ 9 Fotoapparate
■ 1 tragbarer DVB-T Fernseher DVB-
T1778
■ 5 MP3-Player,1 CD-Player
■ 10 Handys ohne Karte
■ Kosmetik
■ Fotopapier Canon
■ 1 Set für Schraubenzieher
■ 1 M iPOD

■ 13 Videofilme
■ 1 Play-Station
■ Kinderspielzeug, 4 Plüschtiere
■ 1 Lichterkette
■ Puzzle
■ Sektgläser, Mehrzweckgläser
■ 1 Lupe
■ 1 Geflügelschere
■ 1 Kerzenlöscher
■ 1 Zeichenplatte „ROTRING“
■ 1 elektrische Zahnbürste ORAL-B
■ 1 Notenständer
■ 1 Federballschläger
■ Damen- und Herrenschuhe
■ 1 elektrische Nähmaschine „Jaguar“
■ 8 Bücher
■ 1 Sammelalbum „Gartmann“
■ 1 Toaster
■ 1 Tasche mit CDs, 6 CDs
■ 2 Blechbilder
■ 1 Zweiklang-Gong
■ 1 Wecker „Meister-Anker“
■ 1 elektrischer Dosenöffner

■ 1 Paar Schlittschuhe, Gr. 44
■ 2 Ferngläser, 1 Opernglas
■ 20 Schirme
■ 15 Fahrräder
■ Damen- und Herrenarmbanduhren
■ Schmuck (Halsketten, Ringe, Ohr-
ringe).
Die Empfangsberechtigten der Fund-
gegenstände werden hiermit aufgefor-
dert, ihre Ansprüche bis zum 3. De-Ansprüche bis zum 3. De-Ansprüche bis zum 3. De-Ansprüche bis zum 3. De-Ansprüche bis zum 3. De-
zember 2007 zember 2007 zember 2007 zember 2007 zember 2007 gegenüber der Landes-
hauptstadt Dresden, Geschäftsbereich
Ordnung und Sicherheit, Fundsachen-
stelle, Theaterstraße 11–15, 01067 Dres-
den geltend zu machen.
Zu versteigernde Gegenstände aus
Nachlässen:
■ 3 Bücher
■ 2 Lupen
■ 1 Wecker
■ 1 Kristallaschenbecher
■ 1 Alu-Jalousie
■ 1 Zubehör für Nähmaschine „Singer“

Bürgerbüro Gorbitz
schließt am 7. Dezember
Das Bürgerbüro Gorbitz bleibt am Frei-
tag, 7. Dezember, aus technischen
Gründen ganztägig geschlossen. Alle
Einwohnerinnen und Einwohner wer-
den gebeten, sich in dringenden Fällen
in der Zeit von 9 bis 18 Uhr an das
Bürgerbüro Cotta, Rathaus Cotta, Lü-
becker Straße 121 zu wenden.
Ab 8. Dezember ist das Bürgerbüro in
Gorbitz wieder zu den gewohnten
Sprechzeiten, Montag bis Freitag von 8
bis 20 Uhr und Sonnabend von 8 bis
13 Uhr, geöffnet.

Wochenmarkt
Schloßstraße fällt aus
Der Wochenmarkt Schloßstraße fällt
bis 1. Januar 2008 aufgrund anderer,
weihnachtlicher Veranstaltungen auf
der Schloßstraße aus. Der erste Wochen-
markt im neuen Jahr lädt am Mittwoch,
2. Januar, von  9 bis 14 Uhr zum Markt-
treiben auf die Schloßstraße ein.

■ Hofmann RAin Kathrin Hofmann Behringstr. 45, 01159 Dresden 0351/4845194

Arbeitsrecht
■ Molsbach · Fertig & Kollegen RAin Bärbel Molsbach / Nossener Brücke 10, 01187 Dresden 0351/4796188
  FAin für Arbeitsrecht  www.molsbach-fertig.de

■ Hans Theisen RA Hans Theisen Bautzner Str. 79, 01099 Dresden 0351/5636431

Bußgeldrecht
■ Molsbach · Fertig & Kollegen RA Michael D. Bürger LL. M. / Nossener Brücke 10, 01187 Dresden 0351/4796162
  FA für Straf- und Verkehrsrecht  www.molsbach-fertig.de

Familienrecht
■ Gläßer-Fathi RAin Doreen Gläßer-Fathi Großenhainer Str. 179, 01129 Dresden 0351/4819711

Hartz IV-Recht
■ Gerhard Rahn RA Gerhard Rahn Budapester Straße 34 B, 01069 Dresden 0351/88889944

Insolvenzrecht
■ Nicola Walter RAin Nicola Walter / Bautzner Landstraße 21 0351/2149630
  FAin für Insolvenzrecht

■ Pfefferle, Koch, Helberg & Partner RA Th. Beck, FA f. Insolvenzrecht Selliner Straße 6-8, 01109 Dresden 0351/8846836

Sozialrecht
■ Molsbach · Fertig & Kollegen RAin Bärbel Molsbach / Nossener Brücke 10, 01187 Dresden 0351/4796188
  FAin für Sozialrecht  www.molsbach-fertig.de
     

Verkehrsrecht
■ Molsbach · Fertig & Kollegen RA Sebastian Fertig / Nossener Brücke 10, 01187 Dresden 0351/4796160
  RA Jens Frenzel  www.molsbach-fertig.de 

■ Yvette Gusinda RAin Yvette Gusinda Großenhainer Str. 179, 01129 Dresden 0351/85675310

Verwaltungsrecht
■ Dr. Weidemann Rechtsanwälte FA VerwR Jan Weidemann Wiener Straße 114-116, 01219 Dresden 0351/3190840/41

Informationen zur Anzeigenschaltung unter Tel.: 0351/45680-131, Herr Böhme RA = Rechtsanwalt · FA = Fachanwalt

§Rechtsanwälte und Kanzleien
Kanzlei Ansprechpartner Adresse Telefon/Fax

§
Anzeigen
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Beschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-Nr.:. :. :. :. :     V2048-SR59-07V2048-SR59-07V2048-SR59-07V2048-SR59-07V2048-SR59-07
Entwicklung des InterkommunalenEntwicklung des InterkommunalenEntwicklung des InterkommunalenEntwicklung des InterkommunalenEntwicklung des Interkommunalen
Gewerbegebietes Dresden/Moritz-Gewerbegebietes Dresden/Moritz-Gewerbegebietes Dresden/Moritz-Gewerbegebietes Dresden/Moritz-Gewerbegebietes Dresden/Moritz-
burg durch die Landeshauptstadtburg durch die Landeshauptstadtburg durch die Landeshauptstadtburg durch die Landeshauptstadtburg durch die Landeshauptstadt
Dresden und die Gemeinde Moritz-Dresden und die Gemeinde Moritz-Dresden und die Gemeinde Moritz-Dresden und die Gemeinde Moritz-Dresden und die Gemeinde Moritz-
burgburgburgburgburg
hier: Wahl der Verbandsrätehier: Wahl der Verbandsrätehier: Wahl der Verbandsrätehier: Wahl der Verbandsrätehier: Wahl der Verbandsräte
Der Stadtrat beschließt:
Neben dem Oberbürgermeister der
Landeshauptstadt Dresden, vertreten
durch den zuständigen Geschäfts-
bereichsleiter, Herrn Zweiten Bürger-
meister Herbert Feßenmayr, dieser ver-
treten durch den zuständigen Amts-
leiter des Stadtplanungsamtes, Herrn
Andreas Wurff, wählt der Stadtrat fol-
gende weitere Verbandsräte und de-
ren Stellvertreter:
■ Herrn Bürgermeister Dirk Hilbert,
Beigeordneter für Wirtschaft, Stell-
vertreterin: Frau Birgit Monßen, Amts-
leiterin des Amtes für Wirtschafts-
förderung
■ Herrn Steffen Kaden, CDU-Fraktion,
Stellvertreter: Herrn Dietmar Kretsch-
mar, CDU-Fraktion
■ Herrn Peter Herpichböhm, Linksfrak-
tion.PDS, Stellvertreter: Herrn Ronald
Weckesser, Linksfraktion.PDS
Beschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-Nr.:. :. :. :. :     V2079-SR59-07V2079-SR59-07V2079-SR59-07V2079-SR59-07V2079-SR59-07
Besetzung des ze i twei l igen Aus-Besetzung des ze i twei l igen Aus-Besetzung des ze i twei l igen Aus-Besetzung des ze i twei l igen Aus-Besetzung des ze i twei l igen Aus-
schusses „Neubau des Eissport- undschusses „Neubau des Eissport- undschusses „Neubau des Eissport- undschusses „Neubau des Eissport- undschusses „Neubau des Eissport- und
Ballspielzentrums (ESBZ) im Sport-Ballspielzentrums (ESBZ) im Sport-Ballspielzentrums (ESBZ) im Sport-Ballspielzentrums (ESBZ) im Sport-Ballspielzentrums (ESBZ) im Sport-
park Ostragehege“park Ostragehege“park Ostragehege“park Ostragehege“park Ostragehege“
Der Stadtrat einigt sich analog § 42
Abs. 2 SächsGemO auf die Mitglieder/
Stellvertreter/-innen für den Ausschuss
„Neubau des Eissport- und Ballspiel-
zentrums (ESBZ) im Sportpark Ost-
ragehege“.
MitgliedMitgliedMitgliedMitgliedMitglied/Stellvertreter/-in
■ CDU-Fraktion: Steffen KadenSteffen KadenSteffen KadenSteffen KadenSteffen Kaden, Diet-
mar Haßler, Lars-Detlef KlugerLars-Detlef KlugerLars-Detlef KlugerLars-Detlef KlugerLars-Detlef Kluger,,,,,     Elke
Fischer, Martin ModschiedlerMartin ModschiedlerMartin ModschiedlerMartin ModschiedlerMartin Modschiedler,,,,,     Patrick
Schreiber
■ Linksfraktion.PDS: Barbara Lässig,Barbara Lässig,Barbara Lässig,Barbara Lässig,Barbara Lässig,
Christine Ostrowski, Peter Herpich-Peter Herpich-Peter Herpich-Peter Herpich-Peter Herpich-
böhm, böhm, böhm, böhm, böhm, Ingrid Mattern
■ Fraktion Bündnis 90/Die Grünen:
Thomas Thomas Thomas Thomas Thomas TTTTTrepte,repte,repte,repte,repte,     Torsten Hans
■ SPD-Fraktion: Thomas B lümel ,Thomas B lümel ,Thomas B lümel ,Thomas B lümel ,Thomas B lümel ,
Dr. Dietrich Ewers
■ Fraktion DIE LINKE.: Tilo Kießling,Tilo Kießling,Tilo Kießling,Tilo Kießling,Tilo Kießling,
Andreas Naumann
■ FDP-Fraktion: Eberhard Rink, Eberhard Rink, Eberhard Rink, Eberhard Rink, Eberhard Rink, Jens
Genschmar
■ Bürgerfraktion: Jan Kaboth,Jan Kaboth,Jan Kaboth,Jan Kaboth,Jan Kaboth,     Dr. Alb-
recht Leonhardt
■ Fraktionslose: Werner Klawun, Werner Klawun, Werner Klawun, Werner Klawun, Werner Klawun, Hart-
mut Krien
Beschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-Nr.:. :. :. :. :     V2093-SR59-07V2093-SR59-07V2093-SR59-07V2093-SR59-07V2093-SR59-07

Stadtrat beschließt die Standortsicherung Theater Junge Generation
Beschlüsse der 59. Sitzung des Stadtrates vom 15. November 2007

Durchführung Schacholympiade 2008Durchführung Schacholympiade 2008Durchführung Schacholympiade 2008Durchführung Schacholympiade 2008Durchführung Schacholympiade 2008
1. Der Stadtrat beauftragt den Ober-
bürgermeister, den Ausrichtervertrag
mit dem Weltschachverband FIDE ab-
zuschließen und zu unterzeichnen.
2. Die zur Absicherung der vertragli-
chen Verpflichtungen benötigten Finanz-
mittel von bis zu 1.900.000,00 EUR
werden der zweckgebundenen Rück-
lage „Schacholympiade“ (Verwahr-
konto 9720.101.0060) zugeführt (HHSt.
9100.910.1000). Die Deckung erfolgt
aus Mehreinnahmen des Gemeindean-
teiles an der Einkommenssteuer (HHSt.
9000.010.0000).
3. Die zur Durchführung der Schach-
olympiade 2008 benötigten Mittel von
bis zu 1.900.000,00 EUR werden im
Jahr 2008 überplanmäßig zu Gunsten
der Finanzposition 5502.715.0001
„Zuwendungen/Zuschüsse Großsport-
veranstaltungen“ durch Entnahme der
Rücklage „Schacholympiade“ (HHSt.
9100.310.9060) im Rahmen dieses
Beschlusses bereitgestellt.
4. Der Stadtrat beauftragt den Oberbür-
germeister, seine Bemühungen, Spon-
soren für die Schacholympiade zu fin-
den, zu intensivieren, um die finanziel-
le Beteiligung der Landeshauptstadt
Dresden so gering wie möglich zu hal-
ten.
5. Die nicht benötigten Mittel aus Ziff. 2
werden dem Eigenbetrieb Sportstätten-
und Bäderbetrieb zweckgebunden zur
Verfügung gestellt. Der Eigenbetrieb
wird diese Mittel im Rahmen der Sport-
förderrichtlinie an Dresdner Sportver-
eine zur Sanierung ihrer Sportanlagen
ausreichen.
6. Der Stadtrat wählt fünf Mitglieder als
Vertretung der Landeshauptstadt Dres-
den in den Aufsichtsrat der „Schach-
olympiade 2008 – Chess Foundation
GmbH“.
■ CDU-Fraktion: Klaus-Dieter Rentsch,
Dietmar Haßler
■ Linksfraktion.PDS: Dr. Rainer Kempe
■ Fraktion Bündnis 90/Die Grünen:
Thomas Trepte
■ SPD-Fraktion: Dr. Dietrich Ewers
7. Der Stadtrat erhält zum 31. März
2008 einen Bericht über die bis zu die-
sem Datum vorliegenden verbindlichen
Sponsorenzusagen.
Beschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-Nr.:. :. :. :. :     V2088-SR59-07V2088-SR59-07V2088-SR59-07V2088-SR59-07V2088-SR59-07
Bestellung eines WirtschaftsprüfersBestellung eines WirtschaftsprüfersBestellung eines WirtschaftsprüfersBestellung eines WirtschaftsprüfersBestellung eines Wirtschaftsprüfers
für den Jahresabschluss 2007 desfür den Jahresabschluss 2007 desfür den Jahresabschluss 2007 desfür den Jahresabschluss 2007 desfür den Jahresabschluss 2007 des
Eigenbetr iebes Sportstätten- undEigenbetr iebes Sportstätten- undEigenbetr iebes Sportstätten- undEigenbetr iebes Sportstätten- undEigenbetr iebes Sportstätten- und
Bäderbetrieb DresdenBäderbetrieb DresdenBäderbetrieb DresdenBäderbetrieb DresdenBäderbetrieb Dresden
Der Stadtrat beschließt:

Für den Jahresabschluss 2007 des
Eigenbetriebes Sportstätten- und Bä-
derbetrieb Dresden wird die Bavaria
Revisions- und Treuhand AG als Ab-
schlussprüfer bestimmt.
Der Prüfumfang richtet sich nach § 110
SächsGemO. Gemäß § 110 Abs. 2
SächsGemO sind in die Prüfung die Ord-
nungsmäßigkeit der Geschäftsführung
und wirtschaftlich bedeutende Sach-
verhalte im Sinne § 53 Abs. 1 Nr. 2
HGrG mit einzubeziehen.
Beschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-Nr.:. :. :. :. :     V2051-SR59-07V2051-SR59-07V2051-SR59-07V2051-SR59-07V2051-SR59-07
Kapitaleinlage an die Konzert- undKapitaleinlage an die Konzert- undKapitaleinlage an die Konzert- undKapitaleinlage an die Konzert- undKapitaleinlage an die Konzert- und
Kongressgesellschaft mbH DresdenKongressgesellschaft mbH DresdenKongressgesellschaft mbH DresdenKongressgesellschaft mbH DresdenKongressgesellschaft mbH Dresden
Kulturpalast/Schloß AlbrechtsbergKulturpalast/Schloß AlbrechtsbergKulturpalast/Schloß AlbrechtsbergKulturpalast/Schloß AlbrechtsbergKulturpalast/Schloß Albrechtsberg
zur Sicherung der Geschäftstätig-zur Sicherung der Geschäftstätig-zur Sicherung der Geschäftstätig-zur Sicherung der Geschäftstätig-zur Sicherung der Geschäftstätig-
keitkeitkeitkeitkeit
Der Stadtrat stimmt einem zusätzlichen
Zuschuss in Form einer Kapitaleinlage
in Höhe von 2.797.600 EUR an die Kon-
zert- und Kongressgesellschaft mbH
Dresden Kulturpalast/Schloß Albrechts-
berg zum Ausgleich der durch die
Schließung des Kulturpalastes entstan-
denen Mehraufwendungen zu. Die er-
forderlichen Mittel sind in Höhe von
2 Mio. EUR aus Mehreinnahmen Lan-
desmittel KdU HHSt. 9010.093.0000
und in Höhe von 797.600 EUR aus
Mehreinnahmen des Gemeindeantei-
les an der Einkommenssteuer HHSt.
9000.010.0000 bereitzustellen.
Beschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-Nr.:. :. :. :. :     V2047-SR59-07V2047-SR59-07V2047-SR59-07V2047-SR59-07V2047-SR59-07
Übe r t r agung  des  kommuna lenÜbe r t r agung  des  kommuna lenÜbe r t r agung  des  kommuna lenÜbe r t r agung  des  kommuna lenÜbe r t r agung  des  kommuna len
Spielmobi ls „Wirbelwind“ an denSpielmobi ls „Wirbelwind“ an denSpielmobi ls „Wirbelwind“ an denSpielmobi ls „Wirbelwind“ an denSpielmobi ls „Wirbelwind“ an den
anerkannten anerkannten anerkannten anerkannten anerkannten TTTTTräger der freien Ju-räger der freien Ju-räger der freien Ju-räger der freien Ju-räger der freien Ju-
gendhilfe Outlaw, Gesellschaft fürgendhilfe Outlaw, Gesellschaft fürgendhilfe Outlaw, Gesellschaft fürgendhilfe Outlaw, Gesellschaft fürgendhilfe Outlaw, Gesellschaft für
Kinder- und Jugendhilfe gGmbHKinder- und Jugendhilfe gGmbHKinder- und Jugendhilfe gGmbHKinder- und Jugendhilfe gGmbHKinder- und Jugendhilfe gGmbH
1. Der Stadtrat beschließt die Übertra-
gung des kommunalen Spielmobils
„Wirbelwind“ an den anerkannten Trä-
ger der freien Jugendhilfe Outlaw, Ge-
sellschaft für Kinder- und Jugendhilfe
gGmbH, gemäß dem der Vorlage an-
gefügten dreijährigen Zuwendungs-
vertrag.
2. Nachfolgende Stellen sind im Stellen-
plan nach dem Stadtratsbeschluss zum
Zeitpunkt des Trägerschaftswechsels
zu streichen:
■ 1.46050.0094.1: Sozialarbeiter/-in
Spielplätze (Vergütungsgruppe E 9)
■ 1.46050.0095.1: Sozialarbeiter/-in
Spielplätze (Vergütungsgruppe E 9)
3. Gemäß Betreiber-/Zuwendungs-
vertrag § 1 Abs. 2 soll die Konzeption
bis 6 Monate nach Übernahme des
Angebotes im Hinblick auf Qualität und
auf jugendhilfliche Leistung überarbei-
tet und dem Jugendhilfeausschuss

Bericht erstattet werden.
Beschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-Nr.:. :. :. :. :     V1956-SR59-07V1956-SR59-07V1956-SR59-07V1956-SR59-07V1956-SR59-07
TTTTTrägerschaftsrägerschaftsrägerschaftsrägerschaftsrägerschaftswechsel der Kinderwechsel der Kinderwechsel der Kinderwechsel der Kinderwechsel der Kinder-----
tagese inr ichtung Johann-Meyer-tagese inr ichtung Johann-Meyer-tagese inr ichtung Johann-Meyer-tagese inr ichtung Johann-Meyer-tagese inr ichtung Johann-Meyer-
Straße 38 mit der Außenstelle desStraße 38 mit der Außenstelle desStraße 38 mit der Außenstelle desStraße 38 mit der Außenstelle desStraße 38 mit der Außenstelle des
Hortes Hechtstraße 55 in 01097 Dres-Hortes Hechtstraße 55 in 01097 Dres-Hortes Hechtstraße 55 in 01097 Dres-Hortes Hechtstraße 55 in 01097 Dres-Hortes Hechtstraße 55 in 01097 Dres-
dendendendenden
1. Der Stadtrat beschließt den Träger-
schaftswechsel der Kindertagesein-
richtung Johann-Meyer-Straße 38 in
01097 Dresden zum Träger KINDER-
LAND-Sachsen e. V. zum 1. November
2007 bzw. zum 1. des Folgemonats
nach dem Stadtratsbeschluss.
2. Das Personal wird gemäß § 613 a
Bürgerliches Gesetzbuch übergeleitet.
Der Personalabbau im Rahmen des
Betriebsüberganges erfolgt durch Über-
leitung der betroffenen Beschäftigten
nach § 613 a BGB.
3. Die Stellen der vom Personalabbau
betroffenen Beschäftigten sind im Stel-
lenplan des Eigenbetriebes Kinder-
tageseinrichtungen Dresden unver-
züglich nach dem Stadtratsbeschluss
zum Zeitpunkt des Trägerschaftswech-
sels zu streichen.
Zu streichende Stellen:
■ 1.46430.0308.1: Leiterin/Leiter
(Entgeltgruppe E 9)
■ 1.46430.1912.1: Erzieherin/Erzie-
her (Entgeltgruppe E 6)
■ 1.46430.0392.1: Erzieherin/Erzie-
her (Entgeltgruppe E 6)
■ 1.46430.0465.1: Erzieherin/Erzie-
her (Entgeltgruppe E 6)
■ 1.46430.0479.1: Erzieherin/Erzie-
her (Entgeltgruppe E 6)
■ 1.46430.0013.1: Erzieherin/Erzie-
her (Entgeltgruppe E 6)
■ 1.46430.0472.1: Erzieherin/Erzie-
her (Entgeltgruppe E 6)
■ 1.46430.0475.1: Erzieherin/Erzie-
her (Entgeltgruppe E 6)
■ 1.46430.0419.1: Erzieherin/Erzie-
her (Entgeltgruppe E 6)
■ 1.46430.0280.1: Erzieherin/Erzie-
her (Entgeltgruppe E 6)
■ 1.46430.0236.1: Erzieherin/Erzie-
her (Entgeltgruppe E 6)
■ 1.46430.0504.1: Erzieherin/Erzie-
her (Entgeltgruppe E 6)
■ 1.46850.0002.1: Erzieherin/Erzie-
her (Entgeltgruppe E 6)
■ 1.46430.0869.1: Erzieherin/Erzie-
her (Entgeltgruppe E 6)
4. Das Inventar und die Außenspiel-
geräte der Kindertageseinrichtung wer-
den ohne Erlös an den Träger über-
geben. Der Vermögensabgang ist er-
folgsneutral als Verminderung der
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Kapitalrücklage in Höhe des Buchwer-
tes des Anlagevermögens zum Zeit-
punkt des Trägerschaftswechsels zu
behandeln.
5. Der Oberbürgermeister wird mit dem
Abschluss einer Vereinbarung zur Be-
triebsführung und Betriebskostenfinan-
zierung (Anlage 1 der Vorlage) beauf-
tragt. Die Betriebsleiterin des Eigen-
betriebes Kindertageseinrichtungen
Dresden wird mit dem Abschluss des
Mietvertrages der Kindertageseinrich-
tung Johann-Meyer-Straße 38 (Anla-
ge 2 der Vorlage) beauftragt.
6. Nach einem Jahr der Übernahme
der Rechtsträgerschaft reflektiert der
Träger im Rahmen eines Entwick-
lungsgespräches die Phase der Über-
nahme der Einrichtung, den Stand der
Qualitätsentwicklung aus Trägersicht
und schließt daraus folgend mit der
Qual i tätsentwicklungsgruppe eine
Qualitätsentwicklungsvereinbarung
ab.
Beschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-Nr.:. :. :. :. :     V2040-SR59-07V2040-SR59-07V2040-SR59-07V2040-SR59-07V2040-SR59-07
Änderung des Wirtschaftsplanes 2007Änderung des Wirtschaftsplanes 2007Änderung des Wirtschaftsplanes 2007Änderung des Wirtschaftsplanes 2007Änderung des Wirtschaftsplanes 2007
des Eigenbetriebes Kindertagesein-des Eigenbetriebes Kindertagesein-des Eigenbetriebes Kindertagesein-des Eigenbetriebes Kindertagesein-des Eigenbetriebes Kindertagesein-
richtungen Dresdenrichtungen Dresdenrichtungen Dresdenrichtungen Dresdenrichtungen Dresden
Der Stadtrat beschließt die Änderung
des Wirtschaftsplanes 2007 des Eigen-
betriebes Kindertageseinrichtungen
Dresden.
Der Wirtschaftsplan des Eigenbetriebes
Kindertageseinrichtungen wird festge-
setzt
■ im Erfolgsplan mit Erträgen von
146.202.000 EUR um 2.210.000 EUR
auf 148.412.000 EUR, mit Aufwen-
dungen von 148.580.000 EUR um
2.210.000 EUR auf 150.790.000 EUR
■ im Vermögensplan mit Einnahmen
von 17.084.000 EUR um 5.810.000
EUR auf 22.894.000 EUR, mit Ausga-
ben von 21.230.000 EUR um
5.810.000 EUR auf 27.040.000 EUR.
Beschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-Nr.:. :. :. :. :     V1961-SR59-07V1961-SR59-07V1961-SR59-07V1961-SR59-07V1961-SR59-07
Mobi l i tätskonzept  Rudol f-Harbig-Mobi l i tätskonzept  Rudol f-Harbig-Mobi l i tätskonzept  Rudol f-Harbig-Mobi l i tätskonzept  Rudol f-Harbig-Mobi l i tätskonzept  Rudol f-Harbig-
StadionStadionStadionStadionStadion
Der Stadtrat beschließt die Umsetzung
des Mobilitätskonzeptes für das neue
Rudolf-Harbig-Stadion. Bis September
2008 ist über das Funktionieren des
Konzeptes Bericht zu erstatten.
Beschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-Nr.:. :. :. :. :     V1969-SR59-07V1969-SR59-07V1969-SR59-07V1969-SR59-07V1969-SR59-07
V e r k e h r s b a u m a ß n a h m e  H o h e n -V e r k e h r s b a u m a ß n a h m e  H o h e n -V e r k e h r s b a u m a ß n a h m e  H o h e n -V e r k e h r s b a u m a ß n a h m e  H o h e n -V e r k e h r s b a u m a ß n a h m e  H o h e n -
d ö l z s c h e n e r  S t r a ß e / W u r g w i t z e rd ö l z s c h e n e r  S t r a ß e / W u r g w i t z e rd ö l z s c h e n e r  S t r a ß e / W u r g w i t z e rd ö l z s c h e n e r  S t r a ß e / W u r g w i t z e rd ö l z s c h e n e r  S t r a ß e / W u r g w i t z e r
Straße zwischen Grenzallee und Alt-Straße zwischen Grenzallee und Alt-Straße zwischen Grenzallee und Alt-Straße zwischen Grenzallee und Alt-Straße zwischen Grenzallee und Alt-
dölzschendölzschendölzschendölzschendölzschen
Der Stadtrat beschließt die Planung zur
Verkehrsbaumaßnahme Hohendölz-
schener Straße/Wurgwitzer Straße
zwischen Grenzallee und Altdölzschen
gemäß Anlage 2 der Vorlage.
Beschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-Nr.:. :. :. :. :     V1980-SR59-07V1980-SR59-07V1980-SR59-07V1980-SR59-07V1980-SR59-07
Bewerbung der LandeshauptstadtBewerbung der LandeshauptstadtBewerbung der LandeshauptstadtBewerbung der LandeshauptstadtBewerbung der Landeshauptstadt
Dresden um Fördermittel des Euro-Dresden um Fördermittel des Euro-Dresden um Fördermittel des Euro-Dresden um Fördermittel des Euro-Dresden um Fördermittel des Euro-

päischen Fonds für Regionale Ent-päischen Fonds für Regionale Ent-päischen Fonds für Regionale Ent-päischen Fonds für Regionale Ent-päischen Fonds für Regionale Ent-
wicklung (EFRE) (2007–2013) zurwicklung (EFRE) (2007–2013) zurwicklung (EFRE) (2007–2013) zurwicklung (EFRE) (2007–2013) zurwicklung (EFRE) (2007–2013) zur
StadtteilentwicklungStadtteilentwicklungStadtteilentwicklungStadtteilentwicklungStadtteilentwicklung
Der Stadtrat beschließt:
1. Der Stadtrat beauftragt den Ober-
bürgermeister, Fördermittel des EFRE
für die Stadtteilentwicklungsprojekte
Weißeritz und Leipziger Vorstadt/Pie-
schen im Förderzeitraum 2007–2013
zu beantragen.
2. Der Stadtrat beschließt die Gren-
zen der Fördergebiete Weißeritz (vgl.
Anlage 1 a der Vorlage) und Leipziger
Vorstadt/Pieschen (vgl. Anlage 1 b der
Vorlage) und bestätigt die Grobent-
wicklungskonzepte (vgl. Anlagen 2 a
und 2 b der Vorlage) zu den Gebieten.
3. Der Stadtrat beauftragt den Ober-
bürgermeister, die Grobentwicklungs-
konzepte nach den Vorgaben des Säch-
sischen Staatsministeriums des Innern
und auf der Grundlage der wesentli-
chen Zielstellungen aus den Grob-
entwicklungskonzepten fortzuschrei-
ben und als Basis für die Bewertung
der Stadt im Jahr 2007 zu verwen-
den.
4. Der Stadtrat beauftragt den Ober-
bürgermeister, die aus den Grobkon-
zepten fortzuschreibenden Feinkon-
zepte dem Stadtrat zur Kenntnis zu
geben.
5. Der Stadtrat beauftragt den Ober-
bürgermeister, die personellen Voraus-
setzungen für die Umsetzung der För-
dermittel in der Förderperiode zu si-
chern.
Beschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-Nr.:. :. :. :. :     A0403-SR59-07A0403-SR59-07A0403-SR59-07A0403-SR59-07A0403-SR59-07
Anforderungen an Planungen für mo-Anforderungen an Planungen für mo-Anforderungen an Planungen für mo-Anforderungen an Planungen für mo-Anforderungen an Planungen für mo-
derne Schulbautenderne Schulbautenderne Schulbautenderne Schulbautenderne Schulbauten
Der Stadtrat beschließt:
Der Oberbürgermeister wird beauftragt,
1. bei Schulneu- oder Erweiterungs-
bauten und grundhaften Sanierungen
(Revitalisierungsmaßnahmen) unter
Berücksichtigung der Förderfähigkeit
flexibel gliederbare Flächen für unter-
schiedliche Lernformen und Nachnut-
zungskonzepte bei der Erarbeitung der
Raumprogramme zu berücksichtigen,
2. zu prüfen, ob Schulneu- oder Erwei-
terungsbauten in Niedrigenergiebau-
weise zu errichten sind und inwieweit
die Nutzung regenerativer Energie-
quellen möglich ist.
Beschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-Nr.:. :. :. :. :     A0449-SR59-07A0449-SR59-07A0449-SR59-07A0449-SR59-07A0449-SR59-07
Modernisierung einer Schule nachModernisierung einer Schule nachModernisierung einer Schule nachModernisierung einer Schule nachModernisierung einer Schule nach
dem Passivhaus-Standarddem Passivhaus-Standarddem Passivhaus-Standarddem Passivhaus-Standarddem Passivhaus-Standard
Der Antrag wird abgelehnt.
Beschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-Nr.:. :. :. :. :     A0461-SR59-07A0461-SR59-07A0461-SR59-07A0461-SR59-07A0461-SR59-07
Err ichtung von Photovol ta ikanla-Err ichtung von Photovol ta ikanla-Err ichtung von Photovol ta ikanla-Err ichtung von Photovol ta ikanla-Err ichtung von Photovol ta ikanla-
gen auf dem Ragen auf dem Ragen auf dem Ragen auf dem Ragen auf dem Rathausdach (Drthausdach (Drthausdach (Drthausdach (Drthausdach (Dr.-Külz-.-Külz-.-Külz-.-Külz-.-Külz-
Ring 19Ring 19Ring 19Ring 19Ring 19)
Der Stadtrat beschließt:
Der Oberbürgermeister wird beauf-
tragt,

1. dem Stadtrat zu berichten,
a. welche Maßnahmen die Stadt zur
Sicherung des Rathausdaches (Dr.-
Külz-Ring 19) anlässlich der durch den
Orkan „Kyrill“ am 18. Januar 2007
verursachten Schäden bisher veran-
lasst hat und auf welche Höhe sich die
dabei entstandenen Kosten belaufen,
b. für wann die Stadt eine grundlegen-
de Sanierung bzw. Erneuerung des
Rathausdaches plant, wie der zugrunde
liegende Zeitplan aussieht und welche
Kosten dafür veranschlagt werden,
2. zu prüfen, ob und wenn ja, in wel-
chem Umfang die Errichtung von Photo-
voltaikanlagen auf dem Dach des Rat-
hauses gegebenenfalls im Zuge einer
erforderlichen Sanierung möglich ist.
Die Prüfung hat auch eine Kosten-Nut-
zen-Rechnung zu enthalten.
3. darzulegen, welche weiteren Dach-
flächen von städtischen Gebäuden in
Dresden, zusätzlich zu den bereits ge-
nutzten Gebäudedächern, für die Er-
richtung von Photovoltaikanlagen in
Frage kommen.
4. Die Ergebnisse sind dem Stadtrat
bis zum 31. März 2008 zur Kenntnis-
nahme und gegebenenfalls zur Be-
schlussfassung vorzulegen.
Beschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-Nr.:. :. :. :. :     A0467-SR59-07A0467-SR59-07A0467-SR59-07A0467-SR59-07A0467-SR59-07
Entwicklungskonzept Brachen Dres-Entwicklungskonzept Brachen Dres-Entwicklungskonzept Brachen Dres-Entwicklungskonzept Brachen Dres-Entwicklungskonzept Brachen Dres-
dendendendenden
Der Antrag wird abgelehnt.
Beschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-Nr.:. :. :. :. :     A0479-SR59-07A0479-SR59-07A0479-SR59-07A0479-SR59-07A0479-SR59-07
Standorts icherung Theater JungeStandorts icherung Theater JungeStandorts icherung Theater JungeStandorts icherung Theater JungeStandorts icherung Theater Junge
GenerationGenerationGenerationGenerationGeneration
Der Stadtrat beschließt:
1. Der Oberbürgermeister wird beauf-
tragt, bis zum 31. Dezember 2007 dem
Stadtrat ein Sanierungskonzept für das
Theater Junge Generation vorzulegen.
2. Das Konzept soll die notwendigen
Baumaßnahmen, deren Kosten und eine
Zeitschiene zur Umsetzung der vorge-
schlagenen Maßnahmen beinhalten.
3. Ziel ist es, das Theater Junge Gene-
ration zu sichern und die Frage seines
langfristigen Standortes zu klären.
4.  Bei dem gesamten Planungs- und
Realisierungsprozess ist die Einrichtung
in angemessener Weise zu beteiligen.
Beschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-Nr.:. :. :. :. :     A0484-SR59-07A0484-SR59-07A0484-SR59-07A0484-SR59-07A0484-SR59-07
Grillen an der ElbeGrillen an der ElbeGrillen an der ElbeGrillen an der ElbeGrillen an der Elbe
Der Stadtrat beschließt:
Der Oberbürgermeister wird beauftragt,
weitere Grillplätze im gesamten Stadt-
gebiet der Landeshauptstadt Dresden
auszuweisen und dem Stadtrat bis
30. Januar 2008 einen Verfahrensvor-
schlag zur Umsetzung zur Beschluss-
fassung vorzulegen. Dabei ist auch die
Angemessenheit der Gebühr zu prüfen.
Beschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-Nr.:. :. :. :. :     A0489-SR59-07A0489-SR59-07A0489-SR59-07A0489-SR59-07A0489-SR59-07
Antrag des StadtschülerratesAntrag des StadtschülerratesAntrag des StadtschülerratesAntrag des StadtschülerratesAntrag des Stadtschülerrates
Der Stadtrat beschließt:

1. Der Oberbürgermeister wird beauf-
tragt, sich jährlich mit dem Vorstand
des Stadtschülerrates zu einem Ge-
spräch zu treffen. Das Gespräch soll
dabei nach der Konstituierung des Vor-
standes im Herbst stattfinden und kon-
krete Pläne für das laufende Schuljahr
beinhalten. Der Stadtschülerrat setzt
sich mit dem Sekretariat des Oberbür-
germeisters in Verbindung und verein-
bart einen zeitnahen Termin.
2. Dem Stadtrat ist über die Ergebnis-
se Bericht zu erstatten.
Beschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-Nr.:. :. :. :. :     A0502-SR59-07A0502-SR59-07A0502-SR59-07A0502-SR59-07A0502-SR59-07
HaushaltsdisziplinHaushaltsdisziplinHaushaltsdisziplinHaushaltsdisziplinHaushaltsdisziplin
Der Stadtrat beschließt:
Der Oberbürgermeister wird beauf-
tragt:
1. Gleichzeitig mit dem vorzulegenden
Kassensturz zum Ende des Jahres sind
folgende gesonderte Analysen auszu-
arbeiten und dem Stadtrat zur Be-
schlussfassung vorzulegen:
a) eine Analyse über die Kostenent-
wicklung bei städtischen Projekten und
Vorhaben, deren Kosten gegenüber
den im Doppelhaushalt beschlossenen
gestiegen bzw. neu aufgetreten sind.
In dieser Betrachtung ist u. a. darzu-
stellen:
■ warum die Kosten gegenüber den
jeweiligen Ursprungsbeschlüssen/Pla-
nungen angewachsen sind, einschließ-
lich einer ausdrücklichen Aussage, ob
eine ursprüngliche Fehlkalkulation vor-
gelegen hat bzw. bestimmte Kosten-
faktoren anfänglich nicht erkannt und/
oder unterschätzt wurden;
■ welche kurz- und langfristigen Fol-
gen die Kostensteigerung für den städ-
tischen Haushalt insgesamt und für
einzelne Bereiche des städtischen Haus-
haltes haben;
■ eine Gegenüberstellung der durch
o. g. Kostenzunahmen kurz- und lang-
fristigen höheren Ausgaben mit den
unerwarteten, nicht geplanten Einnah-
men;
b) eine Analyse über die Umsetzung
des Begleitbeschlusses zum Dop-
pelhaushalt.
2. Diese Analyse halbjährlich fortzu-
schreiben und dem Stadtrat jeweils in
der letzten Sitzung vor der Sommer-
pause und vor dem Jahresende in ei-
ner förmlichen Vorlage als Bericht über
haushalterische Risiken zur Informa-
tion vorzulegen.
3. Bei der Einreichung von Vorlagen
über städtische Projekte und Vorhaben
ist zukünftig neben den zu beschlie-
ßenden Punkten für den Normalfall
stets ein Beschlusspunkt beizufügen,
der die möglichen Folgen bei ausu-
fernden Kosten (worst-case) darstellt.
Für derartige Fälle sind   Seite 14
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expl iz i t  Maßnahmen zur Widerer-
langung der Haushaltsdisziplin aufzu-
führen (z. B. zeitliche Streckung be-
gonnener Maßnahmen, Vorhaben-
verschiebung noch nicht begonnener
Maßnahmen, Streichung weiterer Vor-
haben, bzw. ihre Verschiebung in
künftige Wahlperioden usw.).
Beschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-Nr.:. :. :. :. :     V1917-SR59-07V1917-SR59-07V1917-SR59-07V1917-SR59-07V1917-SR59-07
Beförderung von Beamten – Amt 20Beförderung von Beamten – Amt 20Beförderung von Beamten – Amt 20Beförderung von Beamten – Amt 20Beförderung von Beamten – Amt 20
Die Vorlage wird abgelehnt.
Beschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-Nr.:. :. :. :. :     V1978-SR59-07V1978-SR59-07V1978-SR59-07V1978-SR59-07V1978-SR59-07
Vergütung des EigenbetriebsleitersVergütung des EigenbetriebsleitersVergütung des EigenbetriebsleitersVergütung des EigenbetriebsleitersVergütung des Eigenbetriebsleiters
ITITITITIT-Dienstleistungen-Dienstleistungen-Dienstleistungen-Dienstleistungen-Dienstleistungen
Der Stadtrat stimmt der außertarif-
lichen Vergütung von Herrn Dr. Michael

Breidung zu:
1. Ab 1. Dezember 2007 wird eine
Gesamtbruttovergütung in Höhe seiner
bisherigen jeweiligen tariflichen Vergü-
tung und der hälftigen Differenz zu den
jeweils geltenden Bezügen einer Be-
soldungsgruppe B2 Ost gewährt.
2. Ab 1. Dezember 2008 wird eine
Gesamtvergütung in Höhe der jeweili-
gen Bezüge der Besoldungsgruppe B2
Ost gewährt.
Beschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-Nr.:. :. :. :. :     V2092-SR59-07V2092-SR59-07V2092-SR59-07V2092-SR59-07V2092-SR59-07
Berufung des Chefarztes der Augen-Berufung des Chefarztes der Augen-Berufung des Chefarztes der Augen-Berufung des Chefarztes der Augen-Berufung des Chefarztes der Augen-
klinik im Eigenbetrieb Städtischesklinik im Eigenbetrieb Städtischesklinik im Eigenbetrieb Städtischesklinik im Eigenbetrieb Städtischesklinik im Eigenbetrieb Städtisches
Krankenhaus Dresden-Fr iedr ich-Krankenhaus Dresden-Fr iedr ich-Krankenhaus Dresden-Fr iedr ich-Krankenhaus Dresden-Fr iedr ich-Krankenhaus Dresden-Fr iedr ich-
stadt, Städtisches Klinikumstadt, Städtisches Klinikumstadt, Städtisches Klinikumstadt, Städtisches Klinikumstadt, Städtisches Klinikum
Der Stadtrat beschließt:

1. Herr PD Dr. med. Helmut Sachs wird
zum Chefarzt der Augenklinik im Eigen-
betrieb Krankenhaus Dresden-Fried-
richstadt, Städtisches Klinikum, mit Wir-
kung ab 1. Dezember 2007 berufen.
2. Herr PD Dr. med. Helmut Sachs er-
hält eine außertarifliche Vergütung ge-
mäß Chefarztdienstvertrag.
Beschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-Nr.:. :. :. :. :     V2111-SR59-07V2111-SR59-07V2111-SR59-07V2111-SR59-07V2111-SR59-07
Abberufung des Geschäftsführers derAbberufung des Geschäftsführers derAbberufung des Geschäftsführers derAbberufung des Geschäftsführers derAbberufung des Geschäftsführers der
Qualif izierungs- und Arbeitsförde-Qualif izierungs- und Arbeitsförde-Qualif izierungs- und Arbeitsförde-Qualif izierungs- und Arbeitsförde-Qualif izierungs- und Arbeitsförde-
rungsgesellschaft Dresden mbH (QAD)rungsgesellschaft Dresden mbH (QAD)rungsgesellschaft Dresden mbH (QAD)rungsgesellschaft Dresden mbH (QAD)rungsgesellschaft Dresden mbH (QAD)
Der Stadtrat beschließt:
Herr Reinhard Lange-Köppel wird mit
Wirkung zum 31. März 2008 (24.00
Uhr) als Geschäftsführer der Qualifizie-
rungs- und Arbeitsförderungsgesell-

schaft Dresden mbH (QAD) abberufen.
Der Oberbürgermeister als gesetzlicher
Vertreter der Landeshauptstadt Dres-
den in der Gesellschafterversammlung
der QAD wird beauftragt, den notwen-
digen Gesellschafterbeschluss entspre-
chend Beschlusspunkt 1 herbeizu-
führen.
Der Oberbürgermeister als gesetzlicher
Vertreter der Landeshauptstadt Dres-
den in der Gesellschafterversammlung
der QAD wird beauftragt, durch Gesell-
schafterbeschluss die bundesweite
öffentliche Ausschreibung der Ge-
schäftsführerstelle der QAD umge-
hend, spätestens bis 30. November
2007, zu veranlassen.

In seiner Sitzung am 24. Oktober 2007
hat der Ausschuss für Stadtentwick-
lung und Bau folgende Beschlüsse ge-
fasst:
Beschluss NrBeschluss NrBeschluss NrBeschluss NrBeschluss Nr.....     V2071-SB60-07:V2071-SB60-07:V2071-SB60-07:V2071-SB60-07:V2071-SB60-07:
■ Vorhabenbezogener Bebauungsplan
Nr. 603, Dresden-Klotzsche, Wohnan-
lage Dörnichtweg (1. Änderung)
1. Der Ausschuss für Stadtentwicklung
und Bau beschließt, nach § 2 Abs. 1
i. V. m. § 12  2 BauGB, für das Gebiet
Dresden-Klotzsche, Wohnanlage Dör-
nichtweg einen vorhabenbezogenen
Bebauungsplan nach § 12 Abs. 1 BauGB
aufzustellen. Dieser trägt die Bezeich-
nung Vorhabenbezogener Bebauungs-
plan Nr. 603.1, Dresden-Klotzsche,
Wohnanlage Dörnichtweg, 1. Ände-
rung.
2. Der Ausschuss für Stadtentwicklung
und Bau beschließt den Geltungs-
bereich des vorhabenbezogenen Be-
bauungsplans entsprechend Anlage 1
zur Beschlussvorlage.
3. Der Ausschuss für Stadtentwicklung
und Bau beschließt ein vereinfachtes
Verfahren nach § 13 Abs. 1 Alternative 1
BauGB durchzuführen.
4. Der Ausschuss für Stadtentwicklung
und Bau beschließt in Anwendung von
§ 13 Abs. 2 Nr. 1 BauGB von der früh-
zeitigen Unterrichtung und Erörterung
nach § 3 Abs. 1 BauGB und § 4 Abs. 1
BauGB abzusehen.
5. Der Ausschuss für Stadtentwicklung
und Bau billigt den Entwurf zum vor-
habenbezogenen Bebauungsplan Nr.
603.1, Dresden-Klotzsche, Wohnan-
lage Dörnichtweg, 1. Änderung, in der
Fassung vom 12. Oktober 2007 (Anla-
ge 1).
6. Der Ausschuss für Stadtentwicklung

Beschlüsse des Ausschusses für Stadtentwicklung und Bau

und Bau billigt die Begründung zum
Entwurf des vorhabenbezogenen Be-
bauungsplans Nr. 603.1, Dresden-
Klotzsche, Wohnanlage Dörnichtweg,
1. Änderung, in der Fassung vom
12. Oktober 2007 (Anlage 1).
7. Der Ausschuss für Stadtentwicklung
und Bau beschließt, den vorhaben-
bezogenen Bebauungsplan Nr. 603.1,
Dresden-Klotzsche nach § 13 Abs. 2
Nr. 2 Alternative 2 BauGB i. V. m. § 3
Abs. 2 BauGB für die Dauer von zwei
Wochen öffentlich auszulegen und nach
§ 13 Abs. 2 Nr. 3 Alternative 2 BauGB
i. V. m. § 4 Abs. 2 BauGB die Beteili-
gung der berührten Behörden und
sonstigen Träger öffentlicher Belange
durchzuführen.
Beschluss NrBeschluss NrBeschluss NrBeschluss NrBeschluss Nr.....     V2015-SB60-07:V2015-SB60-07:V2015-SB60-07:V2015-SB60-07:V2015-SB60-07:
■ Bebauungsplan Nr. 79.2, Dresden-
Altstadt Nr. 1, Johannstadt Nord/Blu-
menstraße, 2. Änderung zum Bebau-
ungsplan Nr. 79, Dresden-Altstadt II
Nr. 1, Johannstadt-Nord
1. Der Ausschuss für Stadtentwick-
lung und Bau beschließt, nach § 1
Abs. 8 i. V. m. § 2 Abs. 1 BauGB ein
Änderungsverfahren für den im Ge-
biet Johannstadt Nord aufgestellten
Bebauungsplan Nr. 79, Dresden-Alt-
stadt I I   Nr. 1, Johannstadt Nord
durchzuführen. Die Bebauungsplan-
änderung t rägt  d ie Bezeichnung:
Bebauungsplan Nr. 79.2, Dresden-Alt-
stadt II Nr. 1, Johannstadt Nord/Blu-
menstraße.
2. Der Ausschuss für Stadtentwicklung
und Bau beschließt, ein vereinfachtes
Verfahren nach § 13 Abs. 1 Alternative 1
BauGB durchzuführen.
3. Der Ausschuss für Stadtentwicklung
und Bau beschließt, in Anwendung von

§ 13 Abs. 2 Nr. 1 BauGB von der früh-
zeitigen Unterrichtung und Erörterung
nach § 3 Abs. 1 BauGB und § 4 Abs. 1
BauGB abzusehen.
4. Der Ausschuss für Stadtentwick-
lung und Bau billigt die Änderung zum
Bebauungsplan (Artikelsatzung) ent-
sprechend Anlage 1 zur Beschluss-
vorlage in der Fassung vom 10. Mai
2007.
5. Der Ausschuss für Stadtentwicklung
und Bau billigt die Begründung zur
Änderung des Bebauungsplans Nr. 79.2,
Dresden-Altstadt II Nr. 1, Johannstadt
Nord/Blumenstraße in der Fassung vom
10. Mai 2007.
6. Der Ausschuss für Stadtentwick-
lung und Bau beschließt, der betrof-
fenen Öffentlichkeit und den berühr-
ten Behörden und sonstigen Trägern
öffentlicher Belange Gelegenheit zur
Stel lungnahme nach § 13 Abs. 2
Nr. 2 Alternative 1 und nach § 13
Abs. 2 Nr. 3 Alternative 1 BauGB zu
geben.
Beschluss NrBeschluss NrBeschluss NrBeschluss NrBeschluss Nr.....     V2065-SB60-07:V2065-SB60-07:V2065-SB60-07:V2065-SB60-07:V2065-SB60-07:
■ Vorhabenbezogener Bebauungsplan
Nr. 669, Dresden-Loschwitz, Wohn-
bebauung am Pappelwäldchen
1. Der Ausschuss für Stadtentwicklung
und Bau prüft nach § 3 Abs. 2 Satz 4
Halbsatz 1 BauGB die während der
öffentlichen Auslegung des vorhaben-
bezogenen Bebauungsplans von der
Öffentlichkeit und von den Behörden
sowie sonstigen Trägern öffentlicher
Belange abgegebenen Stellungnahmen
und billigt die Vorschläge zum Umgang
mit den Stellungnahmen wie aus den
Anlagen 1 a und 1 b ersichtlich.
2. Der Ausschuss für Stadtentwicklung
und Bau nimmt zur Kenntnis, dass der

vorhabenbezogene Bebauungsplan
gegenüber der öffentlichen Auslegung
geändert wurde und die Grundzüge
der Planung berührt sind.
3. Der Ausschuss für Stadtentwicklung
und Bau billigt den geänderten Entwurf
des vorhabenbezogenen Bebauungs-
plans Nr. 669, Dresden-Loschwitz, Wohn-
bebauung am Pappelwäldchen, in der
Fassung vom 28. September 2007 (An-
lage 2).
4. Der Ausschuss für Stadtentwick-
lung und Bau billigt die Begründung
zum geänderten vorhabenbezogenen
Bebauungsplan-Entwurf in der Fas-
sung vom 28. September 2007 (Anla-
ge 3).
5. Der Ausschuss für Stadtentwicklung
und Bau beschließt, nach § 4 a Abs. 3
BauGB den vorhabenbezogenen Be-
bauungsplan für die Dauer von zwei
Wochen erneut öffentlich auszulegen
und Stellungnahmen auf die geänder-
ten Teile zu beschränken.
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Die Landeshauptstadt Dresden beab-
sichtigt, die Straße „Siedlung in der„Siedlung in der„Siedlung in der„Siedlung in der„Siedlung in der
Aue“Aue“Aue“Aue“Aue“ auf den Flurstücken Nr. 112/1,
115/1, 118/1, 121/1, 122, 123, 124/1,
126/1, 127/1, 128/1, 129/3 und 130/1
der Gemarkung Dresden-Großzschach-
witz, von der Bahnhofstraße westlich
des Lockwitzbaches in südliche Rich-
tung bis auf die Flurstücke Nr. 112/1,
121/1 und 122 verlaufend, einzuzie-
hen. Die bezeichnete Ortsstraße ist in
einzelne parallel nach Süden verlaufen-
de Abschnitte unterteilt und dient der
verkehrlichen Erschließung einer Garten-
anlage. Da dieses Straßensystem kei-
ne Verkehrsbedeutung im Sinne des
Gemeingebrauchs hat, ist die Einziehung
nach § 8 Abs. 2 Satz 1 SächsStrG zu
verfügen. Der Straßenname „Siedlung
in der Aue“ soll für diesen künftig priva-
ten Verkehrsraum erhalten bleiben.
Es ist außerdem beabsichtigt, den Ab-
schnitt der FeldstraßeFeldstraßeFeldstraßeFeldstraßeFeldstraße von der Räh-
nitzer Allee bis zur Wilschdorfer Land-
straße, Flurstücke Nr. 209/5, 209/6
und 209/12 der Gemarkung Dresden-

Öffentliche Bekanntmachung einer Absichtserklärung

Einziehung von Straßen nach § 8 SächsStrG
Hellerau, einzuziehen. Der bezeichnete
Straßenabschnitt soll künftig gemäß
Bebauungsplan Nr. 1 Dresden-Helle-
rau Nr. 2 Rähnitz in die Neugestaltung
des betreffenden Territoriums an der
Wilschdorfer Landstraße einbezogen
werden.
Die Landeshauptstadt Dresden beab-
sichtigt ebenfalls, den Abschnitt der
Straße Am PillnitzbergAm PillnitzbergAm PillnitzbergAm PillnitzbergAm Pillnitzberg auf Teilen der
Flurstücke Nr. 97, 98/1, 98/3 und 98/4
der Gemarkung Dresden-Krieschen-
dorf vom Hauptzug der vorher genann-
ten Straße nördlich des Wohngebäu-
des mit der Hausnummer 1 in östliche
Richtung bis zum gemeinsamen Grenz-
eckpunkt der Flurstücke Nr. 98/1, 98/4,
99/1 und 99/2 einzuziehen. Der be-
zeichnete Straßenabschnitt hat we-
der verkehrliche Erschließungs- noch
Verbindungsfunktion im Sinne des Ge-
meingebrauchs und damit keine Ver-
kehrsbedeutung.
Der betreffende öffentliche Feld- und
Waldweg kann somit gemäß § 8 Abs. 2
Satz 1 SächsStrG eingezogen werden.

Die Pläne mit der Darstellung von Lage
und Ausdehnung der einzuziehenden
Straßen liegen ab dem auf die Bekannt-
gabe folgenden Tag für die Dauer ei-
nes Monats bei der Landeshauptstadt
Dresden, Straßen- und Tiefbauamt,
Sachgebiet Straßenverwaltung, Tech-
nisches Rathaus, Hamburger Straße
19, 01067 Dresden, Zimmer 3090,
während der Sprechzeiten für jeder-
mann zur Einsicht aus.
Während dieser Zeit können alle, de-
ren Interessen durch die beabsichtig-
ten Maßnahmen berührt werden, Ein-
wendungen schriftlich oder zur Nieder-
schrift bei der Landeshauptstadt
Dresden, Straßen- und Tiefbauamt,
Sachgebiet Straßenverwaltung vorbrin-
gen. Nach Fristablauf erhobene Einwen-
dungen werden nicht mehr berück-
sichtigt.

gez. Koettnitzgez. Koettnitzgez. Koettnitzgez. Koettnitzgez. Koettnitz
Leiter des Straßen- undLeiter des Straßen- undLeiter des Straßen- undLeiter des Straßen- undLeiter des Straßen- und
TiefbauamtesTiefbauamtesTiefbauamtesTiefbauamtesTiefbauamtes

Der Ausschuss für Wirtschaftsförde-
rung hat in seiner Sitzung am 25. Ok-
tober 2007 folgenden Beschluss ge-
fasst:
Beschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-Nr.:. :. :. :. :     V2082-WF57-07V2082-WF57-07V2082-WF57-07V2082-WF57-07V2082-WF57-07
Entscheidungsvorschlag gem. § 126
Sächsische Gemeindeordnung zum In-
vestitionsvorrangbescheid Aktenzei-
chen: I 2928
Der Ausschuss für Wirtschaftsförde-
rung erteilt die Zustimmung zu o. g. Ent-
scheidungsvorschlag zum Grundstück
Neumarkt Quartier V/1 (Frauenstraße/
Galeriestraße)
Flurstück-Nr.: 3251 und 3259
Gemarkung: Dresden-Altstadt I
Investor: KIB Gewerbebau- und Wohn-
bau GmbH & Co. KG
Investitionsvorhaben: Neubau eines
Wohn-, Geschäfts- und Bürohauses

Nach 3-jähriger Pause bietet das Städ-
tische Vermessungsamt ab sofort wie-
der eine farbige Luftbildkarte 1:25 000
zum Verkauf an. Auf einer Fläche von
1,20 x 1,00 m ist die sächsische Lan-
deshauptstadt mit ihren historischen
und neuen Bauten, mit Infrastruktur
und den Wald- und Erholungsflächen
zu sehen.
Grundlage dieser Bildkarte sind aktuel-
le Luftbilder aus den Frühjahrsbeflie-
gungen der Jahre 2006 und 2007. Die
ca. 1100 Einzelluftbilder wurden im
Städtischen Vermessungsamt mit Spe-
zialsoftware entzerrt und automatisch
zu einem Gesamtmosaik zusammenge-
fügt.
Das Luftbildprodukt wird im Kunden-
service des Städtischen Vermessungs-
amtes zum Preis von 10,70 Euro ange-
boten und eignet sich auf Grund der
attraktiven Darstellung städtischer Struk-
turen als Weihnachtsgeschenk.
Beratung und Verkauf der Luftbild-
produkte erfolgt im Kundenservice des
Städtischen Vermessungsamtes, Tech-
nisches Rathaus, Hamburger Straße
19, Erdgeschoss, Zimmer 0048, Tele-
fon (03 51) 4 88 41 38 oder 4 88 41 16,
Fax 4 88 39 64. Geöffnet ist montags
und freitags von 9 bis 12 Uhr sowie
dienstags und donnerstags von 9 bis
18 Uhr.
Weitere Information gibt es auch im
Internet unter www.dresden.de/online-
shop.

Die Landeshauptstadt Dresden, Um-
weltamt, hat für das Vorhaben „Maß-
nahmen der Hochwasserschadens-
beseitigung (22x-1052), Ertüchtigung
des Hochwasserrückhaltebeckens As-
pichteich“ eine wasserrechtliche Zulas-
sung zu dem Gewässerausbauvor-
haben gemäß § 31 WHG eines sehr klei-
nen Hochwasserrückhaltebeckens mit
einem Volumen von ca. 8.600 m3 be-
antragt. Das Gewässerausbauvorhaben
fällt in den Anwendungsbereich des
Gesetzes über die Umweltverträg-
lichkeitsprüfung (SächsUVPG).
Es sind mit dem heutigen Kenntnis-
stand keine nachteiligen Auswirkungen

Öffentliche Bekanntmachung

Entscheidung gegen eine Umweltverträglichkeitsprüfung
„Ertüchtigung Hochwasserrückhaltebecken Aspichteich“
Maßnahmen der Hochwasserschadensbeseitigung in der Ortslage Schönfeld

auf die Schutzgüter gem. § 2 (1) Satz 2
UVPG bekannt. Gemäß § 4 SächsUVPG
kann von der Durchführung einer Um-
weltverträglichkeitsprüfung abgesehen
werden, wenn das Vorhaben der Be-
seitigung eines Schadens bzw. zur
Vermeidung dient, der im Zusammen-
hang mit einer Katastrophe entstanden
ist. Dieser Fall ist hier zutreffend. Ein
Planfeststellungsverfahren ist gemäß
§ 31 (3) WHG unter umweltfachlichen
Gesichtspunkten entbehrlich. Es kann
eine Entscheidung in einem Plangeneh-
migungsverfahren durch die Landes-
hauptstadt Dresden als untere Wasser-
behörde getroffen werden.

Aufgrund der Zuständigkeitserklärung
vom 26.Oktober 2007 durch das
Regierungspräsidium Dresden und
i. V. m. § 2 (1) Satz 3 SächsUVPG er-
folgt durch die Landeshauptstadt Dres-
den als zuständige Wasserbehörde die
öffentliche Bekanntmachung zur Ent-
scheidung gegen die Durchführung
einer     Umweltverträglichkeitsprüfung
für das Vorhaben der Landestalsper-
renverwaltung Sachsen.

Dresden, 20. November 2007

gez.gez.gez.gez.gez. Dr Dr Dr Dr Dr..... Lutz  Lutz  Lutz  Lutz  Lutz VVVVVogelogelogelogelogel
Erster BürgermeisterErster BürgermeisterErster BürgermeisterErster BürgermeisterErster Bürgermeister

Beschluss des
Wirtschaftsausschusses

Aktualisierte Neuauflage
der Luftbildkarte
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1. Gemäß § 13 Abs. 3 der Verordnung
zum Schutz gegen die Geflügelpest
(Geflügelpest-Verordnung) vom 18. Ok-
tober 2007 (BGBl. I S. 2348) wird fol-
gendes Gebiet der Landeshauptstadt
Dresden, in dem Geflügel auch außer-
halb geschlossener Ställe oder Schutz-
vorrichtungen gehalten werden darf
(Freilandhaltung), festgelegt. Die Aus-
nahmegenehmigung ist insbesondere
an die Einhaltung weiterer Vorgaben
der o.g. Geflügelpest-Verordnung ge-
bunden (s. Hinweise).
Gesamtes Gebiet der Landeshauptstadt
Dresden mit Ausnahme eines Streifens
von jeweils 500 Metern rechts und links
des Elbufers
2. Im Gebiet innerhalb des Streifens von
jeweils 500 Metern rechts und links des
Elbufers sind Hühner, Truthühner, Perl-
hühner, Rebhühner, Fasane, Laufvö-

Allgemeinverfügung

Geflügelpest-Verordnung für das Gebiet der Landeshauptstadt Dresden
Aufstallung und Ausnahmegenehmigung von der Aufstallungsverpflichtung gemäß § 13 Abs. 1 und 3

gel, Wachteln, Enten oder Gänse in ge-
schlossenen Ställen oder unter einer
überstehenden, nach oben gegen Ein-
träge gesicherten dichten Abdeckung
und mit einer gegen das Eindringen
von Wildvögeln gesicherten Seiten-
begrenzung (Schutzvorrichtung, Volie-
re) zu halten.
Begründung:Begründung:Begründung:Begründung:Begründung:
Für sämtliche Geflügelhaltungen in dem
unter Punkt 1 bezeichneten Gebiet lie-
gen die Voraussetzungen für eine Ge-
nehmigung nach § 13 Abs. 2 Satz 1,
auch in Verbindung mit Absatz 3 Ge-
flügelpest-Verordnung vor.
Die bisher geltende Allgemeinverfü-
gung zur Ausnahmegenehmigung von
der Aufstallungsverpfl ichtung vom
4. September 2006 tritt außer Kraft,
da die bisherige Rechtsgrundlage, die
Geflügelaufstallungsverordnung vom

9. Mai 2006, durch die Geflügelpest-
Verordnung vom 18. Oktober 2007 ab-
gelöst wurde. Folgerichtig ist eine neue
Allgemeinverfügung zu erlassen, um
die Ausnahmen von der allgemeinen
Aufstallungspflicht den Tierhaltern ein-
zuräumen. Die Festsetzung des von
der Freilaufhaltung ausgenommenen
Gebietes erfolgte aufgrund einer Risiko-
bewertung gemäß § 13 Abs. 2 Satz 2
der Geflügelpest-Verordnung.
Für Geflügelhalter im von der Freiland-
haltung ausgenommenen Gebiet kön-
nen im Einzelfall auf Antrag gemäß
§ 13 Abs. 2 der Geflügelpest-Verord-
nung Ausnahmen genehmigt werden.
Diese Allgemeinverfügung ergeht un-
ter dem Widerrufsvorbehalt gemäß
§ 36 Abs. 2 Nr. 3 Verwaltungsver-
fahrensgesetz (VwVfG) und kann wi-
derrufen werden, wenn die Vorausset-

zungen gem. § 13 Abs. 2 der Geflügel-
pest-Verordnung nicht mehr vorliegen
(§ 49 Abs. 2 Nr. 3 VwVfG) bzw. wenn
die Voraussetzungen nach § 13 Ab-
satz 9 und 10 der Geflügelpest-Vor-
ordnung (Ausbruch der Geflügelpest im
Umkreis von 50 km bei einem gehalte-
nen Vogel oder Wildvogel) vorliegen.
Sie tritt mit dem auf die Bekanntma-
chung folgenden Tag in Kraft und kann
im Veterinär- und Lebensmittelüber-
wachungsamt der Landeshauptstadt
Dresden, Burkersdorfer Weg 18, 01189
Dresden, im Rathaus, in den Orts-
ämtern und Ortschaften eingesehen
werden. Die Allgemeinverfügung wird
im Internetauftritt der Landeshaupt-
stadt Dresden und im Amtsblatt öffent-
lich bekannt gemacht.
RechtsbehelfsbelehrungRechtsbehelfsbelehrungRechtsbehelfsbelehrungRechtsbehelfsbelehrungRechtsbehelfsbelehrung
Gegen diese Tierseuchenverfügung

Die wesentlichen Regeln zum Schutz
vor der Geflügelpest bleiben auch mit
neuer Rechtsgrundlage bestehen. Da-
rüber informiert das Dresdner Veteri-
när- und Lebensmittelüberwachungs-
amt. Die zuvor bestehenden Verord-
nungen wurden jetzt in einer einzigen
zusammengeführt, die vorerst unbe-
fristet gilt.
Um Geflügelbestände vor einem mögli-
chen Eintrag des Tierseuchen-Erregers
durch die heimische Wildvogelpopu-
lation zu bewahren, haben Geflügel-
halter weiterhin ihr Geflügel in ge-
schlossenen Ställen unterzubringen.
Möglich ist auch die Haltung in einer
Schutzvorrichtung mit einer überste-
henden, nach oben gegen Einträge
geschützten, dichten Abdeckung und

Geflügelpest – wesentliche Schutzregeln bleiben bestehen
Veterinär- und Lebensmittelüberwachungsamt informiert

mit einer gegen das Eindringen von
Wildvögeln gesicherten Seitenbegren-
zung.
Erneut hat Dresden von der rechtlichen
Möglichkeit einer Ausnahmegeneh-
migung Gebrauch gemacht und in ei-
ner Allgemeinverfügung die Bedingun-
gen für die Freilandhaltung fortge-
schrieben. Die Ausnahmegenehmigung
für Freilandhaltung gilt im gesamten
Stadtgebiet mit Ausnahme eines jeweils
500 Meter breiten Streifens links und
rechts der Elbe, wo keine Freiland-
haltung zulässig ist. Die Ausnahme-
genehmigung gilt zudem nicht in dem
Falle, dass Geflügelpest festgestellt und
Restriktionszonen eingerichtet würden.
Das Veterinär- und Lebensmittelüber-
wachungsamt fordert Halter von Geflü-

gel dringend auf, soweit noch nicht
geschehen, ihren Tierbestand dort
anzuzeigen. Zusätzlich ist bis zum
30. April 2008 mitzuteilen, ob das Ge-
flügel in Ställen oder im Freien gehal-
ten wird. Weiterhin haben alle Geflügel-
halter ein Bestandsregister zu führen,
in dem Herkunft und Verbleib jedes Tie-
res zu dokumentieren sind. Die gleiche
Anforderung gilt für Halter von Vögeln
anderer Arten zu Erwerbszwecken. Bei
erhöhter Anzahl von Tierverlusten oder
dem Auftreten erheblicher Krankheits-
erscheinungen ist vom Geflügelhalter
eine unverzügliche Ursachenabklärung
durch einen Tierarzt zu veranlassen.
Neu festgelegt wurden die Anforderun-
gen an Ausstellungen oder Märkte mit
Geflügel und anderen Vögeln.

Die Allgemeinverfügung ist in diesem
Amtsblatt veröffentlicht (siehe unten).
Außerdem ist sie im Internet unter
www.dresden.de/gefluegel abrufbar
und in den Bürgerbüros und Ortschaf-
ten einzusehen.
Anfragen von Geflügelhaltern beant-
worten die Fachleute im Veterinär-
und Lebensmittelüberwachungsamt,
Burkersdorfer Weg 18, 01189 Dres-
den.
Sie sind erreichbar unter Telefon  (03 51)
4 08 05 11, Fax 4 08 05 13 und über
E-Mail veterinaeramt@dresden.de.
Zuwiderhandlungen gegen Anforde-
rungen der Geflügelpest-Verordnung
stellen Ordnungswidrigkeiten dar, die
mit Geldbußen bis zu 25 000 Euro ge-
ahndet werden können.
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kann innerhalb eines Monats ab Be-
kanntgabe Widerspruch eingelegt wer-
den. Der Widerspruch ist schriftlich
oder zur Niederschrift bei der Landes-
hauptstadt Dresden einzulegen (Haupt-
sitz: Rathaus, Dr.-Külz-Ring 19, 01067
Dresden).

gez. VOR Meißnergez. VOR Meißnergez. VOR Meißnergez. VOR Meißnergez. VOR Meißner
AbteilungsleiterAbteilungsleiterAbteilungsleiterAbteilungsleiterAbteilungsleiter

Hinweise:Hinweise:Hinweise:Hinweise:Hinweise:
1. Wer Geflügel im unter Punkt 1 der
Verfügung beschriebenen Gebiet in
Freilandhaltung halten will, hat dies
dem Veterinär- und Lebensmittelüber-
wachungsamt der Landeshauptstadt
Dresden (VLÜA) spätestens mit Aufnah-
me der Freilandhaltung unter Angabe
seines Namens, seiner Anschrift und
ihres Standortes anzuzeigen (§ 2 Abs. 1
Geflügelpest-Verordnung).
Geflügelhaltungen, deren Freilandhal-
tung bereits dem VLÜA angezeigt wur-
de, müssen nicht erneut angezeigt
werden.
2. Geflügel umfasst gemäß § 1 Abs. 2
Nr. 2 der Geflügelpest-Verordnung fol-
gende Arten: Hühner, Truthühner, Perl-
hühner, Rebhühner, Fasane, Laufvögel,
Wachteln, Enten und Gänse, die in Ge-
fangenschaft aufgezogen oder gehal-
ten werden.
3. Wer Geflügel hält, hat ein Register
nach § 2 Abs. 2 Geflügelpest-Verord-
nung zu führen. In das Register sind
unverzüglich einzutragen:
3.1 im Falle des Zugangs von Geflügel
Name und Anschrift des Transportun-
ternehmens und des bisherigen Tier-
halters, Datum des Zugangs sowie Art
des Geflügels,
3.2 im Falle des Abgangs von Geflügel
Name und Anschrift des Transportun-
ternehmens und des künftigen Tier-
halters, Datum des Abgangs sowie Art
des Geflügels,
3.3 für den Fall, dass mehr als 100 Stück
Geflügel gehalten werden, je Werktag die
Anzahl der verendeten Tiere,
3.4 für den Fall, dass mehr als 1000
Stück Geflügel gehalten werden, je
Werktag zusätzlich die Gesamtzahl der
gelegten Eier jedes Bestandes,
3.5 im Falle der Abgabe von Geflügel
auf einer Geflügelausstellung oder ei-
ner Veranstaltung ähnlicher Art zusätz-
lich Anzahl und Kennzeichnung des
Geflügels.
Werden in Gefangenschaft gehaltene
Vögel anderer Arten zu Erwerbszwe-
cken gehalten, gelten die Pkt. 1 und 3
Nr. 1 bis 3 und 5 entsprechend.
Das Bestandsregister ist drei Jahre lang
aufzubewahren. Die Frist beginnt mit
Ablauf des 31. Dezember desjenigen

Jahres, in dem die letzte Eintragung
vorgenommen worden ist. Das Regis-
ter und die Aufzeichnungen sind dem
VLÜA auf Verlangen vorzulegen.
4. Nach § 3 der Geflügelpest-Verord-
nung hat jeder Geflügelhalter, der Ge-
flügel nicht ausschließlich in Ställen hält
sicherzustellen, dass
4.1. die Tiere nur an Stellen gefüttert
werden, die für Wildvögel nicht zu-
gänglich sind,
4.2. die Tiere nicht mit Oberflächen-
wasser, zu dem Wildvögel Zugang ha-
ben, getränkt werden und
4.3. Futter, Einstreu und sonstige Ge-
genstände, mit denen Geflügel in Be-
rührung kommen kann, für Wildvögel
unzugänglich aufbewahrt wird.
5. Enten und Gänse sind räumlich ge-
trennt von sonstigem Geflügel zu hal-
ten (§ 13 Abs. 5 Satz 1 Geflügelpest-
Verordnung).
Der Halter von Enten und Gänsen hat
sicherzustellen, dass die Tiere viertel-
jährlich virologisch mittels Kloaken-
oder Rachentupfer auf hochpathogenes
aviäres Influenza-Virus (HPAI) unter-
sucht werden. Die Untersuchungen sind
jeweils an Proben von 60 Tieren je Be-
stand  durchzuführen. Die Proben sind
mittels Rachentupfer oder Kloaken-
tupfer zu entnehmen. Werden weni-
ger als 60 Enten und Gänse gehalten,
sind die jeweils vorhandenen Tiere zu
untersuchen.
Alternative:Alternative:Alternative:Alternative:Alternative:
An Stelle dieser virologischen Untersu-
chung kann der Halter abweichend von
§ 13 Abs. 5 Satz 1 Geflügelpest-Ver-
ordnung Enten und Gänse zusammen
mit Hühnern oder Puten – sogenannte
Sentineltiere – halten, soweit die Hüh-
ner oder Puten dazu dienen, die Ein-
schleppung oder Verschleppung der
Geflügelpest in den Bestand frühzeitig
zu erkennen (§ 13 Abs. 5 Satz 3 Geflü-
gelpest-Verordnung).
Tierhalter mit gemeinsamer HaltungTierhalter mit gemeinsamer HaltungTierhalter mit gemeinsamer HaltungTierhalter mit gemeinsamer HaltungTierhalter mit gemeinsamer Haltung
von Enten und Gänsen mit Hühnernvon Enten und Gänsen mit Hühnernvon Enten und Gänsen mit Hühnernvon Enten und Gänsen mit Hühnernvon Enten und Gänsen mit Hühnern
und und und und und Puten i.S. von § 7 Abs. 2 Satz 4Puten i.S. von § 7 Abs. 2 Satz 4Puten i.S. von § 7 Abs. 2 Satz 4Puten i.S. von § 7 Abs. 2 Satz 4Puten i.S. von § 7 Abs. 2 Satz 4
und § 13und § 13und § 13und § 13und § 13 Abs. 5 (Sentineltierhaltung) Abs. 5 (Sentineltierhaltung) Abs. 5 (Sentineltierhaltung) Abs. 5 (Sentineltierhaltung) Abs. 5 (Sentineltierhaltung)
haben diese dem VLÜA unverzüglichhaben diese dem VLÜA unverzüglichhaben diese dem VLÜA unverzüglichhaben diese dem VLÜA unverzüglichhaben diese dem VLÜA unverzüglich
anzuzeigen.anzuzeigen.anzuzeigen.anzuzeigen.anzuzeigen.
Im Falle der Sentineltierhaltung muss die
in der Tabelle vorgesehene Anzahl von
Hühnern oder Puten gehalten werden:

Ferner hat der Halter jedes verendete
Stück Geflügel unverzüglich auf hoch-
pathogenes aviäres Influenza-Virus vi-
rologisch untersuchen zu lassen (§ 13
Abs. 5 Satz 5 Geflügelpest-Verord-
nung).
Untersuchungen sind an der Landes-
untersuchungsanstalt für das Gesund-
heits- und Veterinärwesen Sachsen
(LUA), Standort Dresden, Jägerstraße 10,
01099 Dresden durchführen zu las-
sen.
Im Falle der Sentineltierhaltung ist der
Halter von Geflügel in Freilandhaltung
verpflichtet, abweichend von § 2 Abs. 2
Satz 1 und Satz 2 Nr. 3 der Geflügel-
pest-Verordnung unabhängig von der
Größe des Geflügelbestandes in das zu
führende Bestandsregister je Werktag
die Anzahl der verendeten Tiere zu  ver-
merken und abweichend von § 6 Nr. 1,
4 und 6 bis 9 der Geflügelpest-Ver-
ordnung unabhängig von der Größe
des Geflügelbestandes sicherzustellen,
dass
■ die Ein- und Ausgänge zu den Stäl-
len oder die sonstigen Standorte des
Geflügels gegen unbefugten Zutritt
oder unbefugtes Befahren gesichert
sind,
■ nach jeder Einstallung oder Aus-
stallung von Geflügel die dazu einge-
setzten Gerätschaften und der Verla-
deplatz gereinigt und desinfiziert wer-
den und dass nach jeder Ausstallung
die frei gewordenen Ställe einschließ-
lich der dort vorhandenen Einrichtun-
gen und Gegenstände gereinigt und
desinfiziert werden,
■ Fahrzeuge, Maschinen und sonstige
Gerätschaften, die in der Geflügelhaltung
eingesetzt und von mehreren Betrieben
gemeinsam benutzt werden, jeweils im
abgebenden Betrieb vor der Abgabe
gereinigt und desinfiziert werden,
■ eine ordnungsgemäße Schadnager-
bekämpfung durchgeführt wird und
hierüber Aufzeichnungen gemacht
werden,
■ der Raum, der Behälter oder die
sonstigen Einrichtungen zur Aufbe-
wahrung verendeten Geflügels bei Be-
darf, mindestens jedoch einmal im Mo-
nat, gereinigt und desinfiziert werden,
■ eine betriebsbereite Einrichtung
zum Waschen der Hände sowie eine

Einrichtung zur Desinfektion der Schu-
he vorgehalten wird.
6. Treten innerhalb von 24 Stunden in
einem Geflügelbestand Verluste von
mindestens drei Tieren bei einer Be-
standsgröße von bis zu 100 Tieren oder
mehr als zwei vom Hundert der Tiere
des Bestandes bei einer Bestandsgröße
von mehr als 100 Tieren auf oder
kommt es zu einer erheblichen Verän-
derung der Legeleistung oder der Ge-
wichtszunahme, so hat der Besitzer un-
verzüglich durch den Tierarzt die Ur-
sache feststellen zu lassen. Dabei ist
immer auch auf hochpathogene und
niedrigpathogene aviäre Influenza zu
untersuchen (§ 4 Abs. 1 Geflügelpest-
Verordnung).
Treten in einem Geflügelbestand, in
dem ausschließlich Enten und Gänse
gehalten werden, über einen Zeitraum
von mehr als vier Tagen
1. Verluste von mehr als der dreifa-
chen üblichen Sterblichkeit der Tiere
des Bestandes oder
2. eine Abnahme der üblichen Ge-
wichtszunahme oder Legeleistung von
mehr als fünf vom Hundert ein, so hat
der Tierhalter unverzüglich durch ei-
nen Tierarzt das Vorliegen einer Infek-
tion mit dem hochpathogenen oder
niedrigpathogenen aviären Influenza-
Virus durch geeignete Untersuchungen
ausschließen zu lassen.
7. Verstöße gegen die Bestimmungen
der Geflügelpest-Verordnung können
gemäß § 64 Geflügelpest-Verordnung
i. V. m. § 76 Abs. 2 Nr. 1 Buchstabe b
und Nr. 2 des Tierseuchengesetzes als
Ordnungswidrigkeit geahndet werden.
Die Ordnungswidrigkeit kann mit einer
Geldbuße bis zu fünfundzwanzig-
tausend Euro geahndet werden (§ 76
Abs. 3 Tierseuchengesetz).
8. Gemäß § 69 Abs. 1 Nr. 1 des Tier-
seuchengesetzes entfällt der Anspruch
auf Entschädigung u. a., wenn der Be-
sitzer der Tiere oder sein Vertreter im
Zusammenhang mit dem die Entschä-
digung auslösenden Fall eine erlasse-
ne Rechtsverordnung oder eine behörd-
liche Anordnung schuldhaft nicht be-
folgt.
RechtsgrundlagenRechtsgrundlagenRechtsgrundlagenRechtsgrundlagenRechtsgrundlagen
■ Verordnung zum Schutz gegen die
Geflügelpest (Geflügelpest-Verordnung)
vom 18. Oktober 2007 (BGBl. I S. 2348)
in der derzeit geltenden Fassung
■ Tierseuchengesetz (TierSG) vom
22. Juni 2004 (BGBl. I, S. 1261) in der
derzeit gültigen Fassung
■ Sächsisches Ausführungsgesetz zum
Tierseuchengesetz – Landestierseu-
chengesetz – (SächsAGTierSG) vom
22. Januar 1992 (SächsGVBl. Nr. 3/1992
S. 29) in der derzeit geltenden Fassung

Anzahl der gehaltenenAnzahl der gehaltenenAnzahl der gehaltenenAnzahl der gehaltenenAnzahl der gehaltenen Anzahl der zu haltendenAnzahl der zu haltendenAnzahl der zu haltendenAnzahl der zu haltendenAnzahl der zu haltenden
Enten oder Gänse je BestandEnten oder Gänse je BestandEnten oder Gänse je BestandEnten oder Gänse je BestandEnten oder Gänse je Bestand Hühner oder PutenHühner oder PutenHühner oder PutenHühner oder PutenHühner oder Puten

weniger als 10 mindestens 1, höchstens jedoch dieselbe
Anzahl wie gehaltene Enten und Gänse

11–100 10–50
101–1000 20–60
mehr als 1000 30–70



29. November 2007/Nr. 48

18

Dresdner Amtsblatt

Ausschreibung von freiberuflichen Leistungen (VOF)

EU - VergabebekanntmachungEU - VergabebekanntmachungEU - VergabebekanntmachungEU - VergabebekanntmachungEU - Vergabebekanntmachung
I) Öffentlicher AuftraggeberÖffentlicher AuftraggeberÖffentlicher AuftraggeberÖffentlicher AuftraggeberÖffentlicher Auftraggeber
I.1) Offizieller Name und Anschrift des öf-

fentlichen Auftraggebers: Landeshaupt-
stadt Dresden, Geschäftsbereich Ord-
nung und Sicherheit, Krankenhaus Dres-
den-Friedrichstadt, Städtisches Klinikum,
Herr Norbert Lutzner, Friedrichstraße 41,
01067 Dresden, Deutschland, Telefon:
(0351) 480-4300, Fax:  480-4309, E-
Mail: norbert.lutzner@khdf.de, Haupt-
adresse des Auftraggebers (URL):
www.khdf.de; Weitere Auskünfte er-
teilen: die oben genannten Kontakt-
stellen; Verdingungs-/Ausschreibungs-
und ergänzende Unterlagen (siehe auch
IV.3.3) sind erhältlich bei: die oben ge-
nannten Kontaktstellen; Angebote/
Teilnahmeanträge sind zu richten an:
die oben genannten Kontaktstellen

I.2) Art des öffentlichen Auftraggeber und
Haupttätigkeiten: Art: Regional- oder
Lokalbehörde; Haupttätigkeiten: Ge-
sundheit; Der öffentliche Auftraggeber
beschafft im Auftrag anderer öffentli-
cher Auftraggeber: nein

II) Auftragsgegenstand
II.1.1) Bezeichnung des Auftrages durch

den Auftraggeber: KHDF/ErsatzneubauKHDF/ErsatzneubauKHDF/ErsatzneubauKHDF/ErsatzneubauKHDF/Ersatzneubau
Haus K,Haus K,Haus K,Haus K,Haus K, A0002/2007

II.1.2) Art des Auftrags: Dienstleistung;
Dienstleistungskategorie Nr.: 12; Haupt-
ort der Dienstleistung: 01067 Fried-
richstraße 41, Dresden; NUTS-Code:
DED 21

II.1.3) Gegenstand der Bekanntmachung:
Öffentlicher AuftragÖffentlicher AuftragÖffentlicher AuftragÖffentlicher AuftragÖffentlicher Auftrag

II.1.4) Angaben zur Rahmenvereinbarung:
nicht zutreffend

II.1.5) Beschreibung des Auftrags oder
Beschaffungsvorhabens: Generalpla-
nung: Architektenleistungen bei Gebäu-
den nach § 15 HOAI inkl. Leistungen
bei raumbildenden Ausbauten nach
§ 25 HOAI, Leistungen bei der Trag-
werksplanung nach § 64 HOAI, Leis-
tungen bei der Technischen Ausrüstung
nach § 73 HOAI, hier die Anlagen-
gruppen 1-4 und ggf. 6 (siehe II.2.2)
nach § 68 HOAI. Gegenstand des Auf-Gegenstand des Auf-Gegenstand des Auf-Gegenstand des Auf-Gegenstand des Auf-
trages ist der Ersatzneubau des Hau-trages ist der Ersatzneubau des Hau-trages ist der Ersatzneubau des Hau-trages ist der Ersatzneubau des Hau-trages ist der Ersatzneubau des Hau-
ses K (Versorgungsstufe II) im Klini-ses K (Versorgungsstufe II) im Klini-ses K (Versorgungsstufe II) im Klini-ses K (Versorgungsstufe II) im Klini-ses K (Versorgungsstufe II) im Klini-
kum Dresden-Friedrichstadt.kum Dresden-Friedrichstadt.kum Dresden-Friedrichstadt.kum Dresden-Friedrichstadt.kum Dresden-Friedrichstadt. Der
Neubau soll Pflegestationen von Augen-
heilkunde, HNO und Dermatologie auf-
nehmen sowie Untersuchungs- und
Behandlungsräume von HNO und Der-
matologie, eine Tagesklinik Dermato-
logie, zugehörige Räume für Leitung
und Verwaltung, Soziale Dienste, Ver-
und Entsorgung. Der Neubau muss eine
enge funktionale und räumliche Ver-
flechtung mit dem benachbarten Haus
H eingehen. Dafür sind auf mindestens
drei Geschossen ebenengleiche An-
bindungen vorzusehen. Das Klinikum
befindet sich in einem denkmal-
geschützten Bereich, daher sind die
denkmalpflegerischen Belange der

Gartenanlage und zugehöriger histori-
scher Bauten zu beachten. Das Bau-
feld ist ca. 20 x 70 m groß und umfasst
darüber hinaus Teilflächen vor der Ost-
fassade des Hauses H für die Realisie-
rung der notwendigen Anbindung. Die
Nutzfläche (NF) beträgt ca. 4.000 m².
Neben einer effektiven funktionalen und
räumlichen Umsetzung wird großer Wert
auf energetisch optimierte Konstrukti-
onen und technische Ausstattungen ge-
legt, sowie auf eine überdurchschnitt-
liche Fassadengestaltung, die sowohl
die benachbarte Bebauung als auch
denkmalpflegerische Belange berück-
sichtigt.

II.1.6) Gemeinsames Vokabular für öffent-
liche Aufträge (CPV): 74224000-5;

II.1.7) Auftrag fällt unter das Beschaffungs-
übereinkommen (GPA): ja

II.1.8) Aufteilung in Lose: nein
II.1.9) Werden Nebenangebote/Alternativ-

vorschläge berücksichtigt: nein
II.2.1) Gesamtmenge bzw. -umfang: Die

Planungsleistungen, wie unter II.1.5)
beschrieben, werden stufenweise be-
auftragt, zunächst nur die Leistungs-
phasen 2-4 inkl. Aufstellung der Ent-
wurfsunterlage (EW-Bau) gemäß der
RLBau Sachsen. Der Auftraggeber be-
absichtigt im Weiteren die Leistungs-
phasen 5-7 und 8 als Stufen 2 und 3 zu
beauftragen. Ein Rechtsanspruch auf
die weitere Beauftragung besteht nicht.
Herstellungskosten Kostengruppen (KG)
300, 400 und 600 nach DIN 276 ge-
schätzt ca. 14 Mio. EUR zzgl. MwSt.;

II.2.2) Optionen: ja; Beschreibung der Op-
tionen: Der Auftraggeber behält sich
vor, die Vertragsleistungen um die
Leistungsphase 9 sowie die Anlagen-
gruppe 6 (Medizin- u. Labortechnik)
nach § 68 HOAI ganz oder in Teilen zu
erweitern.

II.3) Beginn der Auftragsausführung:Beginn der Auftragsausführung:Beginn der Auftragsausführung:Beginn der Auftragsausführung:Beginn der Auftragsausführung: vor-
aussichtlich 04/2008; Ende der Auftrag-
sausführung: ca. 06/2010

III) Rechtliche, wirtschaftliche, finanzielle
und technische Information

III.1) Bedingungen für den Auftrag
III.1.1) Geforderte Kautionen und Sicher-

heiten: Nachweis Berufshaftpflicht-
versicherung unter III 2.2).II.1.2) We-
sentliche Finanzierungs- und Zahlungs-
bedingungen bzw. Verweisung auf die
maßgeblichen Vorschriften: HOAI und
Haushaltsrecht, sowie Fördermittel-
bewilligung als Kostenobergrenze.

III.1.3) Rechtsform der Bietergemein-

schaft, an die der Auftrag vergeben
wird: gesamtschuldnerisch haftend mit
bevollmächtigtem/r Vertreter/-in

III.1.4) Sonstige besondere Bedingungen
an die Auftragsausführung: nein

III.2) Teilnahmebedingungen
III.2.1) Persönliche Lage des Wirtschafts-

teilnehmers - Angaben und Auflagen,
die erforderlich sind, um die Einhaltung
der Auflagen zu überprüfen: Angaben,
Erklärungen und Nachweise zur Prü-
fung der Zulassung des Bewerbers zum
Verfahren: a) Name, Sitz und Kontakt-
daten des Dienstleistungserbringers,
ggf. der verantwortlichen Niederlassung;
bei Arbeitsgemeinschaften Benennung
eines bevollmächtigten Vertreters durch
Vorlage einer rechtsverbindlich unter-
zeichneten Erklärung aller Mitglieder
und Erklärung zur gesamtschuldne-
rischen Haftung. b) Nachweis über die
berufliche Befähigung des Bewerbers
und/oder der Führungskräfte des Un-
ternehmens durch Nachweis der Be-
rufszulassung, sowie ggf. Handels-
registerauszug; bei Arbeitsgemein-
schaften ist der Nachweis für den be-
vollmächtigten Vertreter ausreichend.
c) Erklärung nach § 7 (2) VOF, wirt-
schaftl. Zusammenarbeit/Unabhängig-
keit. d) Erklärung nach § 11 (4) a-d
VOF, Ausschlusskriterien liegen nicht vor.

III.2.2) Wirtschaftliche und finanzielle Leis-
tungsfähigkeit - Angaben und Formali-
täten, die erforderlich sind, um die Ein-
haltung der Auflagen zu überprüfen:
Angaben, Erklärungen und Nachweise
zur Prüfung der Zulassung des Bewer-
bers zum Verfahren: a) Nachweis der
Berufshaftpflichtversicherung: Perso-
nenschäden: 2,5 Mio. EUR, Sonstige
Schäden: 2,5 Mio. EUR; Nachweis, dass
die Maximierung der Ersatzleistung
mindestens das Zweifache der Versi-
cherungssumme beträgt; Eine entspre-
chende Bestätigung des Versicherers
für den Auftragsfall ist zulässig; bei
Arbeitsgemeinschaften ist eine vor-
habenbezogene Bestätigung des Ver-
sicherers für den Auftragsfall für den
bevollmächtigten Vertreter zulässig. b)
Erklärung über den Gesamtumsatz des
Bewerbers und Aufgliederung der Um-
sätze für entsprechende Dienstleistun-
gen gemäß der § 15, 64 und 73 HOAI in
den letzten drei (2004-06) Geschäfts-
jahren, alle Angaben jahresweise ohne
MwSt.; bei Arbeitsgemeinschaften sind
die entsprechenden Angaben jeweils zu

addieren. c) Leistungsteile, die der
Dienstleistungserbringer evtl. an Nach-
unternehmer zu vergeben beabsichtigt;
in diesem Fall inkl. einer Verpflichtungs-
erklärung für Nachunternehmerleis-
tungen gem. § 12 (3) VOF. d) Erklärung
zur Anzahl der Beschäftigten und frei-
en Mitarbeiter der letzten drei (2004-
06) Geschäftsjahre gegliedert nach
Berufsgruppen und entsprechenden
Dienstleistungen gemäß der § 15, 64
und 73 HOAI, jahresweise, inkl. der
Führungskräfte; bei Arbeitsgemein-
schaften sind die entsprechenden An-
gaben jeweils zu addieren.

III.2.3) TTTTTechnische Leistungsfähigkeit -echnische Leistungsfähigkeit -echnische Leistungsfähigkeit -echnische Leistungsfähigkeit -echnische Leistungsfähigkeit -
Angaben und Formalitäten,Angaben und Formalitäten,Angaben und Formalitäten,Angaben und Formalitäten,Angaben und Formalitäten, die erfor-
derlich sind, um die Einhaltung der
Auflagen zu überprüfen: Angaben und
Nachweise zur Überprüfung der fachli-
chen Eignung: a) Büroprofil, Qualitäts-
management, Dauer des Bestehens,
etc., hier sollen generelle Auskünfte
erteilt werden, die nicht unter b) bis e)
darstellbar sind, der Bewerber sollte über
Kenntnisse und Erfahrungen verfügen,
die mit dem Bauvorhaben bzgl. Inhalt
und Größenordnung vergleichbar sind,
max. 3 Seiten DIN A 4. b) Nachweis
von einem, mit dem Bauvorhaben ver-
gleichbaren Neubau / Erweiterungsbau
eines Krankenhauses (mind. Versor-
gungsstufe II), welches in den Leis-
tungsphasen 2-8 gemäß der §§ 15, 64
und 73 HOAI vom Bewerber durchgän-
gig bearbeitet wurde; die Tätigkeit als
Generalplaner i. S. der Aufgabe unter
II.1.5) muss erkennbar sein. c) Nach-
weis von einem weiteren, mit dem Bau-
vorhaben vergleichbaren Neubau / Er-
weiterungsbau aus dem Bereich Ge-
sundheit oder Sozialwesen im Umfeld
historischer, denkmalgeschützter Bau-
substanz mit überdurchschnittlichen
Planungsanforderungen, welches in den
Leistungsphasen 2-8 gemäß § 15 HOAI
vom Bewerber durchgängig bearbeitet
wurde. d) Nachweis von einem dritten,
mit dem Bauvorhaben vergleichbaren
Neubau/Erweiterungsbau aus dem Be-
reich Gesundheit oder Sozialwesen,
welches mind. in den Leistungsphasen
2-6 gemäß § 64 HOAI vom Bewerber
durchgängig bearbeitet wurde. e) Nach-
weis von einem/einer vierten, mit dem
Bauvorhaben vergleichbaren Neubau /
Erweiterungsbau/Totalsanierung eines
Krankenhauses (mind. Versorgungs-
stufe II), welches in den Leistungs-
phasen 2-8 gemäß § 73 HOAI vom Be-
werber durchgängig bearbeitet wurde;
zulässig sind auch einzelne Nachweise
je Anlagengruppe. Die Darstellung der
4 Referenzen b) bis e) sollen nachfol-
gende Projekt- und Planungsdaten ent-
halten, abgeschlossen und nicht älter
als 5 Jahre sein: aa) Objektbezeich-
nung, Adresse; bb) Leistungsinhalte
nach § 3 HOAI; cc) Auftraggeber/-in,

Elektrogeschäft mit Reparaturservice an Elektrogeräten 
einschließlich Gewerberäume in Dresden-Blasewitz aus 

Altersgründen zu verkaufen (auch branchenfremd).
Ausverkauf von Elektrowaren 10–30% Rabatt

Montag–Freitag 9–13 Uhr und 14–18 Uhr
Elektro-Schäfer • Inh. Wolfgang Schäfer  

Kretschmerstr. 16  • 01309 Dresden • Tel./Fax 03 51/3 10 13 29
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Ansprechpartner/-in mit Telefonnum-
mer; dd) Angaben zu allen erbrachten
Leistungsbildern/Leistungsphasen (da-
bei sind Nachauftragnehmerleistungen
eindeutig auszuweisen), ggf. Besonde-
re Leistungen nach HOAI und Projekt-
leiter/-in; ee) Gesamtbaukosten Kos-
tengruppen (KG) 200 bis 700 nach DIN
276ohne MwSt., sowie Herstellungs-
kosten KG 300 und 400 ohne MwSt.;
ff) Planungs- und Ausführungszeitraum,
jeweils Soll und Ist; gg) Nutzfläche /
Bruttogrundfläche in m² und umbauter
Raum in m³; hh) aussagekräftige Fotos
/ Zeichnungen, Schemata, etc., die die
speziellen Kenntnisse, bezogen auf die
jeweiligen Leistungsbilder, zeigen; ii)
Bauherrenbestätigung zu den Punkten
aa) bis hh) Die Darstellung der 4 Refe-
renzen ist auf je 3 Seiten DIN A 4 zzgl.
der Bauherrenbestätigung begrenzt.

III.2.4) Vorbehaltene Aufträge: nein
III.3) Besondere Bedingungen für Dienst-

leistungsaufträge
III.3.1) Die Dienstleistungserbringung ist

einem besonderen Berufsstand vorbe-
halten: ja. Bezugnahme auf die ein-
schlägige Rechts- oder Verwaltungs-
vorschrift: Architekten gemäß § 23 (1)
VOF für die Leistungen nach § 15 HOAI.

III.3.2)  Juristische Personen müssen den
Namen und die berufliche Qualifikation
der für die Ausführung der Dienstleistung
verantwortlichen Person angeben: ja

IV) VerfahrenVerfahrenVerfahrenVerfahrenVerfahren
IV.1) Verfahrensart: Verhandlungsverfahren
IV.1.1) Bewerber bereits ausgewählt: nein
IV.1.2) Geplante Zahl der Wirtschafts-

teilnehmer: 3-5; Kriterien für die Aus-
wahl der begrenzten Zahl von Bewer-
bern: Nach Prüfung der Einhaltung der
formalen Zulassungsvoraussetzungen
gem. III.2.1 a) bis d) und III.2.2 a) er-
folgt die Auswahl der begrenzten Zahl
von Bewerbern an Hand einer fachli-
chen Bewertung: Bewertung der wirt-
schaftlichen und finanziellen Leistungs-
fähigkeit: Angaben bzgl. der Punkte
III.2.2 b) bis d) mit einer Wichtung von
25 %; Bewertung der Technischen Leis-
tungsfähigkeit und fachlichen Eignung
an Hand nachfolgender Kriterien: III.2.3
a): Gesamteindruck / allgemeine inhalt-
liche und organisatorische Leistungs-
fähigkeit, Wichtung 5 %; III.2.3 b) Ar-
chitektonische Haltung/Gestaltung,
Komplexität in der Verknüpfung der
Leistungsbilder nach den §§ 15, 64 und
73 HOAI, innenräumliche Gestaltung,
funktionale Qualität, Vollständigkeit der
mit der Aufgabe unter II.1.5) vergleich-
baren Projekt- u. Planungsdaten, Wich-
tung 28 %; III.2.3 c) Architektonische
Haltung/Gestaltung unter besonderer
Berücksichtigung denkmalpflegerischer
Belange, innenräumliche Gestaltung,
funktionale Qualität, Vollständigkeit der
mit der Aufgabe unter II.1.5) vergleich-
baren Projekt- u. Planungsdaten, Wich-
tung 14 %; III.2.3 d) Gesamteindruck,
Anforderungen an das Tragwerk, tech-
nisches Konzept / funktionale Qualität,

Vollständigkeit der mit der Aufgabe
unter II.1.5) vergleichbaren Projekt- u.
Planungsdaten, Wichtung 14 %; III.2.3
e) Gesamteindruck, Anforderungen an
die Technischen Anlagen, technisches
Konzept / funktionale Qualität, Vollstän-
digkeit der mit der Aufgabe unter II.1.5)
vergleichbaren Projekt- u. Planungs-
daten, Wichtung 14 %; Bei Punkt-
gleichheit nach der fachlichen Wertung
entscheidet das Los. Allgemeine Hin-
weise: Rückfragen die nach dem
18.12.2007 eingehen, können aus in-
nerbetrieblichen Gründen nicht mehr
beantwortet werden. Jeder Bewerber
darf sich nur einmal bewerben, das gilt
auch für Bewerbungen in Arbeitsge-
meinschaften sowie Niederlassungen
des Bewerbers und Nachunternehmer-
verhältnisse, auch wenn sie wirtschaft-
lich unabhängig sind. Die Bewerbung
ist in der aus der Ausschreibung er-
sichtlichen Reihenfolge zu gliedern;
Nachweise und Bestätigungen sind hin-
ter die betreffenden Punkte einzuord-
nen (kein Anlagenkonvolut am Ende!);
Erklärungen sind rechtsverbindlich zu
unterzeichnen, bei Arbeitsgemeinschaf-
ten sind die Erklärungen von jedem
Mitglied der Arbeitsgemeinschaften
einzeln vorzulegen, alle anderen Anga-
ben und Nachweise sind als nachvoll-
ziehbare Gesamtdarstellung einzurei-
chen; unvollständige Angaben bzgl.

III.2.1 a) bis d) und III.2.2 a) führen zum
Ausschluss des Bewerbers. Die Refe-
renzprojekte sind bzgl. der Urheber-
schaft eindeutig zu kennzeichnen. Bro-
schüren und weitere Unterlagen zur
Vorstellung des Büros, sowie zusätzli-
che Angaben, die über die geforderten
hinausgehen, werden nicht zur Bewer-
tung zugelassen; mehr als 4 Referenz-
objekte führen zum Ausschluss der
Bewerbung. Die Bewerbung ist zu pa-
ginieren und auf der Schlussseite unter
Angabe der Anzahl der Gesamtsei-
tenzahl rechtsverbindlich zu unter-
schreiben. Die zum Verhandlungs-
verfahren ausgewählten Bewerber er-
halten zu dem unter Punkt IV.3.5)
genannten Termin eine Einladung zur
Vergabeverhandlung mit folgenden An-
gaben: a) Beschreibung des vorgese-
henen weiteren Projektlaufs. b) Ver-
tragsmuster zur Erstellung eines An-
gebotes für die Generalplanung. c)
detaillierte Beschreibung der Aufgabe
inkl. Raum- und Funktionsprogramm als
Aufgabenstellung zur Erarbeitung von
Lösungsvorschlägen für ausgewählte
Teilbereiche zur Erläuterung der Gestal-
tungsansätze/Arbeitsweise des Bieters.
Die Bieter erhalten ein Bearbeitungs-
honorar i. H. v. 3.000 EUR zzgl. MwSt.,
für den ausgewählten Bieter wird das
Bearbeitungshonorar auf das Gesamt-
honorar angerechnet. Die Vergabe-

verhandlungen finden voraussichtlich in
KW 10-11/2008 statt.

IV.1.3) Abwicklung des Verfahrens in auf-
einanderfolgenden Phasen zwecks
schrittweiser Verringerung der Zahl der
zu erörternden Lösungen bzw. zu ver-
handelnden Angebote: nein

IV.2.1) Zuschlagskriterien: Wirtschaftlich
günstigstes Angebot in Bezug auf die
Kriterien, die in den Verdingungs-/Aus-
schreibungsunterlagen, der Aufforde-
rung zur Angebotsabgabe oder zur Ver-
handlung bzw. in der Beschreibung zum
wettbewerblichen Dialog aufgeführt
sind

IV.2.2) Es wird eine elektronische Auktion
durchgeführt: nein

IV.3) Verwaltungsinformationen
IV.3.1) Aktenzeichen beim öffentlichen

Auftraggeber: A0002/2007
IV.3.2) Frühere Bekanntmachungen des-

selben Auftrags: nein
IV.3.3) Die Unterlagen sind kostenpflich-

tig: nein
IV.3.4) Schlusstermin für den Eingang derSchlusstermin für den Eingang derSchlusstermin für den Eingang derSchlusstermin für den Eingang derSchlusstermin für den Eingang der

Angebote bzwAngebote bzwAngebote bzwAngebote bzwAngebote bzw.....     TTTTTeilnahmeanträge:eilnahmeanträge:eilnahmeanträge:eilnahmeanträge:eilnahmeanträge:
2. Januar 2008, 14.00 Uhr2. Januar 2008, 14.00 Uhr2. Januar 2008, 14.00 Uhr2. Januar 2008, 14.00 Uhr2. Januar 2008, 14.00 Uhr

IV.3.5) Tag der Versendung der Aufforde-
rung zur Angebotsabgabe bzw. zur Teil-
nahme an ausgewählte Bewerber: vo-
raussichtlich 24.01.2008

IV.3.6) Sprache(n) in der (denen) die An-
gebote oder Teilnahmeanträge verfasst
werden können: DE

IV.3.8) Personen, die bei der Eröffnung des
Angebotes anwesend sein dürfen: ja:
Nur die Personen des Auftraggebers,
oder die er dazu bestimmt, dürfen bei
der Öffnung der Angebote anwesend
sein.

VI) Zusätzliche Informationen
VI.1) Dauerauftrag: nein
VI.2) Auftrag in Verbindung mit einem Vorha-

ben und/oder Programm, das aus
Gemeinschaftsmitteln finanziert wird: nein

VI.3) Sonstige Informationen: Die Bewer-
bungen/Referenzunterlagen sind in
einem verschlossenen Umschlag bei der
Kontaktstelle unter I.1) einzureichen.
Der Umschlag ist entsprechend zu
kennzeichnen.

VI.4.1) Zuständige Stelle für Nachprüfungs-
verfahren: 1. Vergabekammer des Frei-
staates Sachsen beim Regierungsprä-
sidium Leipzig, Braustraße 2, 04107
Leipzig, Deutschland, Tel.: (0341) 977
1040, Fax: (0341) 977 1049, E-Mail:
poststelle@rpl.sachsen.de, Internet-
Adresse (URL): www.rpl.sachsen.de

VI.4.3) Stelle, bei der Auskünfte über die
Einlegung von Rechtsbehelfen erhält-
lich sind: Krankenhaus Dresden-Fried-
richstadt, Städtisches Klinikum, Fried-
richstraße 41, 01067 Dresden, Deutsch-
land, Telefon: (0351) 480-4300,
Telefax: (0351) 480-4309, E-Mail:
norbert.lutzner@khdf.de

VI.5) Tag der Versendung der Bekanntma-
chung: 19.11.2007

A) Anhang A: Sonstige Adressen und
Kontaktstellen

B) Anhang B: Angaben zu den Losen

Haare auf dem Kopf gelten als schön. 
An anderen Stellen verzichtet Frau oder 
Mann lieber auf  sie. Um die lästigigen 
Körperhaare dauerhaft zu entfernen gibt 
es die  ELOS - Technologie: Eine Kombi-
nation von Licht und Hochfrequenzstrom 
erwärmt Haar und Wurzel und verödet 
diese dauerhaft. Diese Methode ist sanft, 
sicher, schmerzfrei und für alle Hauttypen 
geeignet. 
Haarprobleme können an fast allen Körper-
stellen behandelt und für immer beseitigt 
werden. Bedingt durch die unterschied-
lichen Phasen des Haarwachstums, sind 
vier bis sechs Behandlungen erforderlich. 
Neben der Behandlung der haarigen Pro-
blemzonen, ist ein glatteres, verbessertes 
Hautbild sichtbarer Ausdruck eines schö-
neren Aussehens. Dazu ist keine Operati-
on und keine Chemie erforderlich. Es gibt 
eine schonende Methode, die schnell Ih-
rer Haut das glatte und straffe Hautbild 
wiedergibt: Skin Rejuvenation, heißt das 
Zauberwort. Am häufi gsten werden Ge-
sicht, Dekollete und die Hände behandelt. 
Altersfl ecken, großporige Haut, Aknenar-
ben und Falten sind Beispiele für Haut-
probleme, die sich mit Skin Rejuvenation 
beseitigen lassen. Sie erhalten ein ver-
jüngtes Aussehen durch die Stimulation 
von körpereigenen Kollagen und die Ent-

Keine Chance für lästige Haare und Falten

fernung von 
Hautunregel-
mäßigkeiten.
Fältchen wer-
den beseitigt, 
tiefere Falten
sichtbar ge-
mildert. 
Während einer
an       genehmen 
Be   hand lung 
von Pulsen
aus einer Mi-

schung elektrischer und optischer Ener-
gie verhilft Ihnen die ELOS - Technologie
zurück zu wieder jugendlich schöner
Haut. 

Freuen Sie sich auf die Komplimen-
te, die Sie für Ihre schöne Haut und
Ihr strahlendes Aussehen bekommen
werden. Rufen Sie an und gehören Sie
zu den 15 ersten Anrufern, die ein in-
dividuelles Beratungsgespräch und
eine Probebehandlung kostenlos be-
kommen!

 Körperwelt
 Meißner Straße 67, 01445 Radebeul
 Wehlener Straße 10, 01279 Dresden

 Telefon: 0351 / 266 20 68

Geschäftsleiterin 
Anita Tonn

Anzeige
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a) Landeshauptstadt Dresden, Geschäfts-
bereich Allgemeine Verwaltung, Sport-
stätten- und Bäderbetrieb, 01001 Dres-
den, PF: 120020, Telefon: (0351)
4881677, Fax: 4881683, E-Mail :
HLau@dresden.de

b) Bauauftrag - Öffentliche Ausschrei-Bauauftrag - Öffentliche Ausschrei-Bauauftrag - Öffentliche Ausschrei-Bauauftrag - Öffentliche Ausschrei-Bauauftrag - Öffentliche Ausschrei-
bungbungbungbungbung

c) Abbruch der alten Eissporthalle,Abbruch der alten Eissporthalle,Abbruch der alten Eissporthalle,Abbruch der alten Eissporthalle,Abbruch der alten Eissporthalle, Ver-Ver-Ver-Ver-Ver-
gabe-Nrgabe-Nrgabe-Nrgabe-Nrgabe-Nr. :. :. :. :. : 8001/08 8001/08 8001/08 8001/08 8001/08

d) Ostragehege, Pieschener Allee 1,
01067 Dresden

e) Komplettabbruch einer Eissporthalle als
Stahlrasterbauwerk mit Ausfachung aus
Glas und Blechverkleidung, BRI Eissport-
halle ca. 60.030 m³; Nebengebäude als
Mauerwerksflachbau mit Ortbeton-
decken und Flachdeckung, BRI Neben-
gebäude 6.300 m³; Demontage von
Kältemaschinen mit Rohrleitungen und
Zubehör; Zuschlagskriterien: Preis

f) Aufteilung in mehrere Lose: nein;
Einreichung der Angebote möglich für:
ein Los; Vergabe der Lose an verschie-
dene Bieter: nein

g) Entscheidung über Planungsleistungen:
ja; Abbruchstatik

h) Ausführungsfrist für den Gesamtauf-Ausführungsfrist für den Gesamtauf-Ausführungsfrist für den Gesamtauf-Ausführungsfrist für den Gesamtauf-Ausführungsfrist für den Gesamtauf-
trag:trag:trag:trag:trag: 01/8001/08: Beginn: 30.01.2008,
Ende: 09.04.2008

i) Die Vergabeunterlagen sind beim Säch-
sischen Ausschreibungsdienst  bestell-
bar: SDV AG, Vergabeunterlagen,
Tharandter Str. 23–33, 01159 Dresden,

Ausschreibungen von Bauleistungen (VOB)
Tel.: (0351) 4203-276, Fax:  4203-277,
verdingung@sdv.de, www.vergabe24.de.
Die Anforderung der Vergabeunterlagen
kann bis zum 06.12.2007 erfolgen.

j) Gedruckte Fassung der Vergabeunter-
lagen 8001/08: 46,21 EUR; Bestellung
per Post, Fax oder E-Mail unter Anga-
be des Verwendungszweckes 8001/08
an die unter i) angegebene Adresse.
Die Bezahlung kann durch Lastschrift-
einzugsermächtigung, durch Verrech-
nungsscheck bzw. Überweisung auf das
Konto der SDV AG Postbank Leipzig,
Konto-Nr. 0156600907, BLZ: 86010090
erfolgen. Die Auslieferung erfolgt erst
nach Eingang eines Zahlungsbeleges.
Die Bestellung der gedruckten Fas-
sung ist ebenfalls im Internet unter
www.vergabe24.de im ausschreibungs-
abc nach kostenpflichtiger Freischal-
tung und dem Vorliegen einer Last-
schrifteinzugsermächtigung möglich.
Bei Vorliegen eines elektronischen
Leistungsverzeichnisses (z.B. GAEB-
Datei) erfolgt bei der gedruckten Fas-
sung die Auslieferung auf CD. Elektro-
nische Fassung der Vergabeunterla-
gen: 23,80 EUR ist im Internet unter
www.vergabe24.de im ausschreibungs-
abc nach kostenpflichtiger Freischal-
tung und dem Vorliegen einer Last-
schrifteinzugsermächtigung abrufbar.
Der Betrag wird nicht erstattet. Aus-
künfte unter Tel.: (0351) 4203-210.

k) Einreichungsfrist:Einreichungsfrist:Einreichungsfrist:Einreichungsfrist:Einreichungsfrist: 19. Dezember 2007,
13.00 Uhr

l) Anschrift,Anschrift,Anschrift,Anschrift,Anschrift, an die die Angebote schrift-
lich zu richten sind: Landeshauptstadt
Dresden, Geschäftsbereich Finanzen
und Liegenschaften, Zentrales Verga-
bebüro, 01001 Dresden, PF: 120020,
Tel.: (0351) 4883784, Fax: 4883773,
E-Mail: CBoernert@dresden.de; bei
persönlicher Abgabe: Briefkasten im
Haus A, EG, Zimmer 14, Hamburger
Straße 19, 01067 Dresden

m) Deutsch
n) Bieter und ihre Bevollmächtigten
o) Ort der Eröffnung der Ort der Eröffnung der Ort der Eröffnung der Ort der Eröffnung der Ort der Eröffnung der Angebote:Angebote:Angebote:Angebote:Angebote: Tech-

nisches Rathaus, Haus A, Hamburger
Straße 19, 01067 Dresden, Haus A, EG
Zimmer 14; Datum und Uhrzeit der Er-
öffnung der Angebote: Bei Gesamt-
vergabe Los 01/8001/08: 19. Dezem-
ber 2007, 13.00 Uhr

q) Zahlungsbedingungen gemäß Ver-
dingungsunterlagen

s) Der Bieter hat zum Nachweis seiner
Fachkunde, Leistungsfähigkeit und Zu-
verlässigkeit Angaben im Formular
„Eignungsnachweis“ gemäß § 8 VOB/
A zu machen. Bei Vorlage einer gülti-
gen Zertifizierung des Vereins für Prä-
qualifikation von Bauunternehmen e.V.
oder der Auftragsberatungsstelle Sach-
sen e.V. müssen nur noch die im For-
mular „Eignungsnachweis“ unter Pkt.
2 geforderten auftragsbezogenen An-

gaben eingereicht werden.
t) 23. Januar 200823. Januar 200823. Januar 200823. Januar 200823. Januar 2008
u) Änderungsvorschläge oder Nebenan-

gebote: nicht zulässig
v) Regierungspräsidium Dresden, Referat

34, Gewerberecht, Preisprüfung VOB/
VOL, Stauffenbergalle 2, 01099 Dres-
den, PF: 100653, Telefon: (0351)
82534-12/13, Fax: 8259999, E-Mail:
post@rpdd.sachsen.de; Auskünfte er-
teilt: Sportstätten- und Bäderbetrieb
Herr Lau, Telefon: (0351) 4881677
bzw. Erfurt Ingenieurbüro Herr Berger,
(03731) 20240

a) Landeshauptstadt Dresden/Brand- und
Katastrophenschutzamt, c/o STESAD
GmbH, Palaisplatz 2 b, 01097 Dresden,
Telefon: (0351) 494730, Fax: 4947360,
E-Mail: info@stesad.de

b) Bauauftrag - Öffentliche Ausschrei-Bauauftrag - Öffentliche Ausschrei-Bauauftrag - Öffentliche Ausschrei-Bauauftrag - Öffentliche Ausschrei-Bauauftrag - Öffentliche Ausschrei-
bungbungbungbungbung

c) Bauleistungen nach VOB/A
d) Neubau Ret tungswache Löbtau,Neubau Ret tungswache Löbtau,Neubau Ret tungswache Löbtau,Neubau Ret tungswache Löbtau,Neubau Ret tungswache Löbtau,

Grumbacher Straße, 01159  Dresden
e) Los 3 - Dachdecker- und Dachklemp-Los 3 - Dachdecker- und Dachklemp-Los 3 - Dachdecker- und Dachklemp-Los 3 - Dachdecker- und Dachklemp-Los 3 - Dachdecker- und Dachklemp-

nerarbeiten:nerarbeiten:nerarbeiten:nerarbeiten:nerarbeiten: Dachabdichtung (450 m²
Gefälledämmung und PIB Bahnen);
Attikaabdeckung (100 m PIB Bahnen
und Abdeckung aus Aluminium); Ab-
sturzsicherungen (16 St. Sekuranten);
Kiesschüttung (450 m² ungebrochenes
Gestein, Korngruppe 16/32)
Los 4 a - Metallbau- und Vergla-Los 4 a - Metallbau- und Vergla-Los 4 a - Metallbau- und Vergla-Los 4 a - Metallbau- und Vergla-Los 4 a - Metallbau- und Vergla-

a) Zur Angebotsabgabe auffordernde
Stelle: Landeshauptstadt Dresden, Ge-
schäftsbereich Finanzen und Liegen-
schaften, Zentrales Vergabebüro, SG
VOL-Vergaben, Hamburger Straße 19,
01067 Dresden, PF: 120020, PLZ: 01001,
Tel.:  (0351) 488 3694, Fax:  488 3693,
E-Mail: ASchuetze1@dresden.de; Den
Zuschlag erteilende Stelle: Landes-
hauptstadt Dresden, Krankenhaus Dres-
den-Friedrichstadt, Städtisches Klini-
kum, Friedrichstr. 41, 01067 Dresden,
PF: 120020, PLZ: 01001, Tel.: (0351)
480 4304, Fax: 480 4329, E-Mail:
schulz-pi@khdf.de; Stelle, bei der die
Angebote schriftlich einzureichen sind:
Landeshauptstadt Dresden, Geschäfts-
bereich Finanzen und Liegenschaften,
Zentrales Vergabebüro, SG VOL-Verga-
ben, Dresden, PF: 120020, PLZ: 01001,
Tel.: (0351) 488 3694, Fax: 488 3693,
E-Mail: ASchuetze1@dresden.de;
Nachprüfstelle: Regierungspräsidium
Dresden, Ref. 33/34 - Gewerberecht,
Preisprüfung, VOL, VOB, Stauffen-
bergallee 2, 01099 Dresden, Tel.: (0351)
825-3412/13, bei persönlicher Abga-
be: Hamburger Straße 19, Haus A,
01067 Dresden, EG Zi. 024

b) Leistungen - Öffentliche AusschreibungLeistungen - Öffentliche AusschreibungLeistungen - Öffentliche AusschreibungLeistungen - Öffentliche AusschreibungLeistungen - Öffentliche Ausschreibung

Ausschreibungen von Leistungen (VOL)

c) Ausführungsort: Landeshauptstadt
Dresden, Krankenhaus Dresden-Krankenhaus Dresden-Krankenhaus Dresden-Krankenhaus Dresden-Krankenhaus Dresden-
Friedrichstadt,Friedrichstadt,Friedrichstadt,Friedrichstadt,Friedrichstadt, Städtisches Klinikum,
Zentrale Warenannahme, Wachsbleich-
straße 29-37, 01067 Dresden; Art und
Umfang der Leistung: Vergabe-Nr.:
02.2/134/07; Rahmenvertrag zur Lie-Rahmenvertrag zur Lie-Rahmenvertrag zur Lie-Rahmenvertrag zur Lie-Rahmenvertrag zur Lie-
ferung von Personalcomputern undferung von Personalcomputern undferung von Personalcomputern undferung von Personalcomputern undferung von Personalcomputern und
TFTTFTTFTTFTTFT- Monitoren- Monitoren- Monitoren- Monitoren- Monitoren für das Krankenhaus
Dresden-Friedrichstadt, Städtisches
Klinikum; Los 1:Los 1:Los 1:Los 1:Los 1: Personalcomputer;
Los 2:Los 2:Los 2:Los 2:Los 2: TFT-Monitore; Zuschlagskri-
terien: Los 1: Bewertung der abgegebe-
nen Muster/60 %, Preis/40%; Los 2:
Preis/70 %, technische Leistungspara-
meter/30%

d) Aufteilung in mehrere Lose: ja; Ein-
reichung der Angebote möglich für: alle
Lose; Vergabe der Lose an verschiede-
ne Bieter: ja; Zusätzliche Angaben: Das
Angebot kann für ein Los bzw. für alle
Lose eingereicht werden.

e) Ausführungsfrist für den Gesamtauf-Ausführungsfrist für den Gesamtauf-Ausführungsfrist für den Gesamtauf-Ausführungsfrist für den Gesamtauf-Ausführungsfrist für den Gesamtauf-
trag:trag:trag:trag:trag: /02.2/134/07: Beginn: 22.02.
2008, Ende: 31.12.2008

f) Die Vergabeunterlagen sind beim
Sächsischen Ausschreibungsdienst
bestellbar: SDV AG, Vergabeunterla-
gen, Tharandter Str. 23–33, 01159
Dresden, Telefon: (0351) 4203-276,

Fax: 4203-277, verdingung@sdv.de,
www.vergabe24.de. Die Anforderung
der Vergabeunterlagen kann bis zum
10.12.2007 erfolgen.

g) Landeshauptstadt Dresden, Geschäfts-
bereich Finanzen und Liegenschaf-
ten, Zentrales Vergabebüro, SG VOL-
Vergaben, Hamburger Straße 19, Haus
A, 01067 Dresden, Postfach: 120020,
PLZ: 01001, Tel.: (0351) 488 3694,
Fax: (0351) 488 3693, E-Mai l :
ASchuetze1@dresden.de; digital ein-
sehbar: ja; internetabrufbar unter:
www.vergabe24.de

h) Gedruckte Fassung der Vergabeunter-
lagen 02.2/134/07: 8,98 EUR; Bestellung
per Post, Fax oder E-Mail unter Angabe
des Verwendungszweckes 02.2/134/07
an die unter f) angegebene Adresse. Die
Bezahlung kann durch Lastschrifteinzugs-
ermächtigung, durch Verrechnungs-
scheck bzw. Überweisung auf das Konto
der SDV AG Postbank Leipzig, Konto-Nr.
0156600907, BLZ: 86010090 erfolgen.
Die Auslieferung erfolgt erst nach Ein-
gang eines Zahlungsbeleges. Die Bestel-
lung der gedruckten Fassung ist ebenfalls
im Internet unter www.vergabe24.de im
ausschreibungs-abc nach kostenpflich-
tiger Freischaltung und dem Vorliegen

einer Lastschrifteinzugsermächtigung
möglich. Bei Vorliegen eines elektroni-
schen Leistungsverzeichnisses (z.B.
GAEB-Datei) erfolgt bei der gedruck-
ten Fassung die Auslieferung auf CD.
Elektronische Fassung der Vergabe-
unterlagen: 5,95 EUR ist im Internet
unter www.vergabe24.de im ausschrei-
bungs-abc nach kostenpflichtiger Frei-
schaltung und dem Vorliegen einer
Lastschrifteinzugsermächtigung abruf-
bar. Der Betrag wird nicht erstattet.
Auskünfte unter Tel.: (0351) 4203-210.

i) 19. Dezember 2007, 13.00 Uhr19. Dezember 2007, 13.00 Uhr19. Dezember 2007, 13.00 Uhr19. Dezember 2007, 13.00 Uhr19. Dezember 2007, 13.00 Uhr
l) siehe Verdingungsunterlagen
m) Der Bieter hat zum Nachweis seiner

Fachkunde, Leistungsfähigkeit und Zu-
verlässigkeit Angaben im Formular
„Eignungsnachweis“ gemäß § 7 VOL/A
zu machen. Bei Vorlage einer gültigen
Zertifizierung der Auftragsberatungs-
stelle Sachsen e.V. müssen nur noch
die im Formular „Eignungsnachweis“
unter Pkt. 2 geforderten auftragsbezo-
genen Angaben eingereicht werden.

n) 8. Februar 20088. Februar 20088. Februar 20088. Februar 20088. Februar 2008
o) Der Bewerber unterliegt mit der Abga-

be seines Angebots auch den Bestim-
mungen über nicht berücksichtigte An-
gebote (§ 27).
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sungsarbeiten:sungsarbeiten:sungsarbeiten:sungsarbeiten:sungsarbeiten: Alu-Türelemente, 1-flü-
gelig (2 St.); Alu-Türelemente, 1-flü-
gelig mit Seitenteil und teilw. mit Ober-
licht (3 St.); Alu-Türelemente, 2-flü-
gelig mit Seitenteil und teilw. mit
Oberlicht (2 St.); T-30 Alu-Türele-
mente, 2-flügelig (1 St.); Alu-Fenster,
thermisch getrennt, 1-flügelig (8 St.);
Alu-Fenster, thermisch getrennt, 2-
flügelig (7 St.); Alu-Fenster, thermisch
getrennt, 3-5-flügelig (5 St.); Alu-Fens-
ter, thermisch getrennt, fest stehend
(1 St.); Alu-Fenster, thermisch ge-
trennt, 1-fl. Festverglasungen (6 St.);
Oberlicht-Alu-Kippfenster thermisch
getrennt, 1-flügelig (16 St.); Außen-
wandpaneele, isolierverglast (5 m²)
Los 4 b - Los 4 b - Los 4 b - Los 4 b - Los 4 b - TTTTToranlaoranlaoranlaoranlaoranlagen:gen:gen:gen:gen: Sektionaltore (5
St. 3,60 x 3,45 m)
Los 5 - Putz- und Stuckarbeiten,Los 5 - Putz- und Stuckarbeiten,Los 5 - Putz- und Stuckarbeiten,Los 5 - Putz- und Stuckarbeiten,Los 5 - Putz- und Stuckarbeiten,
WDVS:WDVS:WDVS:WDVS:WDVS: Außenfensterbänke (90 m Alu,
pulverbeschichtet); - Sockeldämmung
(80 m² Perimeterdämmung); WDVS
(600 m² EPS-Platten 035 mit Armie-
rung, Glattputz und Anstrich); Innen-
wandputz (700 m² Kalkzementputz);
Spachtelputz (450 m² Dünnlagengips-
putz); Feuchtraumwandputz (50 m²
Zementputz MG CS IV (P III)); Innen-
deckenputz (50 m² Kalkzementputz);
Feuchtraumdeckenputz (100 m² Ze-
mentputz MG CS IV (P III)); Zuschlags-
kriterien: Preis; Qualität; Referenzen

f) Aufteilung in mehrere Lose: ja; Ein-
reichung der Angebote möglich für:
mehrere Lose; Vergabe der Lose an ver-
schiedene Bieter: ja

g) Entscheidung über Planungsleistungen:
nein

h) Ausführungsfristen bei losweiserAusführungsfristen bei losweiserAusführungsfristen bei losweiserAusführungsfristen bei losweiserAusführungsfristen bei losweiser
Vergabe:Vergabe:Vergabe:Vergabe:Vergabe: 03: Beginn: 28.01.2008,
Ende: 25.04.2008; 04a: Beginn:
04.02.2008, Ende: 29.02.2008; 04b:
Beginn: 04.02.2008, Ende: 15.02.2008;
05: Beginn: 03.03.2008, Ende:
18.04.2008

i) Die Vergabeunterlagen sind beim Säch-
sischen Ausschreibungsdienst  bestell-
bar: SDV AG, Vergabeunterlagen,
Tharandter Str. 23–33, 01159 Dresden,
Telefon: (0351) 4203-276, Telefax:
(0351) 4203-277, verdingung@sdv.de,
www.vergabe24.de. Die Anforderung
der Vergabeunterlagen kann bis zum
11.12.2007 erfolgen.

j) Gedruckte Fassung der Vergabeunter-
lagen je Los: 03: 14,67 EUR; 04a: 14,97
EUR; 04b: 13,96 EUR; 05: 15,62 EUR;
Bestellung per Post, Fax oder E-Mail
unter Angabe des Verwendungszweckes
RWL-Los ## an die unter i) angegebe-
ne Adresse. Die Bezahlung kann durch
Lastschrifteinzugsermächtigung, durch
Verrechnungsscheck bzw. Überweisung
auf das Konto der SDV AG Postbank
Leipzig, Konto-Nr. 0156600907, BLZ:
86010090 erfolgen. Die Auslieferung
erfolgt erst nach Eingang eines Zah-
lungsbeleges. Die Bestellung der ge-
druckten Fassung ist ebenfalls im
Internet unter www.vergabe24.de im
ausschreibungs-abc nach kostenpflich-

tiger Freischaltung und dem Vorliegen
einer Lastschrifteinzugsermächtigung
möglich. Bei Vorliegen eines elektroni-
schen Leistungsverzeichnisses (z.B.
GAEB-Datei) erfolgt bei der gedruck-
ten Fassung die Auslieferung auf CD.
Elektronische Fassung der Vergabe-
unterlagen je Los: 11,90 EUR ist im
Internet unter www.vergabe24.de im
ausschreibungs-abc nach kostenpflich-
tiger Freischaltung und dem Vorliegen
einer Lastschrifteinzugsermächtigung
abrufbar. Der Betrag wird nicht erstat-
tet. Auskünfte unter Telefon: (0351)
4203-210.

k) Einreichungsfrist:Einreichungsfrist:Einreichungsfrist:Einreichungsfrist:Einreichungsfrist: 14. Dezember 2007,
bis Eröffnungstermin

l) Anschrift,Anschrift,Anschrift,Anschrift,Anschrift, an die die Angebote schrift-
lich zu richten sind: STESAD GmbH,
Projektmanagement, Palaisplatz 2b,
01097 Dresden, Telefon: (0351) 494730,
Fax: 4947360, E-Mail: info@stesad.de

m) Deutsch
n) Bieter und deren Bevollmächtigte
o) Ort der Eröffnung der Angebote:Ort der Eröffnung der Angebote:Ort der Eröffnung der Angebote:Ort der Eröffnung der Angebote:Ort der Eröffnung der Angebote:

STESAD GmbH, Palaisplatz 2b, 01097
Dresden, 1. OG, Raum 122; Datum und
Uhrzeit der Eröffnung der Angebote:
Los 03: 14.12.2007, 09.00 Uhr; Los
04a: 14.12.2007, 09.20 Uhr; Los 04b:
14.12.2007, 09.40 Uhr;  Los 05:
14.12.2007, 10.00 Uhr

p) Vertragserfüllungsbürgschaft in Höhe
von 5% der Auftragssumme; Gewähr-
leistungsbürgschaft in Höhe von 3% der

Abrechnungssumme einschließlich der
Nachträge

q) gemäß Verdingungsunterlagen
r) gesamtschuldnerisch haftend mit be-

vollmächtigten Vertreter
s) Eignungsnachweis gemäß VOB/A      §

8 Nr. 3 Abs. 1 Buchstabe a bis g; Zu-
verlässigkeit gemäß VOB/A § 8 Nr. 5
Abs. 2; Auszug aus dem Gewerbe-
zentralregister gemäß § 150 Gewerbe-
ordnung, nicht älter als 3 Monate

t) 9. Februar 20089. Februar 20089. Februar 20089. Februar 20089. Februar 2008
u) Änderungsvorschläge oder Neben-

angebote: zulässig
v) Regierungspräsidium Dresden, Referat

33/34, Gewerberecht, Preisprüfung;
VOB, Stauffenbergallee 2, 01099 Dres-
den, PF: 100653, PLZ: 01076, Tel.-Nr.:
(0351) 82534-12/-13, Fax: 8259999, E-
Mail: post@rpd.sachsen.de; Auskünf-
te erteilt: S&P Sahlmann Planungs-
gesellschaft für Bauwesen mbh Dres-
den, Herr Baar, Tel.: (0351) 4174312,
E-Mail h.baar@sup-sahlmann.com

a) Landeshauptstadt Dresden/Brand- und
Katastrophenschutzamt, c/o STESAD
GmbH, Palaisplatz 2 b, 01097 Dresden,
Telefon: (0351) 494730, Fax: 4947360,
E-Mail: info@stesad.de

b) Bauauftrag - Öffentliche Ausschrei-Bauauftrag - Öffentliche Ausschrei-Bauauftrag - Öffentliche Ausschrei-Bauauftrag - Öffentliche Ausschrei-Bauauftrag - Öffentliche Ausschrei-
bungbungbungbungbung

c) Bauleistungen nach VOB/A
d) Neubau Rettungswache Striesen,Neubau Rettungswache Striesen,Neubau Rettungswache Striesen,Neubau Rettungswache Striesen,Neubau Rettungswache Striesen,

Glashütter Straße, 01277 Dresden
e) Los 3 - Gerüstarbeiten:Los 3 - Gerüstarbeiten:Los 3 - Gerüstarbeiten:Los 3 - Gerüstarbeiten:Los 3 - Gerüstarbeiten: ca. 1175 m²

Fassadengerüst der Lastklasse 3
Los 4 - Rohbauarbeiten:Los 4 - Rohbauarbeiten:Los 4 - Rohbauarbeiten:Los 4 - Rohbauarbeiten:Los 4 - Rohbauarbeiten: Aushub (Bau-
grube, Gründung) ca. 250 m³; Grund-
leitungen mit Passstücken ca. 130 m;
Hauseinführungen Medien; Gründung
(Streifen-, Stützenfundamente) ca. 96
m³; Wärmedämmung unter Boden-
platte, Frostschürze ca. 700 m²; Boden-
platte im Gefälle mit FB-Heizung (bau-
seits) ca. 45 m³; Mauerwerk KS 24 cm
ca. 560 m²; Mauerwerk KS 11,5 cm
ca. 40 m²; Stahlbetonwände 24 cm, -
stützen, -wandscheiben ca. 120 m³;
Stahlbetondecken 18...16 cm ca. 155
m³; Wärmedämmverbundsystem ca.
835 m²; Innenputz ca. 1.500 m²; Est-
rich ca. 400 m²
Los 5 - Dachdecker- und DachklemLos 5 - Dachdecker- und DachklemLos 5 - Dachdecker- und DachklemLos 5 - Dachdecker- und DachklemLos 5 - Dachdecker- und Dachklemp-p-p-p-p-
nerarbeiten:nerarbeiten:nerarbeiten:nerarbeiten:nerarbeiten: Gefälledämmung ca. 650
m²; Dachabdichtung ca. 650 m²; Flach-
dacheinläufe ca. 15 St.; Kiesschüttung
(auf Dach EG) ca. 230 m²; Terrasse mit
Platten ca. 50 m²; Dachdurchführun-
gen Haustechnik; Fallrohre ca. 86 m;
Securanten ca. 10 St.
Los 6 - Metallbauarbeiten (FLos 6 - Metallbauarbeiten (FLos 6 - Metallbauarbeiten (FLos 6 - Metallbauarbeiten (FLos 6 - Metallbauarbeiten (Fensterensterensterensterenster,,,,,
Sonnenschutz, Türen):Sonnenschutz, Türen):Sonnenschutz, Türen):Sonnenschutz, Türen):Sonnenschutz, Türen): Fensterele-
mente 75/79 cm² 9 St.; Fenster-
elemente 75/240...195/75 cm² 11 St.;
weitere Fensterelemente 18 St.; Fens-
tertüren 2 St.; Haustüren 2 St.; Fens-
terbank außen ca. 65 m; Stahlmehr-
zwecktüren 3 St.; Alu-Lamellenraff-
stores ca. 8,5 m²
Los 7 - Metallbauarbeiten (TLos 7 - Metallbauarbeiten (TLos 7 - Metallbauarbeiten (TLos 7 - Metallbauarbeiten (TLos 7 - Metallbauarbeiten (Tore)ore)ore)ore)ore):
therm. getrennte ALU-Sectionaltore
3,62/3,56 m² mit Isolierverglasung 12
St.; Zuschlagskriterien: Preis; Qualität;
Referenzen

f) Aufteilung in mehrere Lose: ja; Ein-
reichung der Angebote möglich für:
mehrere Lose; Vergabe der Lose an
verschiedene Bieter: ja

g) Entscheidung über Planungsleistungen:
nein

h) Ausführungsfristen bei losweiserAusführungsfristen bei losweiserAusführungsfristen bei losweiserAusführungsfristen bei losweiserAusführungsfristen bei losweiser
Vergabe:Vergabe:Vergabe:Vergabe:Vergabe: 03: Beginn: 21.04.2008, Ende:
11.07.2008; 04: Beginn: 10.03.2008,
Ende: 04.07.2008; 05: Beginn: 23.04.
2008, Ende: 30.05.2008; 06: Beginn:
02.06.2008, Ende: 13.06.2008; 07:
Beginn: 02.06.2008, Ende: 13.06. 2008

i) Die Vergabeunterlagen sind beim Säch-
sischen Ausschreibungsdienst bestell-
bar: SDV AG, Vergabeunterlagen, Tha-
randter Straße 23–33, 01159 Dresden,
Telefon: (0351) 4203-276,  Fax:  4203-277,
verdingung@sdv.de, www.vergabe24.de.
Die Anforderung der Vergabeunterlagen
kann bis zum 11.12.2007 erfolgen.

j) Gedruckte Fassung der Vergabeunter-
lagen je Los: 03: 12,83 EUR; 04: 16,40
EUR; 05: 13,90 EUR; 06: 14,49 EUR;
07: 13,01 EUR; Bestellung per Post,
Fax oder E-Mail unter Angabe des
Verwendungszweckes RWS-Los ## an
die unter i) angegebene Adresse. Die
Bezahlung kann durch Lastschriftein-
zugsermächtigung, durch Verrech-
nungsscheck bzw. Überweisung auf das

Anzeige
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Konto der SDV AG Postbank Leipzig,
Konto-Nr. 0156600907, BLZ: 86010090
erfolgen. Die Auslieferung erfolgt erst
nach Eingang eines Zahlungsbeleges.
Die Bestellung der gedruckten Fas-
sung ist ebenfalls im Internet unter
www.vergabe24.de im ausschreibungs-
abc nach kostenpflichtiger Freischal-
tung und dem Vorliegen einer Last-
schrifteinzugsermächtigung möglich.
Bei Vorliegen eines elektronischen
Leistungsverzeichnisses (z.B. GAEB-
Datei) erfolgt bei der gedruckten Fas-
sung die Auslieferung auf CD. Elektro-
nische Fassung der Vergabeunterlagen
je Los: 11,90 EUR ist im Internet unter
www.vergabe24.de im ausschreibungs-
abc nach kostenpflichtiger Freischal-
tung und dem Vorliegen einer Last-
schrifteinzugsermächtigung abrufbar.
Der Betrag wird nicht erstattet. Aus-
künfte unter Tel.: (0351) 4203-210.

k) Einreichungsfrist:Einreichungsfrist:Einreichungsfrist:Einreichungsfrist:Einreichungsfrist: 14. Dezember 2007,
bis Eröffnungstermin

l) Anschrift,Anschrift,Anschrift,Anschrift,Anschrift, an die die Angebote schrift-
lich zu richten sind: STESAD GmbH,
Projektmanagement, Palaisplatz 2 b,
01097 Dresden, Tel.: (0351) 494730,
Fax: 4947360, E-Mail: info@stesad.de

m) Deutsch
n) Bieter und deren Bevollmächtigte
o) Datum und Uhrzeit der Eröffnung derDatum und Uhrzeit der Eröffnung derDatum und Uhrzeit der Eröffnung derDatum und Uhrzeit der Eröffnung derDatum und Uhrzeit der Eröffnung der

Angebote:Angebote:Angebote:Angebote:Angebote: Los 03: 14.12.2007, 10.40
Uhr; Los 04: 14.12.2007, 11.00 Uhr;
Los 05: 14.12.2007, 11.30 Uhr; Los 06:

14.12.2007, 11.50 Uhr; Los 07: 14.12.
2007, 12.10 Uhr

p) Vertragserfüllungsbürgschaft in Höhe
von 5 % der Auftragssumme; Gewähr-
leistungsbürgschaft in Höhe von 3 %
der Abrechnungssumme einschl. der
Nachträge

q) gemäß Verdingungsunterlagen
r) gesamtschuldnerisch haftend mit be-

vollmächtigtem Vertreter
s) Eignungsnachweis gemäß VOB/A § 8

Nr. 3 Abs. 1 Buchst. a bis g; Zuverläs-
sigkeit gemäß VOB/A § 8 Nr. 5 Abs. 2;
Auszug aus dem Gewerbezentralregister
gemäß § 150 Gewerbeordnung, nicht
älter als 3 Monate

t) 9. Februar 20089. Februar 20089. Februar 20089. Februar 20089. Februar 2008
u) Änderungsvorschläge oder Nebenan-

gebote: zulässig
v) Regierungspräsidium Dresden, Referat

33/34, Gewerberecht, Preisprüfung;
VOB, Stauffenbergallee 2, 01099 Dres-
den, PF: 100653, PLZ: 01076, Tel.:
(0351) 825-3412/13, Fax: 825-9999, E-
Mail: post@rpd.sachsen.de; Auskünf-
te erteilt: Architekten Neu Bollrich Hof-
mann Gechter, Liststraße 10, 01127 Dres-
den, Herr Bollrich, Tel.: (0351) 8014601,
E-Mail: mail@nbhg-architekten.de

a) Landeshauptstadt Dresden, Geschäfts-
bereich Wirtschaft, Amt für Stadtgrün
und Abfallwirtschaft, 01001 Dresden,
PF: 120020, Tel.: (0351) 488 7148, Fax:
488 7153, E-Mail: AHenning@dresden.de

b) Bauauftrag - Öffentliche Ausschrei-Bauauftrag - Öffentliche Ausschrei-Bauauftrag - Öffentliche Ausschrei-Bauauftrag - Öffentliche Ausschrei-Bauauftrag - Öffentliche Ausschrei-
bungbungbungbungbung

c) StraßenbaumpflanzungStraßenbaumpflanzungStraßenbaumpflanzungStraßenbaumpflanzungStraßenbaumpflanzung
d) Dresden, Liebigstraße/Lindenaustraße,

01069 Dresden
e) Abbruchmaßnahmen: 70 m Randein-

fassung Schlackepflaster aufnehmen;
65 m² Betonpflaster aufnehmen; 40 m²
Granitsteinpflaster aufnehmen und säu-
bern; 45 m² Asphalt abbrechen und
entsorgen; Rodungsarbeiten: 10 St.
Bäume fällen, Geländebearbeitung, -
57 St. Baumgruben herstellen, -270 m²
Wurzelschutz, Befestigte Flächen, -220
m² Schottertragschicht, -85 m² Rasen-
fugenpflaster liefern und verlegen, -70
m² Betonplatten verlegen, -10 m² As-
phalt einbauen, -60 m Schmalbord lie-
fern und verlegen, -470 m Randein-
fassung aus Schlackenstein, Pflanzen-
lieferung und Pflanzarbeiten, -57 St.
Bäume pflanzen einschließlich Pflan-
zenverankerung als Dreibock, Ver-
dunstungsschutz und Baumbewäs-
serung, Fertigstellungspflege; Zu-
schlagskriterien: Preis

f) Aufteilung in mehrere Lose: nein; Ein-
reichung der Angebote möglich für: ein
Los; Vergabe der Lose an verschiedene
Bieter: nein

g) Entscheidung über Planungsleistungen:
nein

h) Ausführungsfrist für den Gesamtauf-Ausführungsfrist für den Gesamtauf-Ausführungsfrist für den Gesamtauf-Ausführungsfrist für den Gesamtauf-Ausführungsfrist für den Gesamtauf-
trag:trag:trag:trag:trag: 8006/08: Beginn: 10.03. 2008,
Ende: 23.05.2008

i) Die Vergabeunterlagen sind beim
Sächsischen Ausschreibungsdienst
bestellbar: SDV AG, Vergabeunterlagen,
Tharandter Str. 23–33, 01159 Dres-
den, Telefon: (0351) 4203-276, Fax:
4203-277, E-Mail verdingung@sdv.de,
www.vergabe24.de. Die Anforderung
der Vergabeunterlagen kann bis zum
12.12.2007 erfolgen.

j) Gedruckte Fassung der Vergabeunter-
lagen 8006/08: 27,94 EUR; Bestellung
per Post, Fax oder E-Mail unter Anga-
be des Verwendungszweckes 8006/08
an die unter i) angegebene Adresse.
Die Bezahlung kann durch Lastschrift-
einzugsermächtigung, durch Verrech-
nungsscheck bzw. Überweisung auf das
Konto der SDV AG Postbank Leipzig,
Konto-Nr. 0156600907, BLZ: 86010090
erfolgen. Die Auslieferung erfolgt erst
nach Eingang eines Zahlungsbeleges.
Die Bestellung der gedruckten Fas-
sung ist ebenfalls im Internet unter
www.vergabe24.de im ausschreibungs-
abc nach kostenpflichtiger Freischal-
tung und dem Vorliegen einer Last-
schrifteinzugsermächtigung möglich.
Bei Vorliegen eines elektronischen Leis-
tungsverzeichnisses (z.B. GAEB-Datei)
erfolgt bei der gedruckten Fassung die
Auslieferung auf CD. Elektronische Fas-
sung der Vergabeunterlagen: 17,85 EUR
ist im Internet unter www.vergabe24.de
im ausschreibungs-abc nach kosten-
pflichtiger Freischaltung und dem Vor-
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liegen einer Lastschrifteinzugsemäch-
tigung abrufbar. Der Betrag wird nicht
erstattet. Auskünfte unter Tel.: (0351)
4203-210.

k) Einreichungsfrist:Einreichungsfrist:Einreichungsfrist:Einreichungsfrist:Einreichungsfrist: 8. Januar 2008,
9.30 Uhr

l) Anschrift,Anschrift,Anschrift,Anschrift,Anschrift, an die die Angebote schrift-
lich zu richten sind: Landeshaupstadt
Dresden, Geschättsbereich Finanzen
und Liegenschaften, Zentrales Verga-
bebüro, 01001 Dresden, PF: 120020,
Tel.: (0351) 488 3784, Fax: 488 3773,
E-Mail: CBoernert@dresden.de; bei
persönlicher Abgabe: Briefkasten im
Haus A, EG, Zimmer 14, Hamburger
Straße 19, 01067 Dresden

m) Deutsch
n) Bieter oder deren Bevollmächtigte
o) Ort der Eröffnung der Ort der Eröffnung der Ort der Eröffnung der Ort der Eröffnung der Ort der Eröffnung der Angebote:Angebote:Angebote:Angebote:Angebote: Tech-

nisches Rathaus, Haus A, Hamburger
Straße 19, 01067 Dresden, Haus A, EG
Zimmer 14; Datum und Uhrzeit der Er-
öffnung der Angebote: Bei Gesamt-
vergabe Los /8006/08: 08.01.2008,
09.30 Uhr

p) Sicherheitseinbehalt von 3 %/Einbehalt
für Mängelansprüche

q) Zahlungsbedingungen gemäß Verdin-
gungsunterlagen

r) gesamtschuldnerisch haftend mit be-
vollmächtigtem Vertreter

s) Der Bieter hat zum Nachweis seiner
Fachkunde, Leistungsfähigkeit und Zu-
verlässigkeit Angaben im Formular „Eig-
nungsnachweis“ gemäß § 8 VOB/A zu
machen. Bei Vorlage einer gültigen Zer-
tifizierung des Vereins für Präquali-
fikation von Bauunternehmen e.V. oder
der Auftragsberatungsstelle Sachsen
e.V. müssen nur noch die im Formular
„Eignungsnachweis“ unter Pkt. 2 ge-
forderten auftragsbezogenen Angaben
eingereicht werden. Die Referenzen
sollten eine vergleichbare Größenord-
nung beinhalten und Leistungen für
Straßenbaumpflanzungen aufweisen.

t) 7. Februar 20087. Februar 20087. Februar 20087. Februar 20087. Februar 2008
u) Änderungsvorschläge oder Nebenan-

gebote: nicht zulässig
v) Regierungspräsidium Dresden, Referat

33/34 Gewerberecht, Preisprüfung VOB/
VOL, Stauffenbergallee 2, 01099 Dres-
den, Tel.: (0351) 8253412/-13, Fax:

8259999, E-Mail: post@rpdd.sachsen.de;
Auskünfte erteilt: Landeshauptstadt
Dresden, Amt für Stadtgrün und Ab-
fallwirtschaft, Frau Henning, Telefon
(0351) 488 7148

a) Landeshauptstadt Dresden, Geschäfts-
bereich Finanzen und Liegenschaften,
Hochbauamt, Dresden, PF: 120020,
PLZ: 01001, Tel.: (0351) 4883885, Fax:
4883805, E-Mail: LZille@dresden.de

b) Bauauftrag - Öffentliche Ausschrei-Bauauftrag - Öffentliche Ausschrei-Bauauftrag - Öffentliche Ausschrei-Bauauftrag - Öffentliche Ausschrei-Bauauftrag - Öffentliche Ausschrei-
bungbungbungbungbung

c) Gymnasium Bühlau - Baufreima-Gymnasium Bühlau - Baufreima-Gymnasium Bühlau - Baufreima-Gymnasium Bühlau - Baufreima-Gymnasium Bühlau - Baufreima-
chung,chung,chung,chung,chung, Verg.Nr. 0008/08

d) Gymnasium Bühlau, Quohrener Straße
12, 01324 Dresden

e) Los 2 - Baumfäll- und Rodungs-Los 2 - Baumfäll- und Rodungs-Los 2 - Baumfäll- und Rodungs-Los 2 - Baumfäll- und Rodungs-Los 2 - Baumfäll- und Rodungs-
arbeiten:arbeiten:arbeiten:arbeiten:arbeiten: ca.50 Bäume Umfang 30 cm
bis 300cm fällen; ca. 500 m² Groß-
sträucher roden; ca.20 St.Baumschutz
herstellen; Zuschlagskriterien: Preis;
Mindestabforderungen an Nebenan-
gebote: Gleichwertigkeit zur Ausschrei-
bung, mit dem Angebot nachzuweisen

f) Aufteilung in mehrere Lose: nein; Ein-
reichung der Angebote möglich für: ein
Los; Vergabe der Lose an verschiedene
Bieter: nein

g) Entscheidung über Planungsleistungen:
nein

h) Ausführungsfrist für den Gesamtauf-Ausführungsfrist für den Gesamtauf-Ausführungsfrist für den Gesamtauf-Ausführungsfrist für den Gesamtauf-Ausführungsfrist für den Gesamtauf-
trag:trag:trag:trag:trag: /: Beginn: 05.02.2008, Ende:
29.02.2008; Ausführungsfristen bei los-
weise Vergabe: 2/0008/08: Beginn:
05.02.2008, Ende: 29.02.2008

i) Die Vergabeunterlagen sind beim Säch-
sischen Ausschreibungsdienst  bestell-
bar: SDV AG, Vergabeunterlagen, Tha-
randter Straße 23–33, 01159 Dresden,
Tel.: (0351) 4203-276, Fax:  4203-277,
verdingung@sdv.de, www.vergabe24.de.
Die Anforderung der Vergabeunterlagen
kann bis zum 07.12.2007 erfolgen.

j) Gedruckte Fassung der Vergabeunter-
lagen je Los: 2/0008/08: 20,15 EUR;
Bestellung per Post, Fax oder E-Mail
unter Angabe des Verwendungszwe-
ckes 0008/08 an die unter i) angege-
bene Adresse. Die Bezahlung kann
durch Lastschrifteinzugsermächti-
gung, durch Verrechnungsscheck bzw.
Überweisung auf das Konto der SDV

AG, Postbank Leipzig, Konto-Nr.
0156600907, BLZ: 86010090 erfol-
gen. Die Auslieferung erfolgt erst
nach Eingang eines Zahlungsbele-
ges. Die Bestellung der gedruckten
Fassung ist ebenfalls im Internet unter
www.vergabe24.de im ausschrei-
bungs-abc nach kostenpflichtiger Frei-
schaltung und dem Vorliegen einer
Lastschrifteinzugsermächtigung mög-
lich. Bei Vorliegen eines elektronischen
Leistungsverzeichnisses (z.B. GAEB-
Datei) erfolgt bei der gedruckten Fas-
sung die Auslieferung auf CD. Elektro-
nische Fassung der Vergabeunterla-
gen: 11,90 EUR ist im Internet unter
www.vergabe24.de im ausschrei-
bungs-abc nach kostenpflichtiger Frei-
schaltung und dem Vorliegen einer
Lastschrifteinzugsermächtigung abruf-
bar. Der Betrag wird nicht erstattet.
Auskünfte unter Tel.: (0351) 4203-210.

k) Einreichungsfrist:Einreichungsfrist:Einreichungsfrist:Einreichungsfrist:Einreichungsfrist: 19. Dezember 2007,
14.00 Uhr

l) Anschrift,Anschrift,Anschrift,Anschrift,Anschrift, an die die Angebote schrift-
lich zu richten sind: Landeshauptstadt
Dresden, Geschäftsbereich Finanzen
und Liegenschaften, Zentrales Ver-
gabebüro, SG Bauverwaltung, Dresden,
PF: 120020, PLZ: 01001, Telefon:
(0351) 4883775, Fax: 4883773, E-Mail:
MMueller5@dresden.de; Bei persönli-
cher Abgabe: Briefkasten im Erdge-
schoss - Haus A, Hamburger Straße
19, 01067 Dresden

m) Deutsch
n) Bieter und deren Bevollmächtigte
o) Ort der Eröffnung der Ort der Eröffnung der Ort der Eröffnung der Ort der Eröffnung der Ort der Eröffnung der Angebote:Angebote:Angebote:Angebote:Angebote: Tech-

nisches Rathaus, Hamburger Str. 19,
01067 Dresden, Haus A, EG, Raum 014;
Datum und Uhrzeit der Eröffnung der
Angebote: Los 2/0008/08: 19.12. 2007,
14.00 Uhr

p) Mängelansprüchebürgschaft in Höhe
von 5 v. H. der Abrechnungssumme
einschl. Nachträge

q) gemäß Verdingungsunterlagen
r) gesamtschuldnerisch haftend mit be-

vollmächtigtem Vertreter
s) Der Bieter hat zum Nachweis seiner

Fachkunde, Leistungsfähigkeit und Zu-
verlässigkeit Angaben im Formular
„Eignungsnachweis“ gemäß § 8 VOB/

A zu machen. Bei Vorlage einer gülti-
gen Zertifizierung des Vereins für die
Präqualifikation von Bauunternehmen
e.V. oder der Auftragsberatungsstelle
Sachsen e.V. müssen nur noch die im
Formular „Eignungsnachweis“ unter
Pkt. 2 geforderten auftragsbezogenen
Angaben eingereicht werden.

t) 24. Januar 200824. Januar 200824. Januar 200824. Januar 200824. Januar 2008
u) Änderungsvorschläge oder Neben-

angebote: zulässig
v) Regierungspräsidium Dresden, Referat

33/34, Gewerberecht, Preisprüfung
VOB/VOL, Stauffenbergallee 2, 01099
Dresden, PF: 100653, PLZ: 01076, Te-
lefon: (0351) 8253400, Fax: 8259999,
E-Mail: post@rpdd.sachsen.de; Aus-
künfte erteilt: Landschaftsarchitektur-
büro Noack, Telefon: (0351) 4590912,
Fax: 4590914
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